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Liebe Leserinnen und Leser,

20 Jahre meier® Magazin – und immer noch im ständigen Wandel !

Diesen Monat legen wir die 242. Ausgabe des meier Magazins in unser 
Archiv ab. Wir stöbern selten darin, aber wenn wir es tun, ist es immer eine
Zeitreise. Die alten Magazine verdeutlichen auch die rasante technische 
Entwicklung im IT-Bereich, die harten Wind in die Segel unserer Kreativität
und Schaffenskraft blies: Immer wieder neue Computer, neue Software und
neue Arbeitsweisen, die uns aber auch immer leistungsfähiger machten.

Ebenso interessant sind natürlich die Inhalte. Jede Ausgabe ist ein Zeitzeuge
der Region. Kein Wunder also, dass auch die Bayerische Staatsbibliothek von
jedem meier Magazin ein Exemplar für die Nachwelt sichert. 

Suchen Sie doch mal auf meier-magazin.de nach »Verstärkung der Strom-
trasse in Wendelstein«. Das war die erste Meldung zum Thema und sie ist
exakt vier Jahre alt !  Aber Vorsicht, wenn man zu stöbern beginnt, findet
man noch viele weitere interessante Beiträge ...

Noch wichtiger und interessanter als der Blick zurück bleibt für uns aber 
die Weiterentwicklung. Wir möchten Sie schließlich mit jeder Ausgabe 
begeistern – und das geht nicht mit „kaltem Kaffee und alten Unterhosen“.
Deshalb legen wir uns jeden Monat aufs Neue für Sie ins Zeug !

Zu dieser Ausgabe haben wir uns mal wieder unsere ersten Seiten vorge-
nommen. Der erste Eindruck ist nunmal wichtig und wir möchten die 
vielen interessanten Beiträge eben auch gebührend präsentieren. 
Schreiben Sie uns doch, wie Sie die Neugestaltung finden !

In der nächsten Ausgabe wird unsere Redaktion mit einer ganz neuen 
Rubrik beginnen, die hoffentlich – eigentlich sind wir uns da ganz sicher –
auf Ihr Interesse stoßen wird. Mehr wollen wir aber noch nicht verraten ;-)

Jetzt freuen wir uns erstmal, Ihnen diese Ausgabe zustellen zu dürfen. 
Wir hoffen, Sie optisch und inhaltlich anzusprechen und wünschen Ihnen
viel Freude beim Lesen !

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Feste
06 Altstadtfest, Roth
08 Europa-Fest, Wendelstein
10 Altstadtfest, Nürnberg
12 Michaelis-Kirchweih, Fürth
12 Brotfest, Reichelsdorf
57 Fränkischen Weinfest, SV Leerstetten

Regional produziert
14 Produkt des Monats:  Honig

– das Süßungsmittel aus der Natur
14 Rezept Kräuterhonig
15 Bienenfreunde schleudern Honig
16 Regionalmarkt, Schwabach
17 Kürbismarkt, Büchenbach
17 Neueröffnung »Der Dorfladen«, Leerstetten 

Märkte
08 Herbstmarkt, Nürnberg
09 Grüne Lust, Anwanden
11 AbendROTH, Roth
16 Regionalmarkt, Schwabach
17 Kürbismarkt, Büchenbach
34 Herbst-Basare in der Region

Veranstaltungen
12 Nürnberger Symphoniker
13 Jegelscheune, Wendelstein
38 Herbstball des 1.Rock´n´Roll und 
    Boogie Woogie Club Schwanstetten
53 Kulturnacht, Neumarkt

Garten & Naturschutz
58 Gärtnern ohne Gift
59 Mosttage beim OGV Wendelstein
60 Wenn ein Baum geht …
    oder unser »Holunder-Hopfen-Baum«
67 Wespen im Spätsommer

Grüne Lust Jegelscheune: Anne HaigisAltstadtfest, Nürnberg

Bienenfreunde schleudern Honig»Holunder-Hopfen-Baum«

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
Kristin Wunderlich                                         kw@meier-magazin.de

< Beratung für UnternehmerInnen    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. Deshalb berate ich
seit rund 20 Jahren persönlich – als Werbeagentur und Herausgeber.
Markus Streck           09129 / 289 551       beratung@meier-magazin.de
Preisliste:  www.meier-magazin.de/mediadaten

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

< Bildquellen     
Titelbild:     © meier Magazin 
                           

© Uwe Niklas
© Lilli - Fotolia.com
© peterschreiber.media - Fotolia.com
© rcfotostock - Fotolia.com
© VRD - Fotolia.com
© candy1812 - Fotolia.com

© chinatiger - Fotolia.com
© Stefan Körber - Fotolia.com
© Thaut Images - Fotolia.com
© MO - Fotolia.com
© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com

Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen   sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Nachhaltigkeit
18 Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit 
    und Energie, Wendelstein
46 dezentrale Energiewende  
62 Öko-Tipp: Altpapier
64 Sozial-ökologisches Kleidertausch-

projekt, FU Worzeldorf
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Unterhaltung & Lifestyle
10 Filmvorstellung & Verlosung:
    EINE GANZ HEISSE NUMMER 2.0
33 Modenschau bei SNYGG
35 Buchtipps
36 Trendbegriffe in der Haar-Szene
72 Buchvorstellung und Lesung

< Auflage 29.100   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen, 
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen, 
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth, 
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang, 
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht, Mimberg,
Schwarzenbruck, Ochenbruck, 
Rummelsberg, Rednitzhembach, Schwabach.

< Erscheinungstermine & Redaktionsschluss   
c 05. Oktober             (28. August )
c 02. November        (25. September)
c 23. November        (13. November)
c 14. Dezember         (04. Dezember)

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten    
2x monatlich, bei Erscheinung und Redaktionsschluss 
www.meier-magazin.de/newsletter

Schule, Ausbildung, Studium
28 Sicher zur Schule – sicher nach Hause
28 Schulstart mit dem Blauen Engel.  
29 „Tag der offenen Schule“ im
    MusikZentrum Schuricht
30 Verbundpass beantragen / verlängern
37 Schuleingangsuntersuchungen
78 463 freie Ausbildungsplätze im LK Roth
78 BAföG jetzt beantragen

Wir gratulieren
17 Neueröffnung »Der Dorfladen«, Leerstetten
33 10 Jahre Wenzel-Teuber Optics
38 Erste Herrenmannschaft steigt in die 

Kreisklasse 2 auf, 1. TC Leerstetten e.V.
54 850 Jahre Sperberslohe, Ortsführung
66 Grüner Engel für Insektenforscher

463 freie AusbildungsplätzeEINE GANZ HEISSE NUMMER 2.0

Politik & Initiativen
47 BISS: Sperberslohe ist inklusionsgerechter
49 Stromtrasse P53 Juraleitung
62 Grüne Wst: Mülldeponie hinter Fischleinsberg
63 Grüne Allersberg: Klausur zur Kommunalwahl
68 Bürgerinformationen Wendelstein
69 IBgW: Rundtour durch Röthenbach b.St.W.
70 Bürgerinformationen Nbg. Süd
81 Baugeld günstig wie noch nie
81 Mietpreisbremse in Schwabach

Mitmachen 
32 Pfadfinderleiter(innen) gesucht
34 Handball Bambinis – Schnuppertraining 
37 Tanzen beim SC Worzeldorf
38 Judoabteilung – Anfängerkurse
40 Wandern und Radeln in der Region
42 Veranstaltungen & Aktivitäten für Senioren
53 Neumarkter (Benefiz) Stadtlauf 
55 Wendengugge
62 Kehrd wärd in Kornburg

(e-) Mobilität
23 Sommerfest & eMobility bei 
    Richter & Zech
24 7 Tipps für die Theorieprüfung
25 Das Ende der grauen Lappen
26 Neuer Wohnmobilstellplatz, Roth
27 „Mythos Maybach“: Spektakuläres 

Museum feiert 10. Geburtstag
34 Große Auto-Reinigungsaktion
47 Sperberslohe ist inklusionsgerechter

Pfadfinderleiter(innen) gesuchteMobility bei Richter & Zech Mülldeponie hinter Fischleinsberg

10 Jahre Wenzel-Teuber Optics

meier_sep19.qxp_Layout 1  03.09.19  20:56  Seite 5



6

Drinnen und Draußen
Ausflugs- und Veranstaltungstipps zur Biergartenzeit

Stadt Roth

39. Rother Altstadtfest am 8. September 2019
ROTH - Wenn in Roth die gesamte Innenstadt für den Autoverkehr gesperrt ist, dann gibt es wieder
einmal etwas zu feiern: Bereits zum 39. Mal laden die Kreisstadt und rund sechzig Rother Vereine
und Verbände am Sonntag, 8. September 2019, zum beliebten Rother Altstadtfest ein. 
Traditionell kann man am zweiten Sonntag im September das Rother Vereinsleben hautnah erleben.
Unter der Federführung der Stadt Roth präsentieren sich die Vereine und Verbände mit allerlei 
Leckereien und attraktiven Angeboten zum Mitmachen. Über die ganze Innenstadt verteilt reihen
sich Pavillons und Zelte aneinander. Kinderschminken, „Hau den Lukas“, Entenangeln und Glücksrä-
der sind nur einige Beispiele der zahlreichen spannenden Mitmach-Aktionen, die von 10 bis 18 Uhr
geboten werden. Auch kulinarisch gibt es allerhand zu entdecken: Süßes und Saures, Deftiges und
Exotisches lassen das Genießerherz höher schlagen.

Buntes Programm auf zwei Bühnen
Neben den traditionellen Programmpunkten, wie dem beliebten „Rock
im Schlossgraben“ auf der Wiese vor dem Jugendhaus und dem Kinder-
Trempelmarkt im idyllischen Hof von Schloss Ratibor, können sich Jung
und Alt auch in diesem Jahr wieder auf ein buntes und unterhaltsames
Programm freuen. 

Zahlreiche Tanzgruppen und -vereine schwingen auf den beiden Bühnen
am Kugelbühlplatz und am Marktplatz ihre Beine über das Bühnenpar-
kett und begeistern mit einem abwechslungsreichen Repertoire verschie-
denster Tanzstile. Musikalisch sorgen unter anderem „small & together“
und die „Lehrerhaus-Musik“ für den richtigen Ton. Sportlich wird es mit
der German Wrestling Promotion, die extra für das Altstadtfest einen 
originalen Wrestling-Ring in der nördlichen Hauptstraße errichten und
spannende Vorführungen darbieten. 

NEU: Kulturfest „Lebenswelten“
Ein besonderes Highlight erwartet die Gäste in diesem Jahr in der 
Hilpoltsteiner Straße. Beim Kulturfest „Lebenswelten“ haben sich 
verschiedene Institutionen zusammengeschlossen und präsentieren tra-
ditionelle Essens- und Kulturangebote aus verschiedenen Regionen und
unterschiedlichen Generationen. Von Trommeleinlagen, einer traditio-
nellen Kaffeezeremonie über Tanzvorführungen und einen Blindenkicker
gibt es hier allerhand zu entdecken. Um 14:30 Uhr zeigt die Jugend -
theatergruppe „Bunt gemischt“ aus dem Netzwerk Interkulturelle 
Öffnung des Landkreises Roth im Hof des Seckendorffschlosses das 
Theaterstück „Zwischen den Stühlen“. 

Für die jüngsten Gäste hat das Jugendhaus/-büro auch in diesem Jahr
wieder zahlreiche Aktionen vorbereitet: Kinder ab sechs Jahren, die auf
dem Trempelmarkt im Schlosshof ihre Sachen nach Herzenslust tauschen
und verkaufen möchten, können sich noch bis zum 5. September direkt
beim Jugendhaus/-büro unter Tel. 09171 848-800 anmelden. 

Wer es etwas ruhiger haben möchte, besucht die Ausstellung des 
Fotoclubs Roth im Seckendorffschlosses oder lässt sich bei verschiedenen
3D-Diashows im großen Saal der Volkshochschule entzücken. Im Hinter-
hof erwarten die Schlosshofspieler mit ihren Hans-Sachs-Schwänken um
13:30 Uhr und 15:00 Uhr wieder zahlreiche Zuschauerinnen und 
Zuschauer. 

Programm am Samstag
Bereits am Samstag, 7. September 2019, ist in der Rother Innenstadt 
allerhand geboten. Ab 15 Uhr werden in der Hauptstraße die Oldtimer
der Burgen- und Schlösserfahrt des AMC Roth e.V. erwartet. Die Route
führt am Schloss Ratibor vorbei über die Kugelbühlstraße zum Secken-
dorffschlosses und wieder hinaus aus der Innenstadt. Oldtimerfreunde
kommen hier voll auf ihre Kosten.  Ab 17 Uhr beginnt auf dem Marktplatz
das über die Rother Stadtgrenzen weit hinaus beliebte Fischerfest des
Rother Fischereivereins. Und wer anstatt Fisch lieber Wein genießen
möchte, kann dies ab 18 Uhr beim Weinfest des Rother Carneval Vereins
auf dem Kugelbühlplatz tun. 

Alle am Altstadtfest teilnehmenden Vereine mit ihren Angeboten und
das gesamte Rahmenprogramm sind erstmalig in einem handlichen 
Veranstaltungsflyer zu finden. Dieser steht  zum Herunterladen unter
www.stadt-roth.de/altstadtfest bereit und ist u.a. in der Tourist-Informa-
tion und den städtischen Einrichtungen erhältlich. 

iWährend des Altstadtfestes können die Parkeinrichtungen „Zentrum“
(Städtlerstraße), „Schloss“, „Kulturfabrik“ und „Sieh-Dich-Für-Weg“ (im ge-
kennzeichneten Bereich der Stadtwerke Roth) von 7:30 bis 21:00 Uhr 
kostenfrei genutzt werden.

Melanie Hanker, Veranstaltungen & Öffentlichkeitsarbeit   <
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Stadt Nürnberg, Marktamt und Landwirtschaftsbehörde

Der Nürnberger Herbstmarkt 
Der Nürnberger Herbstmarkt findet vom 12. bis 29. September täglich von 10 – 19 Uhr auf dem Nürnberger
Hauptmarkt statt. Es laden wieder etwa 100 Marktkaufleute, Schaustellerinnen und Schausteller zu einem 
Besuch des Hauptmarktes ein.

Der Herbstmarkt ist ein Geheimtipp, der längst über die Stadtgrenzen bekannt ist. Das klassische Warensorti-
ment des Krämermarktes hat sich jedoch längst an die moderne Lebensart angepasst. 

Die bekannt vielfältige Auswahl an Geschirr, Haus-
haltswaren und originellen Dingen des täglichen 
Bedarfs lässt einen Bummel über den Herbstmarkt
zu einem Erlebnis werden. Zahlreiche Neuheiten 
sowohl im kunsthandwerklichen Bereich, wie zum
Beispiel handgefertigte Holzartikel, fränkische 
Geschenkartikel, Essig & Öl, Kurz- und Stahlwaren,
handgefertigte Schmiedeteile, Seifen und der 
Gemeinschaftsstand des Fresh Fashion Club mit Tex-
tilwaren aller Art sind am diesjährigen Herbstmarkt
vertreten.

Für das leibliche Wohl wird in den traditionellen Bratwursthäusern und im Kulinarik-Quartier am Schönen 
Brunnen gesorgt. Nürnberger Bratwürste im Brötchen oder mit Sauerkraut, Fischspezialitäten, Steaks, Schasch-
lik, vegetarische Speisen wie zum Beispiel Champignons im Bierteig, Bio-Raclettekäse, Langos, Falafel und 
gefüllte deftige Knödel sind ebenso vertreten wie die beliebten Baumstriezel, gebrannte Mandeln, Nürnberger
Lebkuchen oder italienische und orientalische Süßwaren.

Mehr zu den Nürnberger Märkten erfahren Sie unter www.maerkte.nuernberg.de
Sebastian Buhl   <

© Stadt Nürnberg

SPD im Markt Wendelstein

Europa-Fest im Markt Wendelstein
am Sonntag, den 15. September 2019 ab 13 Uhr im Rathauspark in Wendelstein.

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie herzlich zum Europa-Fest in den Rathauspark am Neuen 
Rathaus in Wendelstein einladen. Erleben Sie Folklore, verschiedenste Tänze und Musik. Neben
unserem Grill haben Sie die Möglichkeit aus verschiedenen Ländern Köstlichkeiten zu probieren.

„Europa darf nicht nur ein abstraktes politisches Gebilde sein. Europa muss anfassbar, erlebbar, spür-
bar sein“, sagt Matthias Dornhuber, Sprecher des Arbeitskreises Europa in Mittelfranken und stellv.
Landesvorsitzender der BayernSPD. Kommen Sie mit ihm ins persönliche Gespräch und tauschen Sie
sich über Europa aus.
Besichtigen Sie außerdem mit Thomas Hartmann die Ausstellung „EUROPA SCHREIBT GESCHICHTE(N)“.
Der stellv. Sprecher des Arbeits kreises Europa führt Sie durch Geschichten, die ohne die Europäische
Union nie möglich gewesen werden. Und auch für unsere kleinen Besucher haben wir das Aufstellen
einer Hüpfburg in Planung. 

Maximilian Lindner, für die SPD im Markt Wendelstein   <
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„Green Lifestyle“ Messe und  KINDER SPASS
Am 14. und 15. September steht der Wolfgangshof bei Anwanden nunmehr zum 18. Mal im Zeichen der „Grünen Lust“, 
einer sinnesfrohen und familienfreundlichen Messe zum umweltbewussten Lebensstil.

Rund 180 Ausstellerinnen und Aussteller präsentieren ihre Produkte und Ideen - alles im 
„Grünen Bereich“, darunter wieder 40 „Neue“, was besonders die zahlreichen Stammgäste
freuen wird. Spannend, informativ und mit Freude am nachhaltigen  Lebensstil – dafür steht
die Grüne Lust.

Gerade bei jungen Familien steht die
familienfreundlichste Messe Deutsch-
lands seit Jahren hoch im Kurs. Unter
dem Motto „Kinder haften nicht an
ihren Eltern“,  gibt es ein kunterbuntes
Kinderprogramm mit Kinderliederma-
cher Geraldino (Samstag), Filzen, Töp-
fern, Seifen und  Mosaike herstellen
sowie Floßfahren, eine Hüpfburg und
Kindereisenbahn, Bogenschießen, Ka-
russell, Schiffschaukel und Bohnen-
stangen anmalen. Schnell ein Kettcar
Rennen mit 8 umweltfreundlichen
Tret-Go-Karts fahren oder gemütlicher mit der Ziegenkutsche.

Damit die kleinen Gäste alle Kinderaktivitäten finden,  gibt es übrigens einen extra Gelände-
plan zum Ausmalen mit allen Angeboten. Große und kleine Gäste freuen sich sicher auch über
die Tierschau mit vielen alten Haustierrassen. Die Regionalgruppe Franken der GEH (Gesell-
schaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen) informiert am lebenden Beispiel
über die erhaltenswerte Biodiversität. Mit Miller the killer und Geraldino heißt es am Samstag
ab 17 Uhr „All together now“ Mitsingkonzert die eigene Stimme erklingen zu lassen.

Hubert Rottner Defet, www.gruenelust.de   <

© Angelika Salamon

© Angelika Salamon

© Angelika Salamon

GRÜNE LUST - 
der Markt für grüne Produkte und Ideen
14. – 15. September 2019
Geöffnet: Samstag & Sonntag 10.00 bis 18.00 Uhr

Adresse: Wolfgangshof bei Anwanden, 
20 km westlich von Nürnberg
Mit dem Auto über die B14 Nürnberg-Ansbach in
Grossweissmannsdorf abbiegen. 
Kostenlose Parkplätze
Mit der S-Bahn Nürnberg-Ansbach R7 im ½ Stunden-
takt erreichbar + 10 Minuten Fußweg

Eintritt 7 €, ermäßigt 4  €, Kinder bis 14 Jahre frei. 
Besucher mit Bahn oder Fahrrad auch ermäßigt

Weitere Informationen zur GRÜNEN LUST erhalten
Sie unter www.gruenelust.dewww.gruenelust.de
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Constantin Film Verleih GmbH

Filmvorstellung & Verlosung:
EINE GANZ HEISSE NUMMER 2.0
Ab 3. Oktober 2019 im Kino

EINE GANZ HEISSE NUMMER war damals ein Riesenerfolg und begeis-
terte 1,3 Millionen Kinobesucher. Kaum sind acht Jahre vergangen,
kommt auch schon die Fortsetzung in die Kinos: EINE GANZ HEISSE
NUMMER 2.0. Wieder sind es Waltraud, Lena und Maria, die das Ruder
in ihrem Dorf in die Hand nehmen müssen, denn auf ihre Männer ist
wie immer weder Verlass, noch schaffen sie es ihrem eingeschlafenen
Dorf zu modernem High Speed Internet zu verhelfen. 

Marienzell wird beherrscht von der Landflucht. Niemand interessiert sich
mehr für das Dorf, denn ohne High Speed Internet ist man heutzutage
abgeschrieben, quasi ein Niemand. Eine schnelle Leitung ist aber nicht
in Sicht: Zu wenige Einwohner und zu hohe Kosten. Während die Männer
sich erfolglos durch die Landschaft graben um die Kabel selbst zu verle-

gen, haben die Freundinnen
WALTRAUD (Gisela Schneeber-
ger), LENA (Rosalie Thomass)
und MARIA (Bettina Mittendor-
fer) eine ganz andere Idee: Das
große Preisgeld beim Tanzwett-
bewerb im benachbarten Jo-
sefskirchen! Während sich die
drei Damen eifrig auf ihren gro-
ßen Tanzauftritt vorbereiten
und dabei Unterstützung von
niemand Geringerem als dem
Jurymitglied JORGE GONZA-
LEZ persönlich bekommen,
haben sie zugleich mit harter
Konkurrenz zu kämpfen:
MONI (Franziska Schlattner),
die Frau des Bürgermeisters,
will das Preisgeld ebenfalls
mit ihrem hochanständigen
Trachtenverein abräumen…

Hier geht’s zum Trailer: https://t1p.de/70nd

Rainer Kaufmann vereint in EINE GANZ HEISSE NUMMER 2.0 die Haupt-
darstellerinnen Gisela Schneeberger, Rosalie Thomass und Bettina 
Mittendorfer in der Rolle von Waltraud, Lena und Maria erneut vor der
Kamera und inszeniert das beliebte Frauentrio u.a. an der Seite von 
Franziska Schlattner, Matthias Ransberger, Tristan Seith, Felix von 
Manteuffel, Jorge González und Günther Maria Halmer.

i Kinostart: 3. Oktober 2019 im Verleih der Constantin Film <

Darsteller: Gisela Schneeberger, 
Rosalie Thomass, Bettina Mittendor-
fer, Matthias Ransberger, Franziska
Schlattner, Felix von Manteuffel, 
Tristan Seith, Johann Schuler, 
Jorge González und Hardy Krüger Jr.
sowie Günther Maria Halmer

Drehbuch: Kathrin Richter, Jürgen
Schlagenhof basierend auf 
Charakteren kreiert von Andrea Sixt

Regie: Rainer Kaufmann

Kamera: Fabian Rösler

Musik: Martin Probst

Produzenten: Martin Richter, 
Christian Becker

Co-Produzenten: Martin Moszkowicz,
Andrea Sixt, Cord Troebst, Florian
Deyle, Philip Schulz-Deyle

Verlosung:  1 x 2 Kinotickets
für ein Kino Ihrer Wahl !
Um teilzunehmen senden Sie bis 17. September
eine E-mail mit dem Stichwort „HEISSE NUMMER”,
Ihrem Namen, Wohnort und Telefonnummer an
gewinnspiel@meier-magazin.de

Alle richtigen Einsendungen nehmen an der Verlosung teil, der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre Daten werden nur zur  Ge-
winnbenachrichtigung benötigt, nicht an Dritte weiter gegeben
und direkt nach der Verlosung gelöscht.
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Hilpoltstein

DELICATEZZA 
duopoli goes classic KirchenTour

Duopoli tourt mit dem neuen
Klassik-Programm DELICATEZZA
durch bayerische Kirchen und
präsentiert in der eher selten zu
hörenden klanglichen Kombina-
tion von Trompete & Saxofon das
neue Konzertprogramm auch im
mittelfränkischen Hilpoltstein.

Für das neue Klassik-Programm 
„DELICATEZZA“ hat duopoli in vergangenen Jahrhunderten nach Original-Li-
teratur großer Meister gestöbert und wahre Schätze geborgen. Mit viel Ge-
schick und Ehrfurcht wurden Werke u. a. von Bach, Beethoven und Corelli, die
tatsächlich auch für Duos geschrieben wurden, so arrangiert, dass sie der duo-
poli-eigenen Klangpracht entsprechen und luftig, locker und leicht daherkom-
men – fast wie ein Soufflé. Strahlende Trompetenklänge bilden die Basis, ver-
binden sich mit dynamischen Saxofontönen, werden mit einer ordentlichen
Dosis humoriger Moderation gewürzt und als Sahnehäubchen präsentiert Karl-
heinz Höflich Solo Rezitale auf seinem 150 Jahre alten historischen Kornett. Den
Zuhörer erwartet ein beschwingtes Konzert mit Werken von Corelli, Bach, Beet-
hoven, Mozart und Boismortier in Arrangements für Trompete und Saxofon.
iWo: evangelische Christuskirche in Hilpoltstein. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen. Weitere Infos und Termine unter www.duopoli.com

So. 15.09.
19:30 bis 20:30 Uhr

Nürnberg

Teetotalers
Philippus Kulturmix 

Gegen die Abstinents für Fern-
weh nach der Urlaubszeit,
Grüße aus dem grünen Irland.

Im Frühjahr 2003 gründeten
(Christa, Pit, Uwe und Brigitte) im
Wohnzimmer die Irish-Folk-Band
und nannten sich Teetotallers.
Ohne genau zu wissen, was der
Name der Band bedeutete, be-
gannen sie sich der irischen
Musik zu verschreiben, Traditio-
nals, Jigs und Reels gehörten ge-
nauso zum festen Repertoire wie
schaurig traurige Lieder aus dem viel fältigen Land. Anschließend haben sie
sich dann durch die Pubs und Kneipen in Neumarkt und Umgebung gespielt,
um ihr Können einem breiten Publikum zu präsentieren. Nach den ersten An-
fängen kam Angelika Thiele als „Geigenvirtuosin“ mit ihrem brillianten Spiel
in die Band. Seit Januar 2008 ist Madeleine Madeheim, eine feenhafte Teufels-
geigerin, fest in der Band. Ihre Konzerte leben jetzt von der Abwechslung; zwi-
schen besinnlichem Weihnachtskonzert und Ceili ist so alles möglich. Mit den
typischen Instrumenten wie Bodhrán, Geige, Tin Whistle, werden die Klänge
Irlands heraufbeschworen und sie legen dabei Wert, die Impressionen von der
grünen Insel musikalisch klingen zu lassen. Kommen sie um mit uns etwas Ur-
laubsluft und Fernweh aufzuschnappen.
i Wo: Philippuskirche in Reichelsdorf / Löhesaal Beim Wahlbaum 20 90453
Nürnberg, Veranstalter: Philippuskirche Nürnberg Reichelsdorf, Eintrittspreis
12,-/ 9,- € an der Abendkasse. Der Überschuss geht wie immer an den Gemein-
deverein Reichelsdorf.

Fr. 20.09.
19:30 bis 22 Uhr

FrankenReporter

Feiern rund um die Fachwerkhäuschen
Nürnberg. Vom 11. bis 23. September 2019 lädt das Nürnberger 
Altstadtfest zum gemütlichen Beisammensein ein.

Auf der Insel Schütt und auf dem Hans-Sachs-Platz bietet das Fest ein 
abwechslungsreiches Programm rund um Musik, Kunst und Tradition.
Fränkische Brauereien schenken in den urigen Fachwerkhäuschen auf
dem Festgelände nicht nur ihre Biere aus, sondern bewirten die Gäste
auch mit typisch fränkischer Küche. Die Ruine des Katharinenklosters,
gleich neben der Insel Schütt gelegen, wird zur Bühne für zahlreiche
Bands, die hier im Rahmen des Altstadtfests auftreten. 
Einen Höhepunkt im Programm bilden am 14. September 2019 der große
Festzug durch die Altstadt sowie das traditionelle Fischerstechen auf der
Pegnitz. altstadtfest-nue.de

FrankenTourismus   <

4

meier_sep19.qxp_Layout 1  03.09.19  21:43  Seite 10



11

Stadt Roth

Am Freitag, 27. September 2019 wird die Rother
Innenstadt von 17 bis 22 Uhr bei „AbendROTH“
wieder zu einer Erlebniswelt für Groß und Klein.
Unter dem neuen Motto „Kunst. Kultur. Shop-
ping.“ kann in zahlreichen Einrichtungen und 
Geschäften nach Herzenslust geshoppt und in
den drei Rother Museen allerhand entdeckt 
werden. Die Straßen und Geschäfte werden in
rotes Licht getaucht und sorgen für eine außer-
gewöhnliche Atmosphäre in der Kreisstadt.

Neben vielen Aktionen und Rabatten in den über fünfzig teilnehmen Ge-
schäften wird im gesamten Stadtgebiet ein vielfältiges Programm aus
Musik, Kleinkunst, Tanz und Unterhaltung geboten. Alle Museumsbe-
geisterten können für nur fünf Euro die drei Rother Museen (Museum
Schloss Ratibor, Fabrikmuseum, Historischer Eisenhammer) besuchen,
wo es neben regelmäßigen Führungen auch spannende Aktionen zum
Mitmachen und Entdecken gibt. Die Museumsbändchen sind ab Mitte
September in den Museen und in der Tourist-Information im Schloss 
Ratibor erhältlich. Erstmalig bieten auch zahlreiche Geschäfte zusätzliche
Vorteile und kleine Geschenke für Bändcheninhaber an. Zugreifen lohnt
sich also allemal! 

Weitere Museumstour und Mittelalterspektakel
Nach dem Erfolg im letzten Jahr wird die geführte Museumstour um eine
zweite Runde ergänzt (18:15 und 19:15 Uhr, Treffpunkt im Schlosshof).
Ein Gästeführer begleitet Museumsbegeisterte in die geschichtsträchti-
gen Einrichtungen und hat allerlei Wissenswertes zu berichten.

Ein besonderes Highlight wartet im Rahmen der Veranstaltung am 
Historischen Eisenhammer in Eckersmühlen auf die Gäste: Neben den
traditionellen Schmiedevorführungen und der Ausstellung des Modell-
bahnclubs Roth-Büchenbach lädt der Fahrent Leut e.V. aus Nürnberg 
bereits ab 17 Uhr zum Mittelalterspektakel ein. 

Sonderausstellung „Heiraten in Roth“
Ebenfalls neu im Programm sind die Ausstellung „Roth an der Venetia-
nerstraße“ im Foyer der Stadtbücherei und die Sonderausstellung 
„Heiraten in Roth” in den Ratsstuben von Schloss Ratibor. Mehr als zwan-
zig Aussteller bieten hier die Gelegenheit, sich umfassend über alle
Dienstleistungsbereiche rund um das Thema Hochzeit zu informieren.
Von Brautmode über Fotografen und Kosmetik bis hin zu Hochzeitsreisen
wird hier die gesamte Angebotspalette präsentiert. Für die Kleinen ist in
Zusammenarbeit mit dem Mütter- und Familienzentrum e.V. und der Mu-
seumspädagogin Anne Roßius von 17 bis 20 Uhr eine Spiel- und Kreativ-
werkstatt im Eingangsbereich der Valentinpassage geboten. Passend
zum „abendrot(h)en“ Motto können hier auch Fackeln gebastelt werden. 

Rund-um-Service mit Shuttlebus
Auch kulinarisch gibt es allerhand zu entdecken:
In der gesamten Innenstadt siedeln sich 
verschiedene Foodtrucks und Cocktailbars mit
kulinarischen Leckereien an.  Damit die An- und
Abreise so bequem wie möglich erfolgen kann,
bietet die Stadt Roth einen kostenfreien Bus-Shuttle an.

Eine Übersicht aller teilnehmenden Geschäfte, das ausführliche 
Programm und die Shuttlezeiten sind im offiziellen Programmheft auf
www.stadt-roth.de/abendroth zu finden und ab Mitte September 
in den Museen und städtischen Einrichtungen erhältlich. 
Aktuelle Nachrichten liefert außerdem die Facebook-Seite 
www.facebook.com/RotherEinkaufsnacht

i  Informationen & Kontakt:
       Stadt Roth – Veranstaltungsorganisation
       Tel.: 09171/848-512,  veranstaltungen@stadt-roth.de
       Internet: www.stadt-roth.de

Melanie Hanker, Veranstaltungsorganisation   <

Innenstadt erstrahlt in Rot(h)

Fotos: Guntram Rudolph
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Schwanstetten

Lucy van Kuhl  
Klavier – Chanson – Kabarett

Lucys Programm „Fliegen mit Dir“ ist lustig und
„wat fürs Herz“. In Moderationen und Liedern
kommentiert Lucy van Kuhl alias  Corinna Fuhr-
mann typische Alltagssituationen und Mensch-
liches.

In ihrer authentischen Art ist sie ganz nah am 
Publikum, das zwei Stunden in ihre Welt 
eintaucht. Die studierte Germanistin und Pianistin
verbindet in ihren Liedern ihre Steckenpferde
Wort und Musik. Sie beobachtet ihre Umwelt, ihre
Mitmenschen und sich selbst und kombiniert auf
charmant-unnachahmliche Weise Musikkabarett
mit Chansons. Lucy van Kuhl ist die neueste Entdeckung von Konstantin Wecker,
und das liest sich so: „Lucy van Kuhls Art zu musizieren und zu singen begeistert
mich, ihre Worte sind poetisch und ironisch. Sie schafft ausdrucksstarke Bilder und
setzt sie musikalisch ganz zauberhaft um.“ 
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, Schwanstetten.
Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V., Einlass: 19.30 Uhr. Eintritt: 16/ 14 Euro
Kartenvorverkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de, Buchhandlung am Sägerhof,
OMV-Tankstelle, Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und
Auszubildende nur in der Buchhandlung am Sägerhof

Sa. 21.09.
20 bis 22 Uhr

Foto: Paul Zimmer

Wendelstein

Regensburger Statt-Theater
Kabarett

40. Programm: „Sie
sind alle so blöd
und ich bin nicht
mal der Chef“ mit
Inge Faes, Matthias
Leitner und Tobias
Ostermeier

40 Jahre Kabarett
Statt-Theater, 40
Jahr Hirnschmalz
angestrengt, Bon-
mots gestreut, Gags
verjubelt, Absurditäten gesiebt, Kalauer rausgeknallt, fröhlich gesungen,
wenig getanzt, viel verschwitzt: Ist da nicht alles gesagt, geschrieben, gedich-
tet, verballhornt?Mitnichten. Die Realität treibt wilde Blüten, so dass der 
Profispötter zuweilen hinterherhechelt, so blitzschnell wird die sprichwörtliche
„neue Sau” durchs Dorf, den Blätterwald oder das Netz getrieben. Was die ge-
samtgesellschaftliche Stimmungskurve gestern noch in schwindel erregende
Höhen trieb, interessiert heute weniger als feuchten Kehricht. Und so schürfen
die Minenarbeiter aus dem Kleinkunstkeller in der Winklergasse unermüdlich
und (immer noch!) frisch, voller Lust und mit viel Laune nach den Preziosen,
die sich in der Abraumhalde täglicher Nachrichtenschwemme ver bergen,
immer am Puls der Zeit, Seismographen gesellschaftlicher Plattenverschiebun-
gen, hart am Wind segelnd und das mit Spielfreude, Witz und Esprit - so dass
der geneigte Zuschauer nach zwei Stunden brillanter Unterhaltung nur noch
erschöpft, aber glücklich sagen kann: „Bitte, bitte, noch 40 Jahre!” 
iOrt:  CASA DE LA TROVA , Zum Sportheim 13, 90530 Wendelstein. 
Kartenvorverkauf: www.latrova.de Tel.: 09129 3372 bei allen ReserviX-Vor-
verkaufsstellen und www.reservix.de
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Bürgerverein Nbg.-Reichelsdorf-Mühlhof

Brotfest in Reichelsdorf am 29.09.
Auch dieses Jahr veranstaltet der Bürgerverein wieder sein Brotfest,
dieses Jahr mit dem Bäcker Bindner aus Leitelshof.

Das frischgebackene Holzofenbrot kann käuflich erworben werden,
ebenso Wurstwaren vom selben Betrieb. Und für den großen Hunger: 
Frisches vom Grill Ebenfalls ausreichend Kaffee und Kuchen. Für weitere
Getränke sorgt der Gastwirt.
Programm
Musikalische Stimmung macht der „Michel aus Mühlhof“
Um 14:00 Uhr gibt es ein EMS Training mit Personal Trainer Tom aus der
Reichelsdorfer Hauptstraße.
14:30 Uhr Bauchtanzgruppe Chandnj
15:00 Uhr Auftritt Anna Laura Tanzschule
16:00 Uhr Auftritt der Crazy Dancers

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

i Wann und Wo: Sonntag, 29. Sep. 2019, 13:30 bis ca.16:30 Uhr auf der
Fläche neben dem Biergarten des SV-Reichelsdorf, Schlössleinsgasse 9.
Kontakt: Bürgerverein Nürnberg Reichelsdorf-Mühlhof e.V., Kindinger
Straße 3, 90453 Nürnberg,  Tel.: 0911- 636329

Bernd Wilmerstadt, 1. Vorsitzender   <
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FrankenReporter

Herbstlicher Star der Straßenfeste
Fürth. Vom 28. September bis 9. Oktober 2019 steht Fürth wieder
ganz unter der Herrschaft der „Königin der Kirchweihen“: Die ganze
Stadt ist bei der Michaelis-Kirchweih auf den Beinen.

Als größte „Straßenkärwa“ in Deutschland steht sie im bundesweiten 
Verzeichnis des „Immateriellen Kulturerbes“ – schließlich wird sie schon
seit über 900 Jahren gefeiert. Höhepunkt der Kirchweih ist alljährlich 
der große Erntedankfestzug (6. Oktober 2019). Nicht verpassen sollten 
Besucher aber auch das Musik-Eröffnungsfeuerwerk auf der Fürther 
Freiheit (28. September 2019), den „Betz’n-Tanz“ auf dem Theatervorplatz
(3. Oktober 2019) oder das Prachtfeuerwerk zum Kirchweihausklang 
(9. Oktober 2019). Wer mehr darüber erfahren möchte, „Warum die 
Nürnberger nicht nach Fürth durften“, für den sind die geführten Stadt-
spaziergänge zur Kirchweih ideal. www.michaelis-kirchweih.de

FrankenTourismus   <

4

So. 29.09.
Beginn: 20 Uhr
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Ä
nderungen vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein, Schwabacher Tagblatt, Feuchter
Bote sowie alle weiteren Reservix-Vorverkaufsstellen www.reservix.de 

An ausgewählten VVK-Stellen wird ZAC-Rabatt gewährt 
(nicht Gemeindebücherei Wendelstein) 

Jegelscheune Wendelstein, Forststraße 2, 90530 Wendelstein

www.jegelscheune-wendelstein.de

Freitag, 13. September 2019  l  20:00 Uhr

Radio Europa – „Mit allen und scharf!“
Seit über 10 Jahren präsentiert
RADIO EUROPA die wunderbare
Klangvielfalt des Kontinents frei
nach dem Motto „Europa von 
seiner schönsten Seite in zwei
Stunden“! Mit Ihrem neuen Pro-
gramm zaubern „Die virtuosen
Fünf“ (Schwäbische Post) ein musi-
kalisches Menü auf die Bühne, das
es in sich hat. Heiß gegart und
scharf gewürzt werden die Klänge
Griechenlands, Bulgariens, Frank-
reichs, Italiens, Schwedens, Spa-
niens, Maltas und vieler weiterer Länder im 5-Minuten Takt serviert.
Radio Europa vermischt Bekanntes mit Kuriosem und atemberau-
bende Virtuosität mit tiefer Sinnlichkeit – mal nach Originalrezept, mal
originell versteckt. Europa klingt wieder frisch und die Musik überwindet
alle Grenzen! Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Samstag, 28. September 2019  l  20:00 Uhr

Anne Haigis – Companions Tour
Anne Haigis interpretiert Musik nicht
nur – sie fühlt, sie lebt sie, und dieser
Umstand macht ihre Darbietung so
unnachahmlich und unwiderstehlich
authentisch. Mühelos schlägt sie 
Brücken von US-Southern Rock über
Blues bis hin zu Gospel und Folk, alles
Genres, mit denen Anne von jeher tief
verwurzelt ist.

Ein Konzert mit der vielseitigen Musikerin fühlt sich auch immer an wie
ein Abend unter Freunden. Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Mittwoch, 02. Oktober 2019  l  20:00 Uhr

Kieran Goss & Annie Kinsella
Der bekannte irische Singer/Songwri-
ter Kieran Goss und die Sängerin
Annie Kinsella haben ihr erstes Duo-
Album „Oh, the Starlings” veröffent-
licht und präsentieren dieses im Rah-
men einer Europatour, die sie auch
nach Wendelstein führt. Kieran Goss
gilt seit langem als einer der besten
Songwriter Irlands. In seiner Heimat ist
er eine Institution und tritt in den
größten Theatern und Konzerthallen
auf. Bereits auf vergangenen Tourneen
wurde er auf der Bühne von Sängerin und Künstlerin Annie Kinsella
begleitet. Zusammen verzauberten sie das Publikum und erhielten 
europaweit Lobeshymnen. Ein Konzert, das Sie nicht verpassen sollten.
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Wendelstein

Radek Szarek Trio
Konzert | Fine Jazz

Drei Ausnahmekünstler, die sich musikalisch blind
verstehen und so das Publikum mit ihrer Musik 
verzaubern können.

Radek Szarek (oder auch: Prof. Radoslaw Szarek) ist zur
Zeit einer der populärsten bayerischen Schlagzeuger.
Seine besondere Liebe gilt den „Mallets“ (hier Marim-
baphon, Vibraphon), die er in allen Stilarten virtuos mit
spielerischer Leichtigkeit beherrscht.

Gemeinsam mit den zwei gleichfalls weit über die frän-
kische Region hinaus bekannten Jazz-Talenten Tobias
Kalisch (Kontrabass) und Werner Treiber (Schlagzeug)
können Sie im La Trova einen neues Musikprojekt erle-
ben. Im Programm: Jazz-Standards neu interpretiert,
neu arrangiert. Eigene Kompositionen ergänzen das
Repertoire. www.radek-szarek.com
www.werner-treiber.de
iOrt:   CASA DE LA TROVA , Zum Sportheim 13, Wendelstein.
Verkauf: www.latrova.de Tel.: 09129 3372 bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen
und www.reservix.de

Sa. 12.10.
Beginn: 20 Uhr
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Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung

das Süßungsmittel 
aus der Natur

Honig ist ein unverfälschtes Naturprodukt und besonders gesund, wenn er aus der Region kommt. 
Dies nahmen die Lokale Agenda 21 des Landkreises Roth und das Umweltschutz-amt der Stadt
Schwabach zum Anlass, den heimischen Imkerhonig zum Produkt des Monats zu küren.

Je nach Pflanzenangebot und Witterung gibt es eine Vielzahl von Honig-
sorten mit unter-schiedlichem Geschmack und Farbe. Hier im Landkreis
Roth und der Stadt Schwabach  findet man vielerorts noch  Imker, die
diese qualitativ hochwertige Delikatesse „original regional“ produzieren.
Dabei leisten deren Bienenvölker einen aktiven Beitrag zum Umwelt-
schutz, da sie die unverzichtbare Bestäubung von Nutz- und Wildpflanzen
sicherstellen. Mit dem Kauf von Imkerhonig aus der Nachbarschaft leistet
jeder Honiglieb- haber deshalb auch einen aktiven Beitrag zum Erhalt der
Artenvielfalt.

Wertvoll und gesund
Honig enthält organische Säuren, Enzyme, Vitamine und verschiedene
Mineralstoffe. Er ist schneller Energiespender und fördert die Verdauung.
Je nach Blütenpracht und Jahreszeit unterscheiden sich Geschmack und
Zusammensetzung des Honigs und geben so jedem Glas eine ganz be-
sondere Note. Diese Vielfalt macht den besonderen Reiz des regionalen
Honigs aus. Jeder kann sich seinen Lieblingshonig beim Imker/ Direkt-
vermarkter seiner Wahl aussuchen. Wer diese Möglichkeit nutzt, erhält
nicht nur ein qualitativ hochwertiges Naturprodukt, er unterstützt dabei
auch die Imker und deren wichtige Arbeit für die Natur in unserer Region. 

Faltblatt „Honig“

Zum Produkt des Monats „Honig“
gibt es wieder einen Flyer mit inte-
ressanten Ernährungsinformatio-
nen und leckeren Rezepten zum
Ausprobieren, die aus der Feder
des Amtes für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten in Roth
stammen. 
Ebenfalls enthalten sind die Adres-
sen der insgesamt 30 heimischen
Imker und Honig-Direktvermark-
ter sowie die Kontaktadressen aller
zwölf Imkervereine im Landkreis
und der Stadt Schwabach.

Die Flyer liegen u.a. bei den Gemeinden, in den Filialen der Sparkasse und
Raiffeisenbanken und im Landratsamt Roth aus. 

In der Stadt Schwabach erhält man sie im Bürgerbüro, in den Filialen der
Sparkasse und an vielen öffentlichen Einrichtungen.

Auf den angegebenen Webseiten kann das Faltblatt aufgerufen bzw.
auch ausgedruckt werden.

iWeitere Informationen:
Landkreis Roth – Lokale Agenda 21, Tel. 09171/81-1326,
Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, Tel. 09122/860-584 
oder auch im Internet unter www.agenda21-roth.de , 
www.direktvermarkter-roth.de oder
www.schwabach.de

Maria Bauer   <
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Kräuterhonig:

15 Stiele Kerbel, Petersilie
1 EL Estragonblättchen
10 Blätter Basilikum
3 große Salbeiblätter

3 Stiele Zitronenthymian
5 Stiele Zitronenmelisse
200 g Raps- oder Waldhonig

Kerbel (oder Petersilie) und Estragon mit den feinen Stielen klein schnei-
den, Basilikum- und Salbeiblätter grob schneiden, Zitronenthymianblätt-
chen von den Stielen streifen, Zitronenmelisseblätter abzupfen. Kräuter
mit dem Honig in einen hohen Rührbecher geben, mit 1 Prise Salz fein
mixen. Kräuterhonig zu Käse, Fleisch, Früchten oder zum Süßen von Tees
und Dressings verwenden. Kräuterhonig ist gekühlt 6 Monate haltbar.

Ziegenfrischkäsetarte:

Mürbteig:
200 g Mehl
100 g Butter
1 Ei
½ TL Salz

Mürbteig:
Mehl und Salz auf die Arbeitsfläche geben, kalte Butter in feine Scheib-
chen schneiden, am Rand verteilen, eine Mehlgrube machen und das
aufgeschlagene Ei zugeben. Mit 2 Teigkarten zusammenhacken und am
Schluss rasch mit den Händen zusammenkneten. Teig kurz kaltstellen.
Anschließend Teig auf leicht bemehlter Arbeitsfläche passend zur Tarte-
form ausrollen (Teig mit dem Rollholz aufrollen, über der Tarteform 
abrollen) Teig am Boden und Rand fest andrücken, überstehenden Teig
mit Messer abschneiden und den Teigboden mit einer Gabel mehrmals
einstechen. Die Tarteform mind. 15 - 20 Min. kaltstellen.

Zum Blindbacken:
Teig in der Form mit Backpapier auslegen, mit Hülsenfrüchten füllen und
bei 190°C (Heißluft 170°C) ca. 15 - 20 Min backen.

Für die Füllung:
Ziegenfrischkäse mit Ei, Sahne und Schmand verrühren, mit Salz und
Pfeffer würzen. Tarte aus dem Backofen nehmen Backpapier mit Hülsen-
früchten entfernen, Frischkäsemasse auf die vorgebackene Tarte vertei-
len und weitere 20 – 25 Min. backen, anschließend im ausgeschalteten
Backofen noch 20 Min. ruhen lassen. Tarte mit 2-3 EL Kräuterhonig 
beträufeln, mit Walnusskernen bestreuen und servieren.

Kräuterhonig 
mit Ziegenfrischkäsetarte

Rezept aus

dem Faltblatt

„Honig“

Füllung:
200 g Ziegenfrischkäse
1 Ei
100 ml Sahne
50 g Schmand
Salz, Pfeffer
20 g Walnusskerne, grob gehackt 
und trocken in einer Pfanne geröstet
3 EL Kräuterhonig

Honig
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Zeidlerverein Wendelstein 1912 e.V.

Bienenfreunde schleudern Honig
Vieles haben die künftigen Neu-Imker seit dem Start im Frühjahr beim
Anfängerkurs am Lehrbienenstand Königshammer bereits gelernt und
es gab jede Menge zu tun, denn so einfach kommt der Honig nicht aufs
Brot.

Zu den aktuellen Arbeiten am Bienenvolk mit der regelmäßigen Kontrolle
gehört auch die Überprüfung des Reifezustands des Honigs. Daniel Vogel,
2. Vorstand des Zeidlervereins Wendelstein 1912 e.V., demonstrierte dies
am 12. Juli mit einem Refraktometer: ein tragbares Mikroskop, auf das
eine Schicht Honig aufgebracht wird. Durch ein Okkular sieht man gegen
das Licht und auf der sichtbaren Skala eine Trennlinie. Dort liest man die
Prozentanzeige ab, die den Wassergehalt des Honigs darstellt. Liegt die
Zahl unter 18 %, ist der Honig fertig zum Schleudern.

Los ging es aber bereits am Tag vorher, der Stock musste für das Projekt  
Honiggewinn vorbereitet werden. Wir sorgten dafür, dass möglichst
wenig Bienen auf den brutfreien Honigwaben sitzen. Entspannt für 
Imker und Biene erreicht man dies mit einer Bienenflucht, das ist eine
Sperre zwischen den Bienenräumen, die nur von oben nach unten 
passiert werden kann - also vom Honigraum in den Brutraum - jedoch
nicht mehr zurück. Eine andere Option ist das Abfegen der Bienen von
den Honigwaben am Schleudertag selbst, jedoch mit mehr Stress für 
Tier und Mensch verbunden.

Da die Biene den Honig in die Honigwaben einlagert und mit Wachs ver-
deckelt, musste jede einzelne Wabe von Hand mit der Entdeckelungsga-
bel entdeckelt werden. Erst dann konnte die Wabe in die Honigschleuder
gestellt werden. Zu Beginn schleuderten wir nur leicht an, damit durch
das Honiggewicht und die Zentrifugalkraft die dünnen Wachswaben
nicht brechen. Der Honig lief erst einmal nur von einer Seite heraus. Dann
drehten wir die Waben um und konnten Vollgas geben - nach nochmali-
gem Wenden wurde nun auch die erste Seite leer geschleudert. 

Nach ein paar Runden floss unser erster selbst geernteter
Honig über ein Sieb in den Honigeimer. Die leeren Waben
kamen abends zum Ausschlecken für die Bienen wieder
zurück in den Bienenstock. Die Prozedur wiederholte
sich dann am nachfolgenden 2. Schleudertag unter
der Leitung von Thomas Pfaffinger (1. Vorstand) mit
den restlichen Waben.

Das flüssige Gold sollten wir in diesem Jahr besonders
schätzen. Denn selbst wenn 2019 dank Volksbegehren
DAS Bienenjahr ist, hat es das sympathische Insekt heuer
alles andere als leicht. Durch das kalte und regnerische Wetter
im Mai haben unsere gelb-schwarzen Freunde lange Zeit nicht aus-
fliegen können und sich selbst an ihren Vorräten, die sie im sonnigen April
gesammelt haben, bedient. Somit ist unsere Honigernte recht gering aus-
gefallen - aber für ein Honigbrot mit der Familie reicht es allemal.

Das Bienenjahr neigt sich nun dem Ende zu und zum Abschluss wurde
am 27. Juli gemeinsam am Lehrbienenstand Königshammer gegrillt und
gefeiert. Das Fässchen Bier wurde noch von dem mittlerweile leider ver-
storbenen 1. Vorstand Jens Bahner gestiftet, an den Thomas Pfaffinger,
sein Nachfolger im Amt, mit seinen Eröffnungsworten erinnerte. Das
Sommerfest war gut besucht und wir Neuen freuen uns schon gemein-
sam auf das kommende Jahr – dann als Jung-Imker.

Nach dem Backofenfest am Sonntag, 01. September 2019 ist der Zeidler-
verein Wendelstein auch auf dem Weihnachtsmarkt Wendelstein 2019
(Samstag, 07. und Sonntag, 08. Dezember 2019) vertreten.
Weitere Infos unter  www.zeidler-wendelstein.de

Manuela Piotrowski   <

Schriftführer Roland Sorgenfrei sorgte am Sommerfest
für einen erstklassigen Salzbraten vom Grill.

Honigschleudern 2019 am Lehrbienenstand Königshammer, Wendelstein

©
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Beitrag zum Klimaschutz

Unsere Region bietet eine Vielfalt an Produk-
ten und Dienstleistungen. Diese vorrangig
zu nutzen spart viele Transportkilometer.
„Der Verbraucher kann damit einen Beitrag
zum Klimaschutz leisten. 
Die frischen Produkte unserer regionalen
Landwirtschaft sollten daher einen möglichst
großen Teil des täglichen Bedarfs an Nahrungs-
mitteln decken“, so Monika Roder vom Umwelt-
schutzamt der Stadt Schwabach, die gemeinsam mit
dem Schwabacher Landschaftspflegeverband diesen Markt or-
ganisiert.

Informationen für den Verbraucher

Die Informationsmöglichkeiten am Schwabacher
Regionalmarkt sind vielfältig - die Aussteller 
sind offen für ihre Fragen zu Regionalität, 
Anbaumethoden, Energiesparen und Umwelt-
fragen. Wie sich die Brennstoffzellentechnik 

zur Energieversorgung von privaten Haushalten
verwenden lässt, erklärt die Wärme-Strom-

Gemeinschaft. Ob die Abfalltrennung zu Hause 
gelingt, kann man mit einem Spiel am Stand des 

Umweltschutzamtes erfahren.

Treffpunkt Marktplatz

Eine breite Palette an regional erzeugten Lebensmitteln von A (wie Apfel)
bis Z (wie Zwiebel), teilweise in Bio-Qualität, steht für den Besucher 
bereit. Das Angebot wird ergänzt durch ver-
schiedene Kunsthandwerker. 

Neben regionalen Einkaufsmöglich-
keiten ist auch für Unterhaltung und
gutes Essen gesorgt. Dieses Jahr
spielt die „Rotenberg Swing Society“
auf. Für die Kinder sind Kastenrut-
sche, Schminktisch, Bastelangebote
und ein kleiner Streichelzoo dabei.
Stumpfe Messer und Scheren werden beim
Bauernladen in der Höllgasse geschliffen.

Pilze und Obstsorten bestimmen lassen

Pilzfreunde können sich über die Pilzausstellung der Naturhistorischen
Gesellschaft Nürnberg e.V. freuen. Zur Bestimmung kann man gesam-
melte Exemplare mitbringen. Der Pilzberater kann vor unangenehmen
und gefährlichen Folgen des Pilz-Verzehrs bewahren. Für die Liebhaber
von seltenen Apfel- und Birnensorten ist ebenso wieder ein Experte vor
Ort, der die mitgebrachten Früchte (fünf Exemplare einer Sorte notwen-
dig) aus dem heimischen Garten bestimmen kann.

i Ausführliche Programmhinweise finden Sie im Internet unter
www.schwabach.de und ab Anfang September an den städtischen 
Auslagestellen. Der Regionalmarkt wird unterstützt durch die Stadtwerke
Schwabach, die GEWOBAU und die Sparkasse Mittelfranken-Süd.

Fotos (Stadt Schwabach): Impressionen vom Regionalmarkt

Andrea Lorenz   <

Stadt Schwabach

21. Schwabacher Regionalmarkt
Am Samstag, 28. September, ist es wieder soweit: Von 9 bis 16 Uhr stehen die regionale Vermarktung und Themen
des Natur- und Umweltschutzes sowie regionale Dienstleistungen an erster Stelle. Seit 21 Jahren bereichert der
Schwabacher Regionalmarkt das Marktgeschehen am Martin-Luther-Platz und Königsplatz.
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Gemeinde Büchenbach

Saisonal, regional, einmalig…
16. Kürbismarkt findet statt
Am Sonntag, den 29. September 2019 dreht sich in
Büchenbach wieder alles um herbstliche Früchte
und Gemüse, denn der Obst- und Gartenbauverein
und die Gemeinde laden zum Kürbismarkt ein.

Um 10.00 Uhr beginnt der Markt und wird nach dem 
Gottesdienst in der Kirche St. Willibald um 11.00 Uhr von
Bürgermeister Helmut Bauz, musikalisch begleitet vom
Posaunenchor Breitenlohe, offiziell eröffnet. 

Der Kürbismarkt bietet seinen Besuchern eine Vielzahl an saisonaler Ernte, leckeren Gerichten, 
herbstlicher Deko und Produkten aus der Region. Auch für die jüngeren Marktbesucher ist ab 12 Uhr
ein Programm passend zur Jahreszeit organisiert. Wer in diesem Jahr seine Kürbisse fleißig gehegt und
gepflegt hat, kann ab 11.00 Uhr sein bestes Exemplar zum Wiegen bringen. Die Siegerkürbisse werden
um 15.30 Uhr prämiert und mit tollen Preisen bedacht, die der Obst- und Gartenbauverein sponsert.
Für die passende Unterhaltung während Ihres Marktbesuches sorgen die „Rothsteirer“ ab 11.30 Uhr
sowie die „Crazy Boots“ aus Schwabach mit einer Line-Dance-Vorführung (11.15 Uhr) und die 
„Teenie Dancers“ des SFV Aurau (13.00 Uhr).

Auch ein Beitrag zum Klimaschutz kann auf dem Kürbismarkt geleistet werden. Man lasse einfach 
das Auto stehen und ersteigere sich ein Fahrrad bei Peter Jordák um 14.15 Uhr. Wer noch ein gut er -
haltenes Rad zur Versteigerung beisteuern kann, meldet sich bitte unter 09171/97 95 16 oder 
peter.jordak@buechenbach.de . Mit dem Kauf eines nicht abgeholten Fundfahrrades unterstützen Sie
übrigens direkt die Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde Büchenbach.

Also schlagen Sie zwei Fliegen mit einer Klappe und genießen Sie es, der Umwelt etwas Gutes zu tun!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stefanie Stöcker, Gemeinde Büchenbach   <

AWO-Ortsverein Schwanstetten e.V.

Spende für den Dorfladen
Zu dessen Wiedereröffnung spendete der AWO-Ortsverein Schwan -
stetten 100 Euro an den Dorfladen „Unser Markt in Schwanstetten”.

Die Spende erfolgte anlässlich der Wiedereröffnung des Dorfladens nach
einer Umbauphase. Die Spende übergaben für den Ortsverein die 1. Vor-
sitzende Inge Behr und Marianne Hebendanz an Katharina Alves DaSilva
und Kristina Stegbauer vom Dorfladen.

Andreas Hahn   <

Zur Wiedereröffnung des Dorfladens gab es eine großzügige Spende des
AWO-Ortsvereins Schwanstetten.
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Tag der Umwelt,
Nachhaltigkeit 
und Energie
Ein anderer „Tag der offenen Tür“: Am Sonntag, 29. September 2019, prä-
sentiert die Gemeinde Wendelstein aktuelle Zukunftsthemen. Über 50
Einrichtungen, Vereine und Firmen aus der Region stellen Projekte zum
Thema Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie vor.

Mitveranstalter und Ideengeber ist das „Energiebündel Roth-Schwabach“,
das nach seinem Energiesparfestival letztes Jahr die Idee an den Wendel-
steiner Bürgermeister Werner Langhans herantrug – und offene Türen ein-
rannte, wie der 1. Vorsitzende des Vereins, Werner Emmer, erfreut feststellte.
Was normalerweise alle vier bis sechs Jahre als regulärer „Tag der offenen
Tür“ veranstaltet wurde, um die Gemeinde mit ihren kommunalen Einrich-
tungen vorzustellen, wird kurzerhand eine große Ausstellung die zeigt, wie
viel sich in der Region betreffs aller relevanten Zukunftsthemen tut. 
„Kurzerhand“ ist dabei nicht so ganz korrekt, immerhin wurde der Termin
vor fast eineinhalb Jahren fest geklopft – also noch vor Greta Thunbergs 
legendärem Auftritt beim Klimagipfel in Krakau im Dezember 2018.
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Viele kleine Mosaiksteinchen
Der Markt Wendelstein stellt mit seinen Gemeindewer-
ken die verschiedenen Aktivitäten vor, die seit Jahren auf
diesen Gebieten unternommen werden. Die Vielfalt in
diesen „Zukunfts-Sektoren“ zeichnet die Marktgemeinde
aus, betonte Bürgermeister Werner Langhans beim 
Abstimmungsgespräch mit Andrea Dornisch von Ener-
giebündel Roth-Schwabach. „Eines der vielen Mosaik-
steinchen“, die der Markt Wendelstein beiträgt, wie Pres-
sesprecher Norbert Wieser es nennt, ist etwa die Idee
einer „Fairtrade-Gemeinde“, also das Konzept, immer
mehr Verbrauchsartikel, die für die öffentlichen Einrich-
tungen angeschafft werden, aus fairem und nachhalti-
gem Handel zu beziehen. So wird etwa der Kaffee für die
kommunalen Einrichtungen oder Bekleidung für Ange-
stellte von fairen und regionalen Anbietern und mög-
lichst aus Bio-Anbau gekauft. Das ist nicht nur so dahin
gesagt: Der Transfair e.V., der Dachverband für die Zerti-
fizierung, hat den Markt Wendelstein offiziell als 
„Fairtrade-Gemeinde“ anerkannt. Die offizielle Auszeich-
nungsfeier mit Übergabe der Urkunde wird noch im
Herbst stattfinden. 

Zu den vielen Projekten der Gemeinde gehört aber auch
die Schaffung eines Energiespeichers aus ausgedienten
Hochvoltbatterien, die Förderung von Streuobst-Wiesen,
die Einrichtung von insgesamt sechs E-Ladestationen
und die Schaffung einer Carsharing-Station mit zwei
Fahrzeugen, die ab Mitte September an den Start gehen
soll. Aber auch das Bürgerkraftwerk, die Subvention von
Zisternen für ein kluges Wassermanagement oder auch
der Umstand, dass die private Anschaffung von Haus-
haltsgeräten der Energieeffizienzklasse A+++ mit 50 Euro
unterstützt wird. Viele kleine Schritte eben, mit denen die
Menschen in Wendelstein in eine nachhaltige Zukunft
eingeladen und mitgenommen werden sollen. Über
diese Projekte und Angebote kann man sich am Tag der
Umwelt bei der Gemeinde ausführlich informieren. Denn
das ist ja das wichtigste Ansinnen dieser Veranstaltung:
„Mit den Leuten ins Gespräch kommen – und Impulse an
Nachbarkommunen zu senden“, wie Pressesprecher 
Norbert Wieser erklärt.

8
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Die ganze Vielfalt der Region
Neben der Gemeinde stellen über 50 weitere Aussteller in der Hans-Seuffert-Halle und auf dem umliegenden
Freigelände ihre Projekte vor. Darunter natürlich der Mitveranstalter „Energiebündel Roth-Schwabach“, ein 2010
gegründeter Verein, der es sich zum Ziel macht, die Region Roth-Schwabach und möglichst viele umliegende 
Gemeinden energieunabhängig zu machen. Hierfür wurden schon viele Photovoltaikanlagen überwiegend auf
Gemeindegrund geschaffen und eine Genossenschaft gegründet, an der jeder Anteile kaufen kann – mit lukrativer
Verzinsung, übrigens. Unterstützt wird das Bündnis von insgesamt sieben Parteien und vielen Vereinen und 
Organisationen, unter anderem dem Bund Naturschutz.

Am gemeinsamen Stand stellt dieser sein Energiespardorf vor,
ein Modell eines kompletten Dorfes mit allem Drum und Dran
auf sieben Quadratmetern. Das Modelldorf tourt durch 
Schulen und bildet die komplette energetische Situation mit
verschiedenen Einrichtungen und Verbrauchern einer Kom-
mune ab. Schüler können zum Beispiel ein Musterhaus 
einrichten und sehen, welche Verbrauchsgeräte welchen Ener-
gieverbrauch verursachen. Wie kann ich reagieren? Zum 
Beispiel Glühlampen durch LEDs ersetzen – bing: der aktuelle
(verbesserte!) Verbrauch wird auf dem Display angezeigt. Was
aber ist mit der Kommune? Die Schüler bilden selbständig
einen Gemeinderat, um das komplette Dorf zu managen. Und
jede Handlung, die in punkto Energieverbrauch oder -einspa-
rung unternommen wird, kann sofort auf der Anzeige abge-
lesen werden.

Weiters stellt der Bund Naturschutz ein Energiefahrrad vor, mit
dem man am eigenen Leib „erfahren“ kann, was es zum 
Beispiel heißt, Wasser zum Kochen zu bringen. So viel sei 
verraten: die 500 Watt für das Erhitzen eines Liters Wasser sind
für eine einzelne Person nicht ... (ver)tretbar. „Durch Beinarbeit
ist das kaum machbar – die Teilnehmer müssen sich abwech-
seln“, weiß Werner Emmer vom Energiebündel aus Erfahrung
– er ist ebenfalls im Bund Naturschutz engagiert und kennt
das Energiefahrrad gut. 

Wer den Verzicht aufs Auto zum Vergnügen machen will, 
findet bei Rad & Tat die aktuellsten Pedelecs – und natürlich
auch tolle Fahrräder.

Zum Thema Photovoltaik und Speicher informiert die Firma
ikratos aus Weißenohe. Geschäftsführer Willi Harhammer wird
zu den Themen auch einen Vortrag halten und den TESLA
Model X vorführen. 

Tag der Umwelt,
Nachhaltigkeit 
und Energie
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Einen Vortrag bietet auch Ulrich Bauer an. Seine natürlich baubiologisch GmbH
ist darauf spezialisiert, Gebäude schadstofffrei, umweltfreundlich und effizient zu
konzipieren und bauen oder sanieren – siehe Artikel auf Seite 22. 

Passend dazu bietet die unabhängige EnergieBeratungsAgentur des Landkreises
Roth (ENA) unter dem Motto „Die beste Kilowattstunde ist die, die nicht gebraucht
wird“, „live“ einen Eindruck von den Möglichkeiten des modernen Bauens und 
Sanierens. Zu sämtlichen Themenbereichen wie Gebäudesanierung, Neubau, Heiz-
technik, Energiesparen, Solarenergienutzung und Fördermittel sind am Stand aus-
führliche Informationsschriften erhältlich und kompetende Energieberater stehen
Rede und Antwort. 

Wer seinen Wohnraum mit individuellen, langlebigen Meisterwerken einrichten
möchte, wird bei der Schreinerei Martin fündig – ob Einzelmöbel, Badezimmer,
Einbauküche oder einem Esstisch für die ganze Familie.

Zum Schlemmen und Genießen
Natürlich muss auf der Veranstaltung von 10 bis 17 Uhr auch niemand Hungern.
Unter den vielen Ständen für nachhaltige und umweltfreundliche Genüsse ist etwa
Wendelsteins erstes vegetarisch-vegane Café Avocado vertreten und Heubeck’s
Hofladen aus Raubersried, die selbst gebackene Kuchen und Honig aus eigener
Herstellung anbieten. Der Zeidlerverein wird neben Honiglikör und heißem Met
auch Wachsprodukte anbieten, aber natürlich auch interessierte Hobbyimker über
die naturnahe Bienenhaltung in der Kleinimkerei informieren. „Wer nicht so tief
einsteigen will, für den gibt es Möglichkeiten eines Sponsorings oder einer 
Fördermitgliedschaft“, verspricht Thomas Pfaffinger, 1. Vorstand des Zeidlervereins
Wendelstein 1912. e.V.. Für weitere regionale Speisen und Getränke sorgen auch
die Getränkeritter und das Team vom Gasthof Grüner Baum.

Und viel zum Lernen und Ausprobieren
Flankierend zu den vielen Ständen findet ein umfangreiches Vortrags- und 
Mitmachprogramm statt. So referiert Hanke Hans, zertifizierter EM-Berater aus
Rednitzhembach, unter dem Titel „Mikroben als Lebenspartner“ über Effektive
Mikroorganismen. Wer durch unseren Artikel über EMs in der Juli-Ausgabe 2019 
( www.meier-magazin.de/epaper/2019_juli/64/ ) bereits angefixt wurde, kann
sich hier weitere Infos holen. 

Am Stand der Abfallwirtschaft des LK Roth werden Abfallvermeidung und der
Einsatz von Plastik in unserem Alltag anhand einer Plakatausstellung und anschau-
lichen Beispielen dargestellt. Das Abfallreferat informiert über die Abfallwirtschaft
im Landkreis – Mitarbeiter stehen für Fragen bereit und ein Abfallsortierspiel sorgt
dafür, dass der Spaß nicht zu kurz kommt!

Der Fachbereich Klimaschutz des Landkreises Roth ist mit einem Informations-
und Mitmachstand zum Thema „Nachhaltig mobil“ vertreten. Welche Wege kön-
nen wir mit Bus oder Bahn, Fahrrad oder zu Fuß zurücklegen? Wie ist der Stand
der E-Mobilität im LK Roth? Zu diesen Fragen können Sie sich am Klimaschutzstand
informieren. Kinder haben die Möglichkeit, an einer Bastelstation ihre eigenen 
Solarenergieautos zu bauen und vor Ort gleich auszuprobieren.

Um es kurz zu fassen.
Alle, denen die Zukunft nicht egal ist und die
einfach sehen wollen, wie groß die Zahl der
Möglichkeiten ist, etwas zu bewegen und zu
verbessern – oder die auch nur ein bisschen
stolz sein wollen, wie viel sich in Wendelstein
und der Region tut: den 29. September
gleich ganz dick im Kalender markieren!

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

29. September von 10 bis 17 Uhr, 
Hans-Seufert-Halle (Am Schießhaus 2) 
und Freigelände.

8
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natürlich baubiologisch

Was kann das Bauwesen leisten?
Naheliegend ist es bei Neubau und Sanierung darauf zu achten, dass Gebäude gut 
gedämmt und mit einem regenerativen Energiesystem ausgestattet werden.

Ordnungsrechtlich achten wir heute mit der Energie-Einspar-Verordnung (EnEV) darauf, dass 
Gebäude in der Nutzungszeit wenig Heizenergie über die Gebäudehülle verlieren und diese 
„verlorene“ Energie möglichst ökologisch mit regenerativen Energien ausgeglichen werden. Dazu
gibt es von der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) viele Anreize. Es werden Sanierung und Neubau
aber auch Denkmäler mit Zuschüssen oder Darlehen gefördert.

Programm
10 Uhr: Musikalische Begrüßung
der Grundschule Schwarzenlohe und Eröffnung durch
Bürgermeister Werner Langhans auf dem Schulhof

11 Uhr: Musikalischer Beitrag
der Grundschule Wendelstein auf dem Schulhof

11 Uhr: Futterglocken-Basteln im Kinder- & Jugendbüro

12 Uhr:„Gesund Wohnen ist kein Zufall –
Ökologische Baustoffe für Neubau und Sanierung“
Vortrag von Ulrich Bauer (natürlich baubiologisch)*

13 Uhr: „Energie rund ums Wohnen“ 
Vortrag von Willi Harhammer (iKratos)*

14 Uhr: „Elektromobilität – Laden im Ladeverbund+“
Vortrag von Markus Rützel (solid)*

14 Uhr Umweltpolit. Film im Kinder- & Jugendbüro  

15 Uhr: „Behaglichkeit und gesundes Wohnen –
kein Widerspruch beim energieeffizienten Bauen
und Sanieren“ Vortrag von Dieter Tausch (ENA)*

16 Uhr: „Effektive Mikro-organismen“ 
Vortrag von Hans Hanke (zert. EM-Berater)*

*  Die Vorträge finden im Mehrzweckraum statt

Tag der Umwelt,
Nachhaltigkeit 
und Energie

Der Flyer mit Lageplan liegt in den Rathäusern, 
Gemeindewerken, Bücherei und weiteren Stellen aus.
Weitere Infos unter www.wendelstein.de

Bisher wird der Energieaufwand
für die Herstellung von Baupro-
dukten nicht berücksichtigt.
Dieser Energieaufwand ist aber
nicht unerheblich und stark
schwankend in Abhängigkeit
vom gewählten Bauprodukt.
Wussten Sie, dass der CO2-Jah-
resausstoß aller Airlines kaum
halb so groß ist wie die CO2-
Emission für die Weltproduktion

von Beton?! Um eine Tonne Beton herzustellen werden 100 Kilo-
gramm CO2 in die Atmosphäre entlassen. Aber auch viele konven-
tionellen Dämmstoffe wie Polystyrol oder Polyurethan haben eine
ähnlich katastrophale Ökobilanz, während Produkte aus nachwach-
senden Rohstoffen sich positiv auf das Klima auswirken und während
der Herstellung (Wachstum) sogar CO2 einspeichern. Man spricht
davon, dass nachwachsende Rohstoffe zu einer CO2- Senke führen,
also dauerhaft CO2 einspeichern. Dies kann heute mit einer Ökobi-
lanz für jedes Gebäude berechnet werden, oder im Rahmen eines
Nachhaltigkeitszertifikats nachgewiesen werden. Auch die Markt -
gemeinde Wendelstein fördert solche Zertifikate – siehe Übersicht.
Folgerichtig müssen wir unseren Gebäudebestand pflegen, instand-

setzen und moderat sanieren, um diesen für zukünftige Generationen
zu erhalten. Abriss ist bei dieser Betrachtung keine Option. Im Neubau
müssen die Baustoffe nach und nach durch nachwachsende 
Rohstoffe (NaWaRos) substituiert oder Gebäude gleich komplett in
Holz und NaWaRos errichtet werden. So werden in einem Einfamili-
enhaus in Holzrahmenbauweise, das mit nachwachsenden Rohstof-
fen gedämmt ist, etwa 50 Tonnen CO2 in der Konstruktion eingespei-
chert. Ein solches Gebäude als Effizienzhaus 55 errichtet, hat einen
Endenergiebedarf für Heizung, Warmwasser und Hilfsenergien von
unter 5.000 kWh/a. Bei einer durchschnittlichen CO2 Emission von
300g pro kWh Heizenergie (Endenergie) entlässt die Heizung jährlich
etwa 1,5 Tonnen CO2 in die Atmosphäre; vereinfach gesagt, ist dieses
Gebäude 33 Jahre lang CO2-neutral.

Wenn man jetzt noch berücksichtigt, dass NaWaRos lokal erzeugt
werden, dem Stoffkreislauf wieder zugeführt werden können, in der
Regel mit weniger Zugabe von Giftstoffen hergestellt werden und
auch noch für ein gutes Raumklima sorgen, muss die Entscheidung
für die einzusetzenden Baustoffe bei Sanierung und Neubau klar
sein. Wir, als Verbraucher, können maßgeblich mit unseren Bauent-
scheidungen Einfluss auf den Klimaschutz nehmen.

Ulrich Bauer – natürlich baubiologisch <

Förderung Markt Wendelstein
Wohnraumförderung 3.000,- € / Kind
Effizient bauen bis zu 3.800,- €
Effizient sanieren bis zu 7.500,- €
BNK-Zertifizierung bis zu 400,- €

Förderung KfW
Baukindergeld 12.000,- € / Kind
Effizient bauen bis zu 15.000,- €
Effizient sanieren bis zu 27.500,- €
BNK-Zertifizierung bis zu 4.000,- €
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Neben einem Rahmenprogramm für die ganze Familie und attraktiven Fahrzeugangeboten nahezu aller Marken 
zeigt das alljährliche Sommerfest auch die bereits vielfältigen Möglichkeiten im Bereich der Elektromobilität auf.

Das Autohaus Richter und Zech mit seinem 15-
köpfigen Team bietet Verkauf, Service und Re-
paratur für nahezu alle Marken an, unter ande-
rem Nissan, Skoda oder Kia. Auch hinsichtlich
Antrieb haben die Kunden die volle Auswahl:
Neben Benzin-, Diesel- und Gasfahrzeugen ste-
hen Hybride und Elektroantriebe bereit. Lassen
Sie sich informieren und entscheiden dann
selbst, wie Sie sich in Zukunft fortbewegen.

Elektromobilität-Sonderausstellung

Gerade in Sachen Elektromobilität nimmt das
innovative Autohaus schon lange eine Vorrei-
terrolle ein. Seit 2011 werden im Autohaus
Richter und Zech Elektrofahrzeuge angeboten.

Die Modellpalette wird seitdem ständig erwei-
tert und längst gibt es für jeden Bedarf das pas-
sende Fahrzeug –ob City-Flitzer, Familien-Van,
Tretroller oder Motorrad. 

Hier die Highlights der Sonderausstellung:

- neuer Nissan Leaf
- neuer KIA E-Niro
- neuer Hyundai KONA Elektro
- Elektro-Roller von SXT (z.B. SONIX),

Super-Socco und Niu
- Metz Moover (Kickroller)
- 2019er Motorräder von Zero Motorcycles Viel Spaß für die ganze Familie 

Während sich die Kinder auf der Hüpfburg, am
Glücksrad, bei der Autohaus-Rallye, dem Tor-
wand- oder Eishockeyschießen vergnügen,
können Sie sich ausführlich informieren. Eine
besondere Erfahrung für Erwachsene bietet der
Rennsimulator von DEKRA – und auf jeden Fall
sollten Sie beim Gewinnspiel mitmachen! 
Natürlich muss niemand hungrig nach Hause
gehen, es gibt wieder Gegrilltes, Getränke, 
Kaffee, Kuchen und andere Leckereien.

Das Team vom Autohaus Richter und Zech
freut sich am 14. September, 10-17 Uhr auf
Ihren Besuch ! <Hyundai KONA Elektro Zero SRF – 190 Nm Drehmoment !

Metz Moover – sicher robust und Made in Germany

Samstag14. September10-17 Uhr

Autohaus Richter & Zech GmbH PR-Beitrag

Sommerfest & eMobility bei Richter & Zech 
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Fahrschule Walch

7 Tipps für die Theorieprüfung – so bereiten Sie sich richtig vor
Der Theorieteil der Führerscheinprüfung hat es in sich. Wollen Sie es durch die mehreren hundert Seiten der Vorbereitungsliteratur
schaffen, müssen Sie strategisch vorgehen. Diese 7 Tipps von Thomas Walch helfen Ihnen, den Lernstoff zu portionieren und das
Gelernte auch langfristig im Kopf zu behalten. Schließlich wollen Sie nicht nur bei der Prüfung glänzen, sondern auch später im
Straßenverkehr auf der sicheren Seite sein!

1. Verschaffen Sie sich einen Überblick
Bevor Sie mit dem Lernen beginnen, sollten Sie sich einen Überblick über
den gesamten Stoff und Ihre Zeit verschaffen. Sichten Sie die Unterlagen
und bekommen Sie ein Gefühl dafür, was auf Sie zukommt.

2. Machen Sie sich einen Lernplan
Damit es Sie nicht einen Tag vor der Prüfung eiskalt erwischt und Sie wie
panisch den Prüfungsstoff ins Kurzzeitgedächtnis pauken, empfiehlt sich
ein Lernplan. Legen Sie sich für jede Woche feste Zeiten fest, die Sie der
Prüfungsvorbereitung widmen wollen.

3. Legen Sie Lernziele fest 
Um gut durch die Vorbereitungsliteratur zu kommen, sollten Sie sich zu-
sätzlich zu den festen Zeiten ein festes Pensum pro Lerneinheit festlegen.
Nehmen wir an, Sie haben 6 Wochen zum Lernen und wollen an 3 Tagen
in der Woche den Prüfungsstoff wiederholen. Damit stehen Ihnen 18 Tage
zur Verfügung. Ist Ihr Vorbereitungsbuch 300 Seiten stark, macht das im
Schnitt 17 Seiten pro Tag. Sie könnten dann 20 Seiten pro Tag durcharbei-
ten und die letzten 3 Tage zum Wiederholen des gesamten Stoffes nutzen.

4. Unterstreichen Sie die Hauptaussagen
Lesen Sie das Prüfungsmaterial nicht einfach nur durch, sondern 
unterstreichen Sie wichtige Stellen und schreiben Sie sich wichtige 
Aspekte heraus. Am besten machen Sie dazu Stichpunkte, denn diese
lassen sich leichter erfassen und wiederholen. 

5. Wer wiederholt, der bleibt
Laut Studien müssen Sie eine Sache mindestens 3 Mal wiederholen,
damit sie im Gedächtnis hängen bleibt. Zudem kann es helfen, wenn
Sie die Methoden etwas ändern. Lassen Sie sich etwas vorlesen, lesen
Sie selbst laut oder nehmen Sie sich mit dem Smartphone auf und
hören es beim Kochen oder Aufräumen noch einmal an.

6. Schaffen Sie ein angenehmes Lernumfeld
Damit Sie ungestört lernen können, sollten Sie einen Ort aufsuchen,
an dem Sie ungestört sind. Setzen Sie sich bequem hin und sorgen Sie
dafür, dass Sie nicht durch Hunger, Durst oder Kälte abgelenkt werden.
Auch Müdigkeit oder Stress mindern die Konzentration erheblich.
Legen Sie Ihre Lernzeiten so, dass Sie wahrscheinlich ausgeruht ans
Werk gehen können.

7. Pausen erhöhen die Konzentration
Machen Sie beim Lernen kurze Pausen nach den Lernabschnitten.
Holen Sie sich einen Kaffee, machen Sie eine Gymnastikübung oder
bringen Sie den Müll heraus – und fangen Sie danach die nächste 
Lektion an.

Alles in allem gilt: 
Machen Sie keine Schnellschüsse. Die Theoriefragen spielen später
auch bei der praktischen Prüfung eine Rolle, daher gehört dieses 
Wissen ins Langzeitgedächtnis.

Viel Erfolg wünscht Ihnen Ihr Thomas Walch <
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TÜV SÜD

Das Ende der grauen Lappen
Mancher besitzt noch einen deutlich vom Zahn der Zeit gezeichne-
ten grauen Lappen, viele den kleineren, rosafarbenen Führerschein
– wie auch immer – sämtliche Führerscheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen umgetauscht werden.

„Bei Führerscheinen, die bis 1998 datiert sind, ist das Geburtsjahr des
Inhabers entscheidend. Bei Führerscheinen, die ab 1999 ausgestellt
wurden, richtet sich die Umtauschfrist nach dem Ausstellungsjahr 
der Fahrerlaubnis“, erläutert Gerhard Roth von TÜV SÜD in München.
Erhöhte Eile ist allerdings nicht geboten. Der letzte Termin ist der 19.
Januar 2033 und es gilt ein Stufenplan.

„Die rechtliche Grundlage für den Zwangsumtausch bildet eine 
EU-Richtlinie (2006/126/EG). Mit ihrer Hilfe soll es künftig europaweit
eine einheitliche und fälschungssichere Fahrlizenz geben, sowie eine
grenzüberschreitende Datenbank, um Missbrauch zu verhindern“, 
beschreibt der TÜV SÜD-Fachmann die Hintergründe der Aktion. 
Die Gültigkeit des neuen Führerscheins ist auf 15 Jahre begrenzt. 
Die Frist bezieht sich nur auf das Dokument. Die Fahrerlaubnis bleibt
im Rahmen der gültigen Fristen, wie zum Beispiel fünf Jahre bei Klasse
C oder die 50 Jahre-Grenze bei den Klassen B und C1 (mit Schlüssel-
zahl 79) weiterhin gültig. Eine nochmalige Prüfung oder ein Gesund-
heitszeugnis gibt es nicht. Allerdings darf dann mit den alten Doku-
menten nicht mehr gefahren werden. Wer nach Ablauf der Umtausch-
frist mit einem alten Führerschein erwischt wird, dem droht ein 
Verwarnungsgeld von zehn Euro. 

Konkret geht es beim Umtausch alter Führerscheine um etwa 15 
Millionen Papier-Führerscheine, die bis 1998 ausgestellt wurden,
sowie um circa 28 Millionen Scheckkartenführerscheine, die von 1999
bis zum 18.01.2013 ausgegeben wurden. „Der Umtausch kann nur
persönlich in der Führerscheinbehörde des aktuellen Wohnsitzes 
beantragt werden“, weiß Roth, „daher muss mit Wartezeiten gerechnet
werden und diese sollen eben durch das geplante Stufenmodell mög-
lichst geringgehalten werden.“ 

Für den Umtausch braucht man den Personalausweis oder
Reisepass, ein biometrisches Passbild und selbstverständlich
den Führerschein, der umgetauscht werden soll. Die Kosten
werden voraussichtlich um 25 Euro betragen. 

Fristenlösung
So läuft die Tauschaktion ab:

Geburtsjahr des                                                   Letzter Umtauschtermin
Führerscheininhabers 
vor 1953                                                                           19.1.2033 
1953 - 1958                                                                     19.1.2022
1959 - 1964                                                                     19.1.2023 
1965 - 1970                                                                     19.1.2024 
1971 oder später                                                          19.1.2025 

Führerschein ausgestellt ab dem 1.1.1999

Ausstellungsjahr                                                 Letzter Umtauschtermin 
1999 - 2001                                                                      19.1.2026 
2002 - 2004                                                                     19.1.2027 
2005 - 2007                                                                     19.1.2028 
2008                                                                                  19.1.2029 
2009                                                                                  19.1.2030 
2010                                                                                  19.1.2031 
2011                                                                                  19.1.2032 
2012 - 18.1.2013                                                            19.1.2033

Vincenzo Lucà   <
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Stadt Roth

Neuer Wohnmobilstellplatz an der Oberen Mühle     
Für die stetig wachsende Zahl der mit dem Wohnmobil reisenden Urlauber hat das städtische Bauamt und die Tourist-Information
der Stadt Roth an der Oberen Mühle, direkt neben dem Fabrikmuseum und dem Freizeitbad sowie in unmittelbarer Nähe zum
Rothgrund sieben Wohnmobilstellplätze eingerichtet.

Für die stetig wachsende Zahl der mit dem Wohnmobil reisenden Urlau-
ber hat das städtische Bauamt und die Tourist-Information der Stadt Roth
an der Oberen Mühle, direkt neben dem Fabrikmuseum und dem 
Freizeitbad sowie in unmittelbarer Nähe zum Rothgrund sieben Wohn-
mobilstellplätze eingerichtet.

Auf Antrag des Stadtrates und aufgrund eines schon lange währenden
Wunsches der städtischen Tourismus-Abteilung wurde das Landschafts-
architekturbüro Ermisch und Partner vergangenes Jahr vom Bauamt nach
ausführlicher Standortsuche im Stadtgebiet mit der Umplanung der 
bestehenden Parkflächen in Innenstadtnähe beauftragt, so dass nun 
sieben einfach ausgestattete Stellplätze mit Stromversorgung entstanden
sind. Die notwendigen Pflasterarbeiten übernahm die Firma Bader 
Pflasterbau aus Eckersmühlen. Es wurde das bestehende Pflaster um
zweihundert Quadratmeter erweitert und so gestaltet, dass zwei Bäume
erhalten werden konnten. Mit der Anbringung der Beschilderung am 
bestehenden Parkleitsystem, der Verkabelung der Stromsäulen durch
den Bauhof und der Inbetriebnahme der Stromsäulen stehen die 
Stellplätze nun zur Verfügung, die für die Stadt einen nicht unerheblichen
touristischen Mehrwert bedeuten. Nachdem die Wohnmobilstellplätze bereits seit Anfang des Jahres in den

touristischen Campingbroschüren des Fränkischen Seenlandes sowie der
Burgenstraße und im Gastgeberverzeichnis des Landkreises Roth bewor-
ben werden, nutzten bereits vor der offiziellen Inbetriebnahme zahl -
reiche Wohnmobil-Gäste die neuen Stellplätze und brachten Leben auf
den Parkplatz an der Oberen Mühle. 

Weitere nützliche Werbeplattformen werden nach und nach von der 
Tourismus-Abteilung eruiert, so dass eine entsprechende Auslastung
nicht lange auf sich warten lassen wird. In einem zweiten Schritt wurde
der schon bestehende Wohnmobil-Stellplatz an der Steinernen Eiche mit
Stromsäulen für sieben Stellplätze ausgestattet. Hier werden weiterhin
vor allem Transitreisenden von BAB A9 und B2 erwartet. 

Die Ausstattung mit Frischwasser und Entsorgungseinrichtungen sind
bei beiden Standorten derzeit nicht eingeplant. Eine entsprechende
Nachrüstung der Standorte bleibt jedoch im Fokus der Stadtplanung.

Anke Freiman, Stadt Roth - Tourist-Information <

Der neue Wohnmobil-Stellplatz an der Oberen Mühle liegt zentral und 
idyllisch und freut sich auf zahlreiche Gäste.
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Stadt Neumarkt

„Mythos Maybach“: 
Spektakuläres Museum feiert 10. Geburtstag
Genau zehn Jahre ist es her, dass Neumarkt ein Museum bekam, das die Stadt
auf einen Schlag unter Automobilisten weltweit bekannt machte. Jetzt feiert das
Museum für historische Maybach-Fahr-zeuge mit dem weltweit größten Bestand
edler Maybach-Luxuskarossen seinen 10. Geburtstag.

Das private Museum des Ehepaars Dr. Helmut und Anna Hofmann in den
spektakulär umgebauten Räumlichkeiten einer ehemaligen Fahrradfabrik
wurde im Sommer 2009 eröffnet. Es ist die Erfüllung eines Lebenstraums
des Sammlers Helmut Hofmann und präsentiert die einzigartige Ausstel-
lung über die Geschichte und die Produkte von Karl und Wilhelm Maybach.
Maybach-Fahrzeuge zählen zu den Kostbarkeiten in der über 125-jährigen
Geschichte des Automobils. In den zwanziger und dreißiger Jahren des 
20. Jahrhunderts galten sie als die schönsten und wertvollsten Luxusautos
überhaupt und nahmen auch technisch eine Spitzenstellung ein. 
1921 bis 1941 wurden etwa 1.800 Maybach-Autos gebaut, von denen heute
noch weltweit rund 160 existieren. Davon steht mehr als ein Zehntel in Neu-
markt: In der Ausstellung sind auf rund 2.500 Quadratmetern 18 bis 20 
historische Maybach-Fahrzeuge in den verschiedensten Zuständen zu
sehen, vom zersägten Scheunenfund bis hin zum Concours-Klassiker. 
Darüber hinaus erzählen historische Motoren, Getriebe und Achsen, 
Modelle, Schautafeln und Kurzfilme von der bewegten Geschichte des 
Maybach-Motorenbaus. 

Noch lebendiger wird die Ausstellung durch die Detailinformationen zu 
einigen Maybach-Automobilen und deren prominente Erstbesitzer. So die
Geschichte eines der Glanzstücke des Museums, eines schneeweißen 
Maybach DS8 Zeppelin Baujahr 1930, von dem nur noch 28 Exemplare 
weltweit existieren. Das noble Gefährt gehörte einst dem in Hamburg 
geborenen Unternehmer Gustav Zingg, der nach Venezuela auswanderte,
von dort aus zwei erlesene Maybach-Fahrzeuge orderte und bei seinen 
regelmäßigen Europareisen per Schiff auch seine Cabriolets samt Chauffeur
stets mit sich führte. 

Neben dem „Mythos Maybach“ lohnt aber auch die Ausstellung zu den 
Express-Werken, einer der ersten Fahrradfabriken auf dem Kontinent
www.automuseum-maybach.de .

Rainer Seitz, Tourist-Information <

Museum für historische Maybach-Fahrzeuge © Birgit Gehrmann
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BUND / Bund Naturschutz e.V.  Kreisgruppe Roth

Schulstart mit dem Blauen Engel.  
100% Recyclingpapier für unsere Umwelt

Öko-Tipp des Bund Naturschutz (BN) für mehr Umwelt- und 
Klimaschutz in Klassenzimmern.

200 Millionen Schulhefte werden jedes Jahr in Deutschland verkauft,
und nur jedes zehnte davon ist aus Recyclingpapier. „Dabei schneidet
Recyclingpapier mit Abstand am besten ab, wenn es um Umwelt-,
Klima- und Ressourcenschutz geht”, so BN-Kreisgeschäftsführer Ri-
chard Radle. Denn die Herstellung von Papier belastet die Umwelt
stark. Sie benötigt viel Holz, Energie und Wasser und Chemikalien bei
der Herstellung.

Dabei ist es ganz einfach, die eigenen „Umwelt-Noten” zu verbessern.
Wenn das neue Schuljahr startet, gilt es, beim Kauf von Heften, Blöcken
sowie Drucker- und Kopierpapier auf das Umweltzeichen „Der Blaue
Engel” zu achten. Hier hat man die Garantie: Für diese Papierprodukte
müssen keine zusätzlichen Bäume gefällt werden, denn sie bestehen zu
100% aus Altpapier. Außerdem werden bei der Herstellung rund 60% we-
niger Energie und 70% weniger Wasser verbraucht als bei der Herstellung
von Frischfaserpapier, so das Umweltbundesamt.

Der Blaue Engel garantiert dabei, dass die Papierfasern zu 100 Prozent
aus Altpapier gewonnen werden. Andere Produktkennzeichnungen wie
FSC- oder PEFC-Label oder die Bezeichnung „Chlorfrei gebleicht“ sind bei
Papierprodukten aus Umweltsicht weniger hilfreich.

Warum ist Recyclingpapier mit dem Blauen Engel 
besser für die Umwelt?

Papier mit dem Blauen Engel besteht zu 100 Prozent aus Altpapier. Das
schont unsere Wälder. Jeder fünfte Baum, der weltweit gefällt wird, wird
für die Papierherstellung genutzt. Wälder speichern CO2 und sind des-
halb wichtig für den Klimaschutz. Gleichzeitig bleibt so der Lebensraum
vieler Tiere und Pflanzen erhalten. Andere Produktkennzeichnungen wie
FSC- oder PEFC-Label oder die Bezeichnung „Chlorfrei gebleicht“ sind bei
Papierprodukten aus Umweltsicht weniger hilfreich.

Recyclingpapier spart CO2, weil für Frischfaserpapier Zellstoff aus 
anderen Ländern importiert werden muss – durch den Transport wird
CO2 ausgestoßen. Die Herstellung von Recyclingpapier spart bis zu 
70 Prozent Wasser und 60 Prozent Energie gegenüber Frischfaserpapier.
Ein Kilo Recyclingpapier spart gegenüber Frischfaserpapier drei Kilowatt-
stunden Energie ein – damit lässt sich so viel Wasser erhitzen, dass man
rund 210 Tassen Kaffee kochen könnte. Der Blaue Engel garantiert, dass
dem Papier bei der Herstellung keine schädlichen Chemikalien oder 
optischen Aufheller zugesetzt werden.

iWeitere Infos bei der BUND Naturschutz-Kreisgruppe Roth, 
09171-63886, bund.naturschutz.roth@t-online.de

Richard Radle, Geschäftsführer   <

Markt Wendelstein

„Sicher zur Schule – 
sicher nach Hause“
Am Dienstag, den 10. September 2019, beginnt für unsere Schulanfänger
ein neuer und auch für Sie wichtiger Lebensabschnitt. Die Kinder, insbe-
sondere die neueingeschulten, die ab jetzt wieder zu bestimmten Zeiten
auf dem Weg Richtung Schule unterwegs sind, werden von vielen Kraft-
fahrern irrtümlich als verkehrssichere Verkehrsteilnehmer angesehen. 
Doch in vielen Situationen auf der Straße sind unsere Kinder weit überfor-
dert und den Ansprüchen noch nicht gewachsen. Mit dem Schulanfang
beginnt für sie der tägliche Weg zur Schule. Insbesondere für die Neu -
eingeschulten lauern hier erhebliche und für sie unvorhersehbare bzw.
nicht erkennbare Gefahren.

Denken Sie als Erziehungsberechtigte und Eltern ihrer Schützlinge daran, den
Schulweg schon vorher mit den Schulanfängern abzugehen und sie anfangs
auch regelmäßig zu begleiten. Wählen Sie dabei nicht den kürzesten, sondern
den sichersten Weg. Ein Umweg kann sich lohnen, wenn die Überquerung
von einem Schulweghelfer betreut wird oder die Straße mit Hilfe einer Ampel
überquert werden kann. Man erreicht langfristig bei den kleinen Verkehrs-
teilnehmern ein „Sicherheitsempfinden“, wenn man immer dieselbe Route
für den Schulweg wählt. Halten Sie daher Ihre Kinder an, den von Ihnen ge-
wählten Schulweg nachzugehen.

Außerdem sollten Sie korrektes Verhalten im Straßenverkehr, z.B. Überqueren
eines Zebrastreifens immer wieder üben. Vor dem Überqueren von Kreuzun-
gen und Überwegen ist es wichtig sich einen Einblick in die Einmündungs-
bereiche zu verschaffen und auf ankommende Fahrzeuge zu achten. Erst
wenn kein Fahrzeug von links und rechts kommt, dürfen sie die Fahrbahn
überqueren. 

Helle Kleidung ist bei schlechtem Wetter besonders wichtig, damit die Kinder
gut gesehen werden. Reflektoren an Schulranzen oder Jacken können zu-
sätzlich die Sicherheit erhöhen.

Mit einer weiteren bitte wenden wir uns an die Eigentümer aller Grundstücke.
Bitte achten Sie jetzt ganz besonders darauf, die an Ihrem Grundstück vor-
beiführenden Gehwege frei von überhängenden Pflanzen zu halten. Durch
die überhängenden Äste sind die Fußgänger gezwungen, die Straße als 
Ersatz zu begehen.

Baureferat, Markt Wendelstein   <
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MusikZentrum Schuricht Wendelstein

Tag der offenen Schule - Back to School
Mit Musik ins neue Schuljahr - Einladung zum Tag der offenen Schule 
am 22. September von 15-18 Uhr

Der Schulstart ist eine gute Gelegenheit, mit dem
Erlernen eines Instrumentes zu beginnen. Dabei
müssen Eltern keine Bedenken haben, dass dies zu
viel Stress für ihren Sprössling bedeutet, das 
Gegenteil ist der Fall. „Ein Instrument zu erlernen
ist eine prima Möglichkeit, für einen entlastenden
Ausgleich im Alltag zu sorgen. Musik macht nicht
nur Spaß und bringt Erfolgserlebnisse mit sich, 
sondern leistet auch einen wesentlichen Beitrag
zur intellektuellen und motorischen Entwicklung
eines Kindes“, so Schulleiter Stefan Schuricht vom
MusikZentrum in Wendelstein.

Studien belegen, dass das bewusste Erlernen und
Spielen eines Instruments die meisten Interaktio-
nen im Gehirn hervorruft. Dieses „Tuning“ der
grauen Zellen wirkt positiv auf alle kognitiven und
koordinativen Bereiche. Und kann damit bewiese-
nermaßen helfen, die schulischen Leistungen 
zu verbessern. Aber auch vielbeschäftigte Erwach-
sene oder Senioren profitieren vom ausgleichen-
den und ebenso stimulierenden Effekt des aktiven
Musizierens. Man ist nie zu alt, etwas Neues zu 
lernen oder alte Kenntnisse und Fähigkeiten wieder
aufzufrischen.

Eine gute Gelegenheit, sich davon ein Bild zu 
machen, bietet sich am Tag der offenen Schule. 
Am Sonntag, den 22. September von 15 bis 18 Uhr,
sind die Pforten des MusikZentrums für alle Interes-
sierten geöffnet. Neben einer ausführlichen 
Beratung zu den verschiedensten Instrumenten
wird ein Einblick in das Tun und Schaffen der 

Musikpädagogen gewährt. Wer mag, kann Instru-
mente ausprobieren, unsere Lehrkräfte kennenler-
nen und womöglich gleich eine kostenlose Probe-
stunde vereinbaren.

Infoveranstaltung für Musikalische 
Früherziehung von 15-16 Uhr
Auch die ganz Kleinen im Alter von 3 bis 6 Jahren
werden im MusikZentrum gefördert. Schulleiter
Stefan Schuricht bietet auch in diesem Schuljahr
wieder die Musikalische Früherziehung (MFE) an.
Dort werden die Kindergartenkinder zwischen drei
und sechs Jahren spielerisch an das Wesen der
Musik herangeführt. Und lernen Schritt für Schritt
eine Vielzahl von Instrumenten kennen. Auf der 
Infoveranstaltung im Rahmen des Tages der offe-
nen Schule werden zwischen 15 und 16 Uhr die
Kursinhalte erläutert und die Einteilung der jewei-
ligen Gruppen vorgenommen. Wir bitten um 
baldige Voranmeldung, da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist.

Egal welches Alter oder Instrument, wir vom 
MusikZentrum Schuricht beraten Sie gerne!

Wir laden Sie herzlich ein zur Einführungsveranstal-
tung MFE und zum Tag der offenen Schule im 
MusikZentrum Schuricht am Sonntag, den 22. Sep-
tember von 15-18 Uhr in der Sperbersloher Straße
11 in Wendelstein.

Kontakt und weitere Infos unter:
www.musikzentrum-schuricht.de

Stefan Schuricht <
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Stadt Schwabach

Verbundpass schon jetzt beantragen oder verlängern
Zur Vermeidung von längeren Wartezeiten können die Schülerinnen und Schüler sowie Auszubildende schon jetzt 
ihre Verbundpässe im Bürgerbüro im Rathaus neu beantragen oder verlängern lassen.

Dazu ist der „Bestellschein Verbundpass“ ausgefüllt und unterschrieben
mitzubringen, ab dem 15. Geburtstag muss die Bestätigung der Schule
bzw. Ausbildungsbetriebes auf der Rückseite unterschrieben und ab -
gestempelt sein. Bei Neubeantragung wird noch ein aktuelles Passbild
benötigt. Bei Verlängerungen muss der aktuelle Verbundpass mit -

gebracht werden. In Schwabach können die Verbundpässe im Bürger-
büro, Rathaus, Königsplatz 1,beantragt werden. Auch alle anderen 
Verkaufsstellen im Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) bieten
diesen Service an.

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

„Zwischen den Stühlen“
Interkulturelle Theatergruppe spielt an der Waldorfschule 
in Wendelstein

Nach einer herzlichen Begrüßung durch Klassenbetreuer Volker Felgen-
hauer wird es schlagartig still im voll besetzten Festsaal der Waldorf-
schule. Bilder von Krieg, Zerstörung, Flüchtlingscamps ziehen über die
Leinwand. Betroffenheit zeigt sich auf den Gesichtern der Mittel- und
Oberstufenschüler. Dann beginnt sie, die fiktive Geschichte einer Familie,
die ihre Heimat verlassen musste und nun in Deutschland ein neues 
Zuhause sucht. Die Probleme scheinen mit der Flucht erst so richtig zu
beginnen, doch die Hoffnung auf ein besseres Leben hilft, durchzuhalten
und auf ein Licht am Ende des Tunnels zu vertrauen.

Nach dem Stück von Klaus-Dieter Gugel, das die ehrenamtliche Regis-
seurin Renate Mörsdorf mit den Jugendlichen einstudiert hatte, stellen
sich die Akteure vor. Sie oder ihre Familien kommen aus Tschetschenien
(Iman und Tanzila), aus dem Irak (Ässmaa), aus dem Iran (Nilia), aus Syrien
(Bakri) und aus Palästina (Taha). Für eine erkrankte Spielerin sprang kurz-
fristig Renate Mörsdorf selbst ein.

Anschließend kommt der Ehrengast, Erster Bürgermeister Werner Lang-
hans, auf die Bühne. Bereitwillig beantwortet er Imans Interviewfragen
und die Fragen aus dem Publikum. Gut nachvollziehbar stellt er dar,
welch große Herausforderung es war, als vor einigen Jahren über hundert
Flüchtlinge auf einmal nach Wendelstein kamen und Unterkunft, Verpfle-
gung, Betreuung benötigten. Schlaflose Nächte habe er gehabt, berich-
tet Werner Langhans. Zum Glück bildete sich ein großer Helferkreis, der
die Menschen beim Ankommen im fremden Land unterstützte. 

Durch gemeinsame Feste und Feiern fand Integration statt; Vorurteile
wurden abgebaut; fremde Bräuche und Sitten wurden nach und nach
toleriert und akzeptiert. Langhans spricht von positiven Erfahrungen mit
tüchtigen Arbeitskräften, doch auch von der Hoffnung, dass all die schö-
nen Länder, aus denen die Menschen geflohen sind, wieder sicher und
bewohnbar werden.

Iman, Schülerin der elften Klasse der Waldorfschule, bedankt sich souve-
rän bei Werner Langhans fürs Kommen trotz vollen Terminkalenders,
ihrer Theatergruppe fürs Spielen und den Mitschülern fürs Zuhören. 
Werner Langhans verabschiedet sich mit dem Wunsch, dass es solch 
direkte Begegnungen unter den jungen Menschen öfter geben möge.

Sabine Zäpfel, Klassenlehrerin   <

Interkulturelle Theatergruppe auf der Bühne in der Waldorfschule Wendelstein 

© S. Wagner

Grundschule Röthenbach

Auf die Plätze, fertig, los!
Unter dem Motto „Lauf dich fit“ stand der Lauftag der Grundschule Röthenbach St.
Wolfgang, die sich damit am bayernweit durchgeführten Projekt des Bayerischen
Leichtathletik-Verbandes (BLV) beteiligte.

Genau 85 Grundschüler aus der Grundschule nahmen bereits im Mai die Beine in die Hand
und sausten auf der Kreissportanlage in Wendelstein los, als der Startschuss zur Lauf-Challenge
fiel. Das Ziel: 15 oder 30 Minuten ohne Gehpausen ausdauernd laufen zu können. Durch das
Laufen am Stück konnten die Erst- bis Viertklässler das offizielle Laufabzeichen des Bayerischen
Leichtathletikverbandes erlangen. 

Dass die Röthenbacher Grundschüler fit genug waren, um dem Lauf standzuhalten, zeigten
die Ergebnisse: 45 Schüler schafften 15 Minuten Dauerlauf, 33 Schüler joggten sogar eine
halbe Stunde ohne eine Verschnaufpause einzulegen!

Die Leistungen der Schülerinnen und Schüler wurden mit dem Laufbändchen in grün bezie-
hungsweise rot (gesponsert von der Sparkasse Wendelstein) sowie einer Urkunde honoriert.

Schließlich wurde durch den BLV noch ein Ranking unter allen teilnehmenden Schulen in 
Mittelfranken erstellt. Dabei erlangte die Grundschule Röthenbach den 16. Platz.

Belohnt wurde diese gute Platzierung mit einer Einladung zur Abschlussveranstaltung in 
Bamberg, zu der die Kinder der dritten und vierten Klasse Mitte Juli fahren durften. Dort er-
wartete sie ein abwechslungsreicher Sporttag mit Aktionen und Informationen rund um das
Thema Leichtathletik. Alle genossen diesen Tag sehr, der Dank der Übernahme der Fahrtkosten
durch die Gemeinde und den Elternbeirat stattfinden konnte.

Sabine Schmidt, Lehrerin   <
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filArt kreativ - Handarbeiten

Rummel im Dschungel
Das Ökosystem Regenwald, unsere „grünen Lunge“, ist mit seiner Viel-
falt an Tier- und Pflanzenarten unumstritten essentiell für unser Welt-
klima. Dennoch ist die Zerstörung in vollem Gange.

Der tropische Regenwald ist das artenreichste Gebiet dieser Erde er um-
spannt als immergrüner Gürtel die Erde rund um den Äquator. Rund zwei
Prozent der Landfläche sind heute noch von tropischem Regenwald be-
wachsen, so im Amazonasgebiet, im afrikanischen Kongobecken und in
Südasien. Doch das einzigartige Ökosystem mit dem größten Artenreich-
tum diese Welt schwindet und zwar rund 10,4 Mio. Hektar pro Jahr. Ein-
zelne Baumriesen werden gefällt, um edle Tropenhölzer zu gewinnen.
Große Waldflächen fallen der Brandrodung zum Opfer, für den Bergbau,
für Viehweiden oder als Felder für den Anbau von Monokultur für Soja,
Palmöl oder Kaffee. Pro Jahr werden so etwa 200.000 Quadratkilometer
Regenwald vernichtet. Jeder einzelne der Urwaldriesen ist der Lebens-
raum hunderte weiterer Tier- und Pflanzenarten. Mit jedem umgelegten
Baum sterben auch dessen Bewohner. Jeder Eingriff zerstört das Gleich-
gewicht im Zusammenleben zwischen Pflanzen und Tieren sondern auch
das Gleichgewicht unseres Klimas weltweit. Rund zwei Prozent der Land-
fläche sind heute noch von tropischem Regenwald bewachsen.

„Rettet den Regenwald e.V.“ ist eine politisch unabhängige Umweltorga-
nisation, die sich konsequent für die Regenwaldmenschen und ihre Le-
bensräume einsetzt. Ohne Zuschüsse von Staat oder Wirtschaft finanziert
sie sich fast ausschließlich über Spenden. Inzwischen unterstützen 3500
Menschen „Rettet den Regenwald“ bereits mit einem Spenden-Jahresabo
sowie Tausende mit großen und kleinen Einzelspenden.“

Seit über 14 Jahren unterstützt auch die Firma Opal mit ihrer Regenwald-
Kollektionen „Rettet den Regenwald e.V.” So konnte dieses Jahr der auf-
gelaufene Scheck in Höhe von 210.000 EUR an “Rettet den Regenwald
e. V.” überreicht werden. Die Firma Opal bedankt sich bei allen Fachhänd-
lern und Strickern, die sie dabei unterstützt haben. Rummel im Dschun-
gel heißt die neue „Regenwalt-Kollektion der Fa. OPAL. Auch dieses Jahr
wird das gespendete Geld aus dem Verkauf eines jeden einzelnen Knäu-
els wieder dem Erhalt von Regenwaldflächen zu Gute kommen.

iWeitere Informationen: www.regenwald.org/
www.sockenwolle.de/neues/regenwald-projekt/

Ulrike Henn   <

© Rettet den Regenwald e.V. © Rettet den Regenwald e.V.
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eMPORIUM Schwanstetten e.V.

Nach Auschwitz mit dem 
eMPORIUM Schwanstetten e.V.
Vom 16.08. bis 19.08.2019 begaben sich neun Jugendliche, gemein-
sam mit dem eMPORIUM Schwanstetten e.V., auf die Spurensuche des
Terrors und besuchten die Gedenkstätten in Auschwitz. Untergebracht
war die Reisegruppe direkt in Oświęcim (Polen), der knapp neunund-
reißigtausend Seelen-Stadt, welche durch das Konzentrationslager
traurige Berühmtheit erlangt hat.

Am Samstag besuchte die Reisegruppe das Konzentrationslager Ausch-
witz I. Es wurde 1940 als Konzentrations- und Arbeitslager eingerichtet.
300 Juden aus Oświęcim selbst wurden für den Bau als Zwangsarbeiter
herangezogen, bevor am 20. Mai 1940 der erste Häftlingstransport ein-
traf. Alte polnische Armeekasernen waren der Grundstock des Lagers,
welche durch 18 Backsteingebäude, einen Krankenbau und Lagergefäng-
nis, dem Block 11, aufgestockt wurden. Die Ausstellungsstücke in den
Gebäuden, unter ihnen menschliche Haare, welche zur Herstellung von
Wehrmachtsmänteln dienten, unzählige Schuhe, Koffer und andere per-
sönliche Gegenstände, ließen erahnen, wie viele Menschen hier inhaftiert
waren. Hinter jedem Gegenstand, von denen es unzählige gab, stand ein
menschliches Schicksal. Die harten Fakten ließen den Zuhörer erschau-
dern, die Räume mit ihren dargebotenen Dingen waren jedem Jugend-
lichen eindrücklich haften geblieben. 

Am Nachmittag begab sich die Reisegruppe nach Krakau, um ein wenig
Abstand zum Erlebten zu bekommen, denn bereits am Sonntag kam der
zweite Teil des Aufenthaltes. Sonntagvormittag stand das Vernichtungs-
lager Auschwitz-Birkenau auf dem Programm. Das wohl Eindrücklichste
waren hier die Baracken, der Torbogen, durch die Millionen Menschen
zur Vernichtung transportiert wurden, und die Einrichtung der luftigen
Behausungen. Man erhielt einen starken Eindruck vom Lageralltag und
davon, welche menschlichen Tragödien sich an diesem Ort abspielten.
Wie Lukas H., einer der Jugendlichen, treffend feststellte: „Trotz des Son-
nenscheins ist dies ein ziemlich dunkler Ort!“.

1,5 Millionen Menschen fanden hinter Mauern und Stacheldraht den Tod.
Dieser Ort zeigt, was Menschen im Stande sind aus Hass zu tun. Allen
wird dieses nachdenkliche Wochenende ein Leben lang in Erinnerung
bleiben. Das eMPORIUM bedankt sich bei der Sparkasse Mittelfranken-
Süd und dem SPD Ortsverein Schwanstetten für die finanzielle Unterstüt-
zung zur Umsetzung dieses Projektes.

i Besuchen Sie uns auch unter www.emporium-schwanstetten.de
Mike Müller, 1. Vorstand   <

Der Torbogen mit der Aufschrift 
„Arbeit macht frei” 

© eMPORIUM Schwanstetten

© eMPORIUM Schwanstetten

Weitere Fotos finden Sie unter 
www.meier-magazin.de/article/5780C

DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach

Einladung zum Start ins neue Pfadfinderjahr 2019/2020
Die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Schwanstetten-Rednitzhembach lädt alle Kinder,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter von 4 bis 20 Jahren sowie alle an einer Leiter-
tätigkeit Interessierten zum Start in das neue Pfadfinderjahr 2019/2020 ein.

Wann?   Freitag, 13.09.2019 von 17:00 bis 19:00 Uhr

Wo?        Im katholischen Kirchenzentrum Schwanstetten 
                (Nürnberger Str. 49, Schwanstetten)

Was? Alle Pfadfinderinnen und Pfadfinder sowie alle, die Interesse haben 
welche zu werden, treffen sich, um gemeinsam in das neue Pfadfin-
derjahr zu starten.

Zu Beginn werden alle in die verschiedenen Altersstufen eingeteilt.
Biber (4-6 Jahre), Wölflinge (6-10 Jahre), Jungpfadfinder (10-12 Jahre),
Pfadfinder (12-16 Jahre), Rover (16-20 Jahre). Anschließend treffen sich alle
in ihren Stufen. Dort werden dann mit den Leiterinnen und Leitern die neuen
Pfadfinderstundenzeiten festgelegt und alle können ihre erste Pfadfinder-
stunde erleben.

Wir suchen: Für das neue Pfadfinderjahr (Schuljahr 2019/2020) suchen wir
weitere Pfadfinderleiter(innen), die unser Team verstärken! Alle Personen
guten Willens, egal ob lebenserfahrener oder jünger, sind bei uns als
Leiter(innen) herzlich willkommen.

Wir bieten: Ein starkes Leitungsteam, in dem man sich einbringen und kreativ
sein kann, Möglichkeiten zur anerkannten Leiter-Ausbildung (die auch als 
Praxis für erzieherische & pädagogische Berufe angerechnet werden kann),
Gemeinsam Spaß haben - weit über die Leitertätigkeit hinaus.

Was sollte ein(e) Leiter(in) mitbringen? Freude im Umgang mit Kindern 
& Jugendlichen, Interesse an Gemeinschaft, Musik, Freundschaft, Glauben &
vielem mehr, Zuverlässigkeit und Engagement, Mindestalter für Leiter(innen):
18 Jahre;  für „Hilfsleiter”: 16 Jahre

Haben wir das Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über jede 
Kontaktaufnahme mit uns! Keine Angst! Pfadfinden verbindet! Auch
wenn man schon etwas älter ist: Jugendleiter werden ist nicht schwer
- zumal wir eine fundierte Leiterausbildung anbieten - und bringt viel
Freude mit sich! Wir sprechen aus Erfahrung!    

i Kontakt zur DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach
Richard Seidler (Stammesvorsitzender),  Tel. 09170/972243, 
E-Mail: richard.seidler@t-online.de
Johannes Gebert (Stammesvorsitzender), Tel. 09170/98925, 
E-Mail: jo.co1@web.de

Nähere Informationen zur DPSG findest Du unter: 
dpsg.de/de/startseite.html

Richard Seidler, Stammesvorsitzender   <

© Richard Seidler

Wir sind eine große,
weltweite Gemein-
schaft, die stets zu-
sammenhält! 

Weitere Aktivitäten des DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach 
www.meier-magazin.de/dpsgschwanstettenrednitzhembachC
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Wenzel-Teuber Optics

10 Jahre Wenzel-Teuber Optics
Qualität, Vertrauen, handwerkliche Perfektion, vernünftige Preise und
guter Service – traditionelle Werte mit Bestand! So feiert das Team um
Sabine und Christof Wenzel-Teuber mit Freude, Dankbarkeit und auch
ein bisschen Stolz den 10. Geburtstag ihres Stammhaus am Wendel-
steiner Marktplatz.

Am 16. September 2009 eröffnete das kleine aber feine Augenoptiker-
Fachgeschäft in der Passage zwischen Wendelstein Apotheke und Ärzte-
haus. Durch das Wohlfühlambiente, die immer 
positive und herzliche Art der Wenzel-Teubers und
nicht zuletzt ihre fachliche Kompetenz und Leis-
tungsfähigkeit hatte man schon immer das Gefühl,
hier mit der ganzen Familie absolut richtig zu sein.

Mit ihrem breiten Angebot müssen Wenzel-Teuber
Optics selbst große Ketten nicht fürchten, „preislich
können wir mithalten oder sind stellenweise sogar
günstiger“, erklärt Christof Wenzel-Teuber. 

In punkto Service hat man sowieso die Nase vorn:
Zum Beispiel werden Brillen nicht eingeschickt,
sondern in der eigenen Augenoptiker Meisterwerkstatt gefertigt und ge-
gebenenfalls repariert. „Das spart Zeit, Geld und Ressourcen, wir stehen
persönlich für die Qualität unserer Arbeit und können perfekt die indivi-
duellen Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden erfüllen.“

Wenzel-Teuber Optics steht auch für Innovation und Veränderung: 
So führten sie schon vor fünf Jahren, als einer der ersten Optiker in der
Region, die 3D-Sehstärkenmessung ein. „Die Messung der Augen geht
damit schneller und ist für die Kunden weniger mühsam“ erklärt Christof
Wenzel-Teuber. Bereits sechs Jahre nach der Eröffnung wurde das Wen-
delsteiner Ladengeschäft komplett umgebaut und Anfang 2018 ein wei-
terer Standort im Gemeindezentrum Rednitzhembach als innovatives
Gemeinschaftsprojekt mit dem Hörkaffee Kleiner eröffnet. 

Neben Schweizer Qualitätsgläsern der Firma
Optiswiss bietet Wenzel-Teuber Optics mit je-
weils über 200 Bügeln der Firma Eyemax das
größte Wechselbügelsortiment in der Region an.

Ein weiterer Schwerpunkt sind Kontaktlinsen –
von weich über formstabil, von Einstärken bis

zu Multifokal bzw. Gleitsichtlinsen. Dank der individuellen, exakten Ana-
lyse ihrer Seheigenschaften und Hornhautoberfläche bekommen Kun-
den präzise angepasste Kontaktlinsen, die perfekt sitzen und eine opti-
male Sauerstoffversorgung des Auges garantieren. 

Sabine und Christof Wenzel-Teuber und ihr Team danken ihren Kundin-
nen und Kunden sehr herzlich für ihr Vertrauen und ihre Treue. „Freuen
Sie sich mit uns auf weitere Innovationen, eine immer aktuelle Auswahl
toller Brillen und lassen Sie sich von uns weiterhin kompetent und ser-
viceorientiert bedienen. Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt!“

Markus Streck, meier Magazin   <

PR-Beitrag

meier_sep19.qxp_Layout 1  03.09.19  19:09  Seite 33



34

1. FC Schwand e.V. - Abteilung Handball

Schnuppertraining Handball Bambinis
Die Handballabteilung des 1. FC Schwand bietet für Kinder im Alter von 3-6 Jahren 
am 20.09.2019 von 16 bis 17 Uhr ein Schnuppertaining an.

Für alle ballbegeisterten Kinder und die, die es noch werden wollen, findet am 20.09.2019 ein Handball
Bambini Schnuppertraining statt. Das Training beginnt um 16 Uhr in der Gemeindehalle in Schwan -
stetten. Trainiert wird dann immer freitags von 16 bis 17 Uhr. (Altersgruppe 3-6 Jahre) 

iAnmeldungen bitte unter 0151/12119323 oder m.mueller@schwander-handballer.de (Martina Müller).
Auf Euer Kommen freuen sich Martina und Carina

Martina Müller   <

4

Herbst-Basare 2019

Katzwang 

Sa. 21.09.2019  |  13 bis 15 Uhr
Kunterbunter Flohmarkt
Kinderkleidung Größe 56 – 176 und
Kinderzubehör (kein Spielzeug). Wir
verkaufen für Sie Ihre Waren. Abgabe
am Fr., 20.09. 17.45 – 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus. Bei Abgabe der Kleidung
6 € o. 3 € mit Kuchenspende. 
Ort: Gemeindehaus Weiherhauser Str.
11, Katzwang (unterhalb des KiGas) 
Info: 0911/81 06 033 oder
 jeannette@thomas-und-jeannette.de

Schwand  

Sa. 21.09.2019  |  14 bis 16 Uhr
Schwander Kinder Basar
Ort: Sportheim-Saal 1. FC Schwand 
Info: Tischreservierungen bei Leanie
Fischer 09170 / 942415 oder Natascha
Sporer 09170 / 97 26 97 

Wendelstein  

So. 22.09.2019  |  13.30 bis 17 Uhr
Tierflohmarkt im Reitsportzentrum
Wendelstein für alle Tierliebhaber 
Zubehör rund ums Tier – Kratzbäume,
Leinen, Tierkäfige, Näpfe oder Körb-
chen … Shopping-Pause mit Kaffee
und hausgemachten Kuchen. Für alle
Besucher ist der Eintritt frei.
Ort: Reithalle Reitsportzentrum Wen-
delstein 
Info: Standgebühr 8 Euro, Tische sind
selbst mitzubringen. Aufbau ab 13 Uhr.
Anmeldung bei Frau Ulrike Lutz  0160-
5634310 oder rufv_wendelstein@aol.de

Großschwarzenlohe  

Sa. 28.09.2019  |  13 bis 15 Uhr
Herbstbasar in Großschwarzenlohe
Jahreszeit entsprechende Kleidung,
(nach Größen sortiert) Spielzeug, Baby-
ausstattung, Fahrzeuge, Kindersitze.  
Ort: Waldhalle, Erlenstr. 30, Wendel-
stein / Großschwarzenlohe
Infos: Verkäufer anmeldung vom 14.-
25.09. unter arche.elternbeirat@web.de

Leerstetten  

Sa. 28.09.2019  |  10 bis 12 Uhr
Kinder–Ausstattungs-Basar 
Baby & Kinderbekleidung, Kinder-
schuhe. Die Kleider (bis Gr. 164) sind
nach Größen sortiert! Den Aufbau und
Verkauf übernimmt der Frauentreff
„Sekt oder Hugo“ zusammen mit der
Krabbelgruppe Leerstetten. Zentraler
Verkauf, keine Verkäufertische.
Ort: Evang. Gemeindehaus Leerstetten,
Hauptstr. 4 (gegenüber der Kirche)
Infos: Sabine Nickel Tel. 0152/25789623

Kleinschwarzenlohe  
So. 29.09.2019  |  10 bis 12:30 Uhr
Baby - & Kinderbasar 
Es warten 53 Verkaufstische mit Klei-
dung, Spielzeuge und Zubehör aller Art
auf Sie. Ort: Rangauhalle, Rieterstr. 2,
Wendelstein, Infos: Tischreservierung
am 13.09.2019 ab 10 Uhr bei Frau Pfaf-
finger: Tel. 0176 / 80657821 (KEINE SMS
/ Whatsapp) Preise: Tisch 7,50€, Klei-
derständer (selbst mitzubringen) 2,50€

Wendelstein  

So. 29.09.2019  |  13 bis 15 Uhr
Basar für Kinderkleidung 
und -spielzeug
Angeboten werden gut erhaltene
Baby- und Kinderbekleidung (nach
Größen sortiert), Babyausstattung
sowie diverse Spielzeuge wie Playmo-
bil, Lego und Bücher, CDs, DVDs u.ä..
Ort: Martin-Luther-Haus, 
Kirchenstraße 3, Wendelstein
Veranstalter: Elternbeirat des 
Ev. Kindergartens im Pfarrgarten

Eibach  

Fr. 04.10.2019  |  17 bis 19.30 Uhr
Baby- und Kinderflohmarkt
Der Elternbeirat des Evangl. Kindergar-
tens veranstaltet wieder den beliebten
Flohmarkt im Eibacher Gemeindehaus. 
Ort: Gemeindezentrum der Ev. Kirche,
Eibacher Hauptstraße 63, Eibach-Nbg.
Infos: Gebühr für Verkaufstische: 10 €
pro Tisch (für eine eigene Kleiderstange
2 € extra) Tischreservierungen: ab
Montag, 09.09.19, 8 Uhr nur über 
E-Mail: basar-eibach@web.de

Kornburg  

So. 13.10.2019  |  14 bis 16 Uhr
Baby- und Kinderbasar
Verkauft werden Spielsachen Kleidung
und Kleinkindzubehör. 
Ort: Pfarrhaus Maria Königin, 
Seckendorfstraße 2, Nürnberg

Röthenbach b.St.W.   

So. 13.10.2019  |  15 bis 17 Uhr
Röthenbacher Baby- und Kinderbasar
Verkaufe, was du nicht mehr brauchst...
Basar des Ev. Montessori Kindergartens
Röthenbach b.St.W. für Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Bücher, Zubehör und
vieles mehr
Ort: Schwarzachhalle (Sporthalle),
Schulstraße, Wendelstein,
Infos: Tischmiete 6 €, Ständer 4 €, 
Anmeldung ab 30.09.2019 unter 
KIGAboerse@gmx.de

<

Evangelische Jugend Wendelstein

Große Auto-Reinigungsaktion
Alle Autofahrer aufgepasst! Am 28. September findet
von 10 – 13 Uhr die diesjährige Auto-Reinigungsaktion
der Evangelischen Jugend Wendelstein statt.

Für nur 8 Euro reinigen wir den Innenraum ihres Autos. Das beste
dabei: Sie können sich entspannt bei einer Tasse Kaffee zurücklehnen. 
Alle Erlöse kommen der Jugendarbeit zu Gute. 

Kommen Sie zum Multi-Marken-Zentrum Langhans (Richtweg 35,
Wendelstein) und wir machen ihr Auto sauber.

Ariane Schindler <

Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Jugend-Trainingslager in Pottenstein
Vom 12. bis 14. Juli 2019 fuhr der Nachwuchs des SKS mit ihren 
Betreuern Michael, Lothar und Birgit in die Jugendherberge nach
Pottenstein.

Die 13 SchachspielerInnen
spielten über die zweieinhalb
Tage wieder ein kleines Pokal-
turnier mit 5 Runden. Am Frei-
tagabend fand die erste Runde
statt und im Anschluss gab es
ein Tandemturnier.

Am Samstagmorgen spielten
wir die 2. und 3. Runde aus und
am Nachmittag ging es in die
Kletter- und Boulderhalle der
Jugendherberge. Am Abend
spielten wir 960er Schach, was
für alle neu war. Da wird die
Startposition aller Schachfigu-
ren der Grundreihe ausgewür-
felt. Somit entsteht immer eine
neue Ausgangsstellung. 

Zum Abschluss ging es noch in
einen Nachtparcours der Ju-
gendherberge. Hier mussten
alle im Dunklen an einem Seil
durch den Wald laufen.

Am Sonntagvormittag spielten wir dann die 4. und 5. Runde aus und es
gab einen klaren Sieger. Tim Plinz gewann das Turnier mit 4,5 Punkten.

Es war ein sehr harmonisches und erlebnisreiches Wochenende, 
was wir sicher nächstes Jahr wiederholen werden!

Birgit Arlt, Jugendleiterin   <

Gratulation dem Sieger                  © SKS

Pottenstein-Pokalturnier © SKS

4
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Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof.

Alte Sorten
Roman von Ewald Arenz, Verlag DuMont

Ein Roman, der entschleunigt und den Blick auf das Wesentliche lenkt

Sally und Liss: zwei Frauen, wie sie unterschiedlicher nicht sein könnten. Sally, kurz vor dem Abitur, will einfach
in Ruhe gelassen werden. Sie hasst so ziemlich alles: Angebote, Vorschriften, Regeln, Erwachsene. Fragen hasst
sie am meisten, vor allem die nach ihrem Aussehen. Liss ist eine starke, verschlossene Frau, die die Arbeiten,
die auf ihrem Hof anfallen, problemlos zu meistern scheint. Schon beim ersten Gespräch der beiden stellt Sally
fest, dass Liss anders ist als andere Erwachsene. Kein heimliches Mustern, kein voreiliges Urteilen, keine miss-
trauischen Fragen. Liss bietet ihr an, bei ihr auf dem Hof zu übernachten. Aus einer Nacht werden Wochen. Für
Sally ist die ältere Frau ein Rätsel. Was ist das für Eine, die nie über sich spricht, die das Haus, in dem die frühere
Anwesenheit anderer noch deutlich zu spüren ist, allein bewohnt? Während sie gemeinsam Bäume auszeich-
nen, Kartoffeln ernten und Liss die alten Birnensorten in ihrem Obstgarten beschreibt, deren Geschmack Sally
so liebt, kommen sich die beiden Frauen näher. Und erfahren nach und nach von den Verletzungen, die ihnen
zugefügt wurden. (Verlag)

Wieder überrascht Ewald Arenz mit einem  ungewöhnlichen Thema, mit dem er  teilweise auch schon persönlich
konfrontiert war. Behutsam und mit großem Einfühlungsvermögen schildert er die Geschichte dieser beiden
Frauen aus zwei verschiedenen Generationen, deren Schicksale erst nach und nach erkennbar werden. Auch
die Beschreibungen der nicht immer unbedingt idyllischen Arbeiten auf einem kleinen Hof sind absolut stim-
mig. Und den Geschmack der Birnen, die dem Buch den Titel geben, meint man auf der Zunge zu spüren. Die
kleinen und großen Wunder der Natur werden einem in dieser auch sprachlich so reichen Geschichte nochmals
mehr bewusst. Unbedingt lesen!! (Barbara Nürnberg) <

Gebundene Ausgabe: 256 Seiten
Verlag: DuMont Buchverlag GmbH &
Co. KG; Auflage: 4 (26. Juni 2019)
ISBN: 978-3832183813

Buchstabendschungel
Ursula Poznanski
Erschienen im Loewe Verlag 

Was sind das nur für seltsame Früchte?

Nach einem Sturm im Dschungel
sammelt der kleine Affe viele lustig
geformte bunte Dinge ein. „Das sind
Buchstaben“, weiß der schlaue 
Papagei. „Die hat bestimmt jemand
verloren.“ Und tatsächlich begegnen
Affe und Papagei bald sehr selt-
samen Tieren, denen etwas zu 
fehlen scheint: ein Iger, eine Lange,
eine Ledermaus, ein Al … 

Eine bezaubernde Buchstaben-Geschichte zum Vor- und ersten Selber-
lesen, Mitraten und Weiterdichten!  Die amüsante Vorlesegeschichte von
Bestsellerautorin Ursula Poznanski lädt Kinder ab 5 Jahren zum
Buchstabenlernen ein – liebevoll und mit viel Witz illustriert von SaBine
Büchner. (Verlag) 

So macht Buchstabenlernen richtig Spaß! Die Kinder können beim Vor-
lesen bereits die Buchstaben zuordnen, da die Illustratorin geschickt
deren Musterung dem passenden Tier zugedacht hat. Und bestimmt
kann der eine oder andere zum Schuljahresende den Text dann schon
mitlesen. (Barbara Nürnberg) <

Gebundene Ausgabe: 48 Seiten
Verlag: Loewe Verlag GmbH 
Erschienen am 24. Juli 2019
ISBN: 978-3785589236
Empfohlenes Alter: 5 - 7 Jahre
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FREIZEIT  – SPORT – WELLNESS – BEAUTY

GESUNDHEIT

Kolumne von Marc Seubert

Ombré, Sombré, French Balayage, Bahnhof
Die klangvollen Namen der neuesten Haartrends klingen beinahe wie leckere Cocktailkreationen. 
Laufend kommen neue Trendbegriffe in der Haar-Szene mit dazu. Nur richtige Insider blicken da noch
durch. Wir bringen für Sie Licht ins Dunkel!

Generell handelt es sich bei all den aktuellen, klangvollen Namen um 
Beschreibungen für weiche Farbverläufe, die der Friseur kunstvoll in die
Haare malt. Immer sind die Haarspitzen heller als der Haaransatz. Hier
kann nämlich entweder die Naturhaarfarbe getragen werden oder eine
natürliche Coloration. Unterschiedlich dabei ist aber, wie viel Helligkeit
mit im Spiel ist. Bei der Ombré-Technik ist der Farbunterschied zwischen
Ansatz und Haarspitze sehr deutlich. Mindestens drei Tonhöhen oder
mehr. Der Haartrend ist dadurch auffällig und für Modemutige sehr zu
empfehlen. Ein dunkler Haaransatz fließt beispielsweise in sehr helle,
blonde, rote oder kupferfarbene Längen und Spitzen über.

Beim Sombré wird der Verlauf deutlich weicher und natürlicher. Dieser
Haartrend ist für jede Frau geeignet, die einen natürlichen Look sucht.
Namensgeber ist die Abkürzung von „Soft Ombre“. Hier fließen dunklere
Haaransätze in dezent hellere Haarspitzen, die meistens in Karamelltönen
oder Sandtönen gehalten sind. Farbunterschied sind zwischen Haaran-
satz und Haarspitze nur ein bis zwei Tonhöhen. Bei ganz natürlichen 
Sombré-Varianten sieht das Farbergebnis aus wie gewachsen – denn
auch bei natürlichen, langen, ungefärbten Haaren sind die Haarspitzen
durch die Sonne ein bis zwei Töne heller.

Und French Balayage? Das ist ein sehr breit genutzter Begriff. Hierbei ist
jedoch immer ein natürlicher Look gemeint, der nicht nur in den Haar-
spitzen Helligkeit hat und am Haaransatz dunkel getragen wird, sondern
auch weiche, hellere Strähnenverläufe im gesamten Haar aufweist. 
So verkörpert der Trend die französisch angehauchte Eleganz und Leicht-
kraft und kann ganz individuell auf die Gesichtsproportionen und 
Wünsche der Trägerin angepasst werden.

All diese Haartrends sehen na-
türlich und lässig aus – verlan-
gen jedoch vom Fachmann
sehr viel Fachwissen und Zeit,
um sie zu erstellen. 
Und: Mitarbeit der Trägerin.
Denn mit einem Friseurbesuch
alle paar Wochen ist es hier
nicht getan. Ein schöner
Trendlook lebt mit einer guten
Haarstruktur. Wichtig ist, dass
man kleine aber regelmäßige Pflegeoasen für das Haar auch zu Hause
einplant. Grundlage aller Looks sind blondierte Haarpartien und diese
benötigen sehr viel Aufmerksamkeit und Pflege. Nur gesundes Haar sieht
schön aus. 

Und welcher der Looks ist Ihr Look?
Wir beraten Sie gerne. 

Ihr Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert <

©
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Landratsamt Nürnberger Land

Schuleingangsuntersuchungen ab Oktober im Gesundheitsamt 
Ab Oktober finden die Schuleingangsuntersuchungen nicht mehr in den
Kindergärten, sondern im Gesundheitsamt in Lauf statt. Die Einladung zur
Untersuchung erhalten die Eltern von den Sozialmedizinischen Assisten-
tinnen des Gesundheitsamts zeitnah vor dem jeweiligen Untersuchungs-
termin ihres Kindes. Darauf weist das Staatliche Gesundheitsamt des Land-
ratsamts Nürnberger Land hin.

Grund für die organisatorische Änderung ist die vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Gesundheit und Pflege neu konzipierte reformierte Schulein-
gangsuntersuchung (rSEU), die bis 2023 nach und nach bayernweit an allen
Gesundheitsämtern eingeführt wird.

Die organisatorischen Vorbereitungen für die Umstellung haben im Nürnber-
ger Land bereits begonnen. Hierbei wird zunächst der Untersuchungsort für
die Kinder ins Gesundheitsamt Lauf verlegt. Sowohl die fachlichen als auch die
organisatorischen Anforderungen an die Schuleingangsuntersuchung können
im Gesundheitsamt besser verwirklicht werden als in den Kindergärten.

Auch das Untersuchungsalter der Kinder wird sich ändern. Momentan – auch
bei den ab Oktober laufenden Screenings – werden Kinder, die bis zum 
30. September des Einschulungsjahres sechs Jahre alt werden, zur SEU in das
Gesundheitsamt gebeten. Künftig wird die SEU um ein Jahr vorgezogenen,
so dass sie bereits zwei Jahre vor der Einschulung erfolgt. Das Vorziehen des
Screenings erfolgt im Nürnberger Land schrittweise. Die Erziehungsberech-
tigten werden vom Gesundheitsamt rechtzeitig über den Untersuchungszeit-
punkt informiert.

Bei den Untersuchungen werden
stets die Ergebnisse der Früherken-
nungsuntersuchungen einbezogen.
Ganz wichtig ist dabei die Vorlage
der Ergebnisse der U8 (46.-48. Le-
bensmonat) beziehungsweise wäh-
rend der Umstellungsphase der Er-
gebnisse der U9 (60.-64. Lebensmo-
nat). Darüber hinaus wird kindgerecht die Sehfähigkeit kontrolliert sowie ein
Hörtest durchgeführt und Sprache, Fein- und Grobmotorik überprüft. Auch
der aktuelle Impfstatus ist Teil der Gesundheitsdatenerhebung.

Die Schuleingangsuntersuchung ist gesetzlich vorgeschrieben und damit für
alle zukünftigen Erstklässler Pflicht. Sie dient dazu, den Entwicklungsstand
des Kindes festzustellen. Bei gesundheitlichen oder entwicklungsbezogenen
Einschränkungen, die den Schulbesuch erschweren könnten, kann so 
frühzeitig Hilfestellung geboten werden. Dies erfolgt in jedem Fall in enger
Abstimmung mit den Eltern und den Haus- oder Kinderärzten.

„Die frühe gesundheitliche Förderung unserer Kinder wird durch die 
reformierte Schuleingangsuntersuchung schon im vorletzten Kindergarten-
jahr eine positive Weiterentwicklung erfahren“, erläutert der Leiter des Staat-
lichen Gesundheitsamts des Landratsamts Nürnberger Land, Dr. Hanspeter
Kubin. „Durch die künftig um ein Jahr vorgezogenen Untersuchungen 
verlängert sich die Dauer der Förderchancen, da das Ergebnis der Früher -
kennungsuntersuchung U8 von besonderer Relevanz sein wird“. <
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1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten

Herbstball 2019
34 Jahre Dynamit’s in Schwanstetten

Der  1. RR u. BW Club Schwanstetten feiert auch im 34. Jahr 
seines Bestehens im Rahmen des traditionellen Herbstballes
am 26. Oktober 2019 in der Gemeindehalle Schwanstetten.
Dazu sind alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie alle Tanz-
begeisterten aus nah und fern herzlich eingeladen. 
Neben einer tollen Tanzkapelle gibt es viele Überraschungen.

i Wenn Sie Lust haben mit uns zu feiern, sollten Sie sich 
bereits jetzt Ihre Eintrittkarte sichern. 
Der Vorverkauf hat begonnen.

Die Karten gibt’s zum Preis von 15  Euro bei 
Gerd Sollner - Schwanstetten, 09170-8750  
oder bei den Bürger – Stub’n - Schwanstetten, 09170-9390.

Auf Ihr Kommen freuen sich die „Dynamit’s“

Gerd Sollner, 1. Vorsitzender   <

1. TC Leerstetten e.V.

Erste Herrenmannschaft steigt in die Kreisklasse 2 auf
Große Freude im ganzen Verein

Die erste Herrenmannschaft des 1.
TC Leerstetten hat es geschafft und
ist in ihrer Gruppe 074 Süd Tabellen-
erster geworden und steigt damit
auf. Die Dramatik des Spielplanes
wollte es so, dass das entschei-
dende Spiel die letzte Begegnung
in der Runde war. Nur Leerstetten
oder Roßtal konnte aufsteigen. Die
Männer aus Leerstetten behielten
die Nerven und konnten mit einem
sicheren 6:3 alles klarmachen. Für
die Punkte im letzten Spiel sorgten
im Einzel Udo Blank, Robert Kotis-
sek, Alexander Volk und Felix Ren-
ner. Daniel Kuhse und Sebastian
Schulz mussten sich Gegnern mit
deutlich höheren Leistungsklassen geschlagen geben. Ein Doppel musste
noch her und der Aufstieg war perfekt. Der Plan ging auf – Daniel Kuhse und
Markus Wünschmann sowie Sebastian Schulz und Alexander Volk gewannen

das Einser- und das Zweierdoppel,
wobei sich im Zweierdoppel die
Leerstetter erst im Super Tie Break
durchsetzen konnten. Das Dreier-
doppel mit Udo Blank und Robert
Kotissek wurde im Super Tie Break
mit 6:10 verloren. Das bedeutete
den Aufstieg!

Die Herren 65 spielten in der Kreis-
klasse 1 Ost. Sie belegten mit 7:3
Punkten einen hervorragenden 2.
Platz hinter den unangefochtenen
Gruppenersten vom SC Groß-
Schwarzenlohe II.

Die Damen 40 in Spielgemeinschaft
mit Stadtpark Schwabach befinden sich nach Abschluss der Spiele im Mit-
telfeld der 4 er Gruppe Kreisklasse 4.

Ingrid Hajek-Schinkenberger, Schriftführerin, Pressewartin   <

Die erfolgreichen 1. Herren des 1. TC Leerstetten © IHS

Judo-Abteilung des SC Worzeldorf 1949 e.V.

Judoabteilung startet neue Anfängerkurse
Wir starten mit einem neuen JUDO-ANFÄNGERKURS für Kinder ab 5 Jahre.

Wir trainieren Freitag von 14 – 15.30 Uhr in der Turnhalle
der Max-Beckmann-Schule in Worzeldorf. Los geht es am 13.9. und
20.9.2019 mit zwei kostenlosen Schnuppertrainings. Ihr benötigt zu 
Beginn natürlich noch keinen Judoanzug. Es genügt ein T-Shirt oder ein
Sweatshirt und eine Jogginghose. Wir freuen uns auf dich!

Der Kurs umfasst zwei kostenlose Schnuppertrainings (s.o.) sowie 10 Trai-
ningseinheiten zu je 90 Minuten. In den Ferien findet kein Training statt. 
Die Kursgebühr (inkl. Versicherung) beträgt 50,- Euro bzw. 30,- Euro für 
Mitglieder des SC-Worzeldorf. Diese ist am 27.09.2019 fällig.

Zusätzlich bieten wir für Eltern, die hilflos ihren Judokindern ausgeliefert sind
und für interessierte Erwachsene einen Judo-Einsteiger-Lehrgang an. 
Trainingszeit: Mittwochs 20:00 – 21:30 Kursbeginn: 25.09.2019 Es werden

keine Vorkenntnisse vom Teilnehmer erwartet und es erfolgt ein schonender
Einstieg ins Judo. Anfangs reicht normale Sportkleidung. Der Lehrgang um-
fasst 10 Trainingseinheiten zu je 90 Minuten und findet ab sechs Teilnehmern
statt.

Die Kursgebühr beträgt 40,- Euro bzw. 20,-Euro für Teilnehmer, deren Kinder
bereits im Anfängerkurs 2019 (freitags) sind. Jeder Teilnehmer ist während
der Trainingseinheit versichert (ausgeschlossen sind Wegeunfälle). Wer nach-
her dabei bleiben möchte, kann mit der Prüfung zum ersten Farbgurt (weiß-
gelb) weitermachen.

i Fragen und Kontakt: info@judoteam-worzeldorf.de

Jörg Fuhse, Judoabteilung des SC-Worzeldorf 1949 e.V.   <

Sportclub Worzeldorf e.V. - Tanzabteilung

Tanzen beim SC Worzeldorf
Angebot für einen 5-tägigen Tanzkurs

„Es sieht gut aus, macht fit und bringt Spaß: Tanzen gibt es seit jeher in allen
Kulturen. Dabei ist das Bewegen zur Musik viel mehr als ein fröhlicher Zeit-
vertreib: Wissenschaftler sind überzeugt, dass Tanzen gesund, glücklich und
sogar intelligent macht.“ Das, und einiges mehr, steht auf der Internetseite
des Norddeutschen Rundfunks.

Warum schreiben wir das hier?
Weil vielleicht viele gar nicht wissen, dass man auch in Worzeldorf tanzen
kann, und das nicht erst heute, sondern schon seit vielen Jahren.

Jetzt machen wir ein Angebot: Wir bieten einen Tanzkurs an 5 Abenden an.
Unter Leitung eines ausgebildeten Breitensport-Tanz-Trainers soll der Spaß
im Vordergrund stehen. Paare jeden Alters, ob mit oder ohne Vorkenntnissen,
sind willkommen. Und das besondere: Die erste Stunde am Dienstag, 24.
September 2019 ist eine kostenlose und unverbindliche Schnupperstunde.

Beginn ist um 18:30 Uhr im 1. Stock des Schützenhauses in der Friedrich-
Overbeck-Str. 19 in Worzeldorf.

i Wer sich anmelden oder informieren möchte, findet die Tanzabteilung
unter www.scworzeldorf.de , oder ruft 0152/542 915 39 an.

Herbert Lanzmich, 2. Vorstand   <

4
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SV Leerstetten 1960 e.V. – SVL-Frauenfußball

Optimismus und ehrgeizige Ziele 
Ziel: zurück in die Bayerliga

Schwanstetten – „Die Erfolgsgeschichte Frauenfußball beim SV Leer-
stetten geht weiter“, resümierte SVL-Vorsitzender Peter Weidner nach
der letzten Sitzung des Gremiums Frauenfußball. Die Schlüsselpositio-
nen konnten alle mit erfahrenen und qualifizierten Fachleuten besetzt
werden. Das Gremium war sich über die Zielsetzung einig: „Wir wollen
in zwei Jahren zurück in die Bayernliga!“

Der neue Abteilungsleiter Thomas Krauß ist zu Saisonbeginn von der SG
Schwand-Leerstetten zum Frauenfußball gekommen. Er kann auf eine
über insgesamt sechsjährige, erfolgreiche Erfahrung im Sportmarketing
bei SC 04 Schwabach und beim EHC 80 Nürnberg verweisen. Thomas
Krauß hat sich selbst drei Ziele gesteckt: „Der Aufbau im Mädchenbereich
muss in Zusammenarbeit mit der SG Schwand-Leerstetten als Unterbau
für den Frauenbereich gelingen. Alle drei Frauenmannschaften sollen 
in drei Jahren wieder eine Spielkasse höher sein. Und das bisher gute
Sponsoring soll sich positiv entwickeln“.

Marcel Kröning bekam noch einer ordentlichen Rückrunde in der Lan-
desliga mit einem Punkteschnitt von 1,4 pro Spiel von der SVL-Vorstand-
schaft das Vertrauen für die kommende Spielzeit in der Landesliga. Nach
durchwachsenem Rückrundenstart überzeugte der Sieg gegen Bayerliga-
aufsteiger Ezelsdorf und die drei Siege am Schluss. Dem Kader mit vielen
Spielerinnen mit Bayerligaerfahrung sollte in der nächsten Spielzeit der
Sprung ins obere Tabellendrittel gelingen.

Jürgen Meister kam zu Saisonbeginn vom SV Stauf zum SV Leerstetten.
Er wird die Frauen II in der Bezirksliga trainieren und als stellvertretender
Abteilungsleiter Thomas Krauß unterstützen. Aktiv war er als Spieler für
die SpVgg Roth und den SV Pfaffenhofen. Seine Trainerstationen waren
TSG 08 Roth, SpVgg Roth, TSV Bernlohe und SV Stauf.

Helena Eberhardt besitzt seit zwei Jahren die C-Trainer-Lizenz des DFB.
Sie kam von den eigenen U17-Juniorinnen zu den Frauen III als Trainerin
in die Kreisklasse. Sie wird ebenfalls als stellvertretende Abteilungsleiterin
im Management Thomas Krauß zur Seite stehen. Als Spielerin war sie unter
anderem für den 1.FC Nürnberg aktiv. Beim SV Leerstetten hat sie 
Erfahrung in der Bezirksober-, Landes- und Bayernliga gesammelt.

Dem Gremium Frauenfußball gehören auch weiterhin an: Christian
Sammiller (Schatzmeister), Günther Perzel (Öffentlichkeitsarbeit), Harry
Baierl (Passwesen), Adele Loukas, Natalja Samek und Alina Lang (Mann-
schaftsbetreuerinnen), Tina Welsch und Tamara Böhm (Spielerinnenrat),
Sybille und Charlie Schäfer (Organisation), Markus Hutflesz (Wir ham`s
drauf ) und Sarah Huber und Melissa Degen (Mädchenbereich).

Günther Kahlert, der langjährige Abteilungsleiter hat sein Amt im Juni
2019 niedergelegt. Peter Degen ist ebenfalls im Juli 2019 aus der Abtei-
lungsleitung ausgeschieden. Beide werden bei der Weihnachtsfeier 2019
gebührend verabschiedet. Der Vater des Erfolges im Frauenfußball, 
Reiner Hertel, hat sich eine Auszeit genommen und wird als externer 
Berater zur Verfügung stehen.

Zu Beginn der Saison 2019/20 kamen 14 neue Spielerinnen zu den 
SVL-Frauen: Nina Roß, Karina Frei, Kathrin Graßler, Andrea Cordasic, Laura
Heidrich (alle TSV Falkenheim), Anne Tödtmann und Maraike Heyder (TV
21 Büchenbach), Nadja Swarowsky (TSV Mühlhof ), Ramona Bachmann
(TV 48 Schwabach), Hanna Zahn, Ilka Ludewig, Katja Sorgenfrei, Nadja
Haubner (alle eigene U17).

Peter Weidner, 1. Vorsitzender   <

Das Teamplayer-Quartett strahlt Optimismus aus (von links): Jürgen Meister 
(Trainer Bezirksliga u. stv. Abteilungsleiter), Thomas Krauß (Abteilungsleiter und
Torwarttrainer), Helena Eberhardt (Trainerin Kreisklasse u. stv. Abteilungsleiterin)
und Marcel Kröning (Trainer Landesliga)
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Do. 12.09.  |  10 bis 17 Uhr
Kurzwanderung 
um  Schwabach
mit Einkehr in das Asia House. 
Treffpunkt: 10 Uhr SC Bahnhof.
Wanderführer: Sieglinde Galitzki

Do. 19.09.  |  9:30 - 18 Uhr
Auf den Druidenweg
bei Georgensgmünd
Tageswanderung Georgensgmünd –
Mäbenberg – Rittersbach – Unterhe-
ckenhofen
TTplus 7, l.u.s.G. 
Gehzeit: ca. 3 Std., 12 km
Treffpunkt: 09:30 Uhr Schwabach
Bahnhof. (Abfahrt 09:49 Uhr R6) 
Wanderführer: Waltraud Bauer 
erwartet die Gruppe im Zug vom R6 

Sa. 21.09.  |  9 - 18 Uhr
Zum Tag der Regionen:
Wanderung zum 
Bioapfel Anbau Bub
Schwabach – Unterreichenbach –
Oberreichenbach – Volkersgau – 
Waikersreuth – Schwabach
Auf der Apfelplantage gibt´s eine 
Apfelverkostung und der Bauer erklärt,
warum er Bio für wichtig hält. Danach
zurück über die Klimaschutzgemeinde
Kammerstein 
Leichtes Gelände 
Gehzeit: ca. 5,5 Std., 18 km 
Treffpunkt: 09 Uhr SC Bahnhof 
Wanderführer: Claudia Thomas 

So. 22.09.  |  9 bis 18 Uhr
Zum Tag der Regionen:
Kartoffelinfotag mit Kost-
proben am Holzhobelhof
Tageswanderung Schwabach- Greuth
– Kornburg zum ökologisch bewirt-
schafteten Holzhobelhof (Bioland). 
Außerdem ist für die Kinder einiges 
geboten. TTplus 4, Leichtes Gelände,
Gehzeit: ca. 3 Std., 10 km
Treffpunkt: 09 Uhr SC Bahnhof. 
Wanderführer: Waltraud Bauer.
Für unterwegs Rucksackverpflegung

Di. 24.09.  |  19 bis 21 Uhr
Wander Treff: 
Für „Wander – Interessierte“
im „Traditionsgasthof Goldener Stern“
Königsplatz 12, Schwabach, im Neben-
zimmer „Goldschlägerstube“ 
Gäste sind willkommen

Sa.28.09.  |  8:20 bis 18 Uhr
Tageswanderung bei Ipsheim
Zu den Weingipfeln zwischen Ipsheim
und Bad-Windsheim. 
Ipsheim – Kaubenheim – Oberntief –
Bad Windsheim
TTplus 10, l.u.s.G.
Gehzeit: ca. 4,5  Std., 17 km 
Treffpunkt: 08.20 Uhr SC Bahnhof 
(Abf. 08.39 Uhr S2 ) 
umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:05 Uhr R1) 
Treffpunkt: 08:50 Uhr Nbg. Hbf. Mh.
(Abf. 09:05 Uhr R1) 
Wanderführer: Jürgen Lange-Tropper
0911 / 45 00 9339 (Mo-Fr 7-16)

Sa. 28.09.  |  8:55 bis 18 Uhr
Zum Tag der Regionen:
Wir besuchen die Soziale
Landwirtschaft WAB
Erlangen – Kosbach – Häusling – 
Herzogenaurach. TTplus 7, 
Leichtes Gelände, GZ: ca. 4 Std., 15 km
Treffpunkt: 08:55 Uhr SC Bahnhof.
(Abf. 09:07 R6) Uhr umst. Nbg. Hbf.
(Abf. 09:38 Uhr R25) Treffpunkt: 09:17
Uhr Nbg. Hbf. (Abfahrt 09:38 Uhr R25
Gleis 4) WF wartet in Nbg. Gleis 3. 
Wanderführer: Waltraud Bauer, Essen
ca. 5–10 € mit Getränk nur alkoholfrei
www.wabkosbach.de

So. 29.09.  |  8:05 bis 18 Uhr
Tageswanderung bei Pretzfeld
zum Aussichtsfelsen beim Wichsen-
stein und Biergarten in Gräfenberg
TTplus 10, s.G., Gehzeit: ca. 6,5 Std., 

26 km, Treffpunkt 1: 08:05 Uhr SC Bf.
(Abf. 08:19 Uhr S2), umst. Nbg. Hbf.
(Abf. 08:49 Uhr S1,Gl.1), umst. Forch-
heim (Abf. 09:39, AG, Gl.8) 
Treffpunkt 2: 08:40 Uhr Nbg. Hbf. Mh.
(Abf. 08:49 Uhr S1,Gl.1), umst. FO (Abf.
09:39 Uhr AG, Gl.8). Wanderführer:
S.Mößner / B.Schreiner (0172-8971018)
bernd-schreiner@freenet.de
Anmelden bis 27.09. wegen Essen

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

Bürgermeisterbesuch per Fahrrad
Als geprüfte Fahrradfahrer erkundeten die Viert-
klässler (4b) der Freien Waldorfschule Wendelstein
in kleinen Gruppen per Fahrrad den Altort Wendel-
steins. Ziele waren im Rahmen der Heimatkunde:
die Georgs Kirche, das Alte Rathaus, der Wenden-
brunnen, die Bücherei, der Badhausplatz, das Neue
Rathaus.

Die Dreier- und Viererteams wurden jeweils von
einem Erwachsenen begleitet, um der Aufsichts-
pflicht nachzukommen; helfen durften die Begleiter
den Kindern beim Aufgabenlösen natürlich nicht.
Besonderes Glück hatte das Team „Neues Rathaus“,
denn es bekam von Bürgermeister Werner Langhans
höchstpersönlich eine Führung und viele Informa-
tionen. Nebenbei fand die Gruppe heraus, was auf
dem Wegweiser vor dem Rathaus steht, was Partner-
stadt bedeutet, was das Haus früher einmal war und 
weshalb Wendelstein gleich zwei Rathäuser braucht. 

Auch die Gruppen „Georgs Kirche“ und „Bücherei“ 
bekamen eine extra Führung durch Helga Löhlein, die
bereitwillig und sachkundig Auskunft gab. Die Kinder
waren vor allem von der schönen, alten Wehrkirche
mit den vielen Gemälden und Wappen sehr angetan.
Kaum vorstellen konnten sie sich, dass das kleine
Mesnerhäuschen neben der Kirche auch einmal ein
Schulhaus war. 

Das Team „Badhausplatz“ erinnerte sich an unseren
Besuch in Bad Windsheim vor einem Jahr und an die
Badhaus-Wiederaufbau-Baustelle. „Da wollen wir
nochmal hin, wenn das Badhaus eröffnet wird!“,
waren sich alle einig. 

Alle Gruppen kamen um viele Erfahrungen und Infor-
mationen reicher zurück. Jedes Team erarbeitete und
gestaltete ein Plakat und trug anschließend der
Klasse vor, was es herausgefunden hatte und wie es
den Kindern unterwegs ergangen war. Die wenigsten
sind „echte“ Wendelsteiner, doch zunehmend lernten
alle die Marktgemeinde mit ihren Besonderheiten
schätzen.

Bald darauf, am letzten Wochenende vor den Ferien,
fuhren Eltern und Kinder mit dem Fahrrad zum Cam-
pingplatz Waldsee, um dort zu übernachten und am
nächsten Tag zurück zu radeln. Alle hatten viel Spaß
und fanden, dass sich die Fahrradprüfung doch ge-
lohnt hat.

Sabine Zäpfel   <

Blick aus dem Büro vom Bürgermeister © Mira Wagner, 4b
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SV Leerstetten 1960 e.V.

Ins Land der Zeugenberge
Traditionelle Sommer-Radtour der SKi-Gymnastik

18 Rad-Sportfreunde der SVL-Skigymnastik machten bei herrlichstem
Sommerwetter ihre traditionelle Fahrradtour ins „Land der Zeugen-
berge“ im Neumarkter Becken. Diese kleinen Zeugen-Berge, Sulzbürg,
Möninger-, Staufer- und Buchberg sind vor etwa zwei Millionen Jahren
entstanden. Bei der Wallfahrtskirche in Freystadt war „die Hölle los“.
Die Fahrradgruppe konnte die vielen Gäste der Firmung beobachten
und ein nettes Gespräch mit einem bärtigen Abt aus Österreich 
führen.

Bei der Hausbrauerei Katzerer in Sondersfeld, südwestlich von 
Neumarkt, erholte sich die Gruppe bei ca. 35° im Schatten im Biergar-
ten und fuhren dann über Berngau, Pavelsbach, Pyrbaum und 
Sperberslohe bei sehr großer Hitze nachhause. Bei Gerda und Fritz
Merklein kehrte die müde Fahrradgruppe ein und betrieb „Nachlese“.

Fritz Merklein Fritz hatte wieder einmal eine wunderschöne Radstrecke
ausgewählt. Die Skigymnastik bedankte sich bei Fritz Merklein ganz
herzlich.

Willy Eckert, Pressewart Ski-Gymnastik   <
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Landratsamt Roth

TABEA lädt Sie im Rahmen der 
Bayerischen Demenzwoche ein
In Bayern leben bereits heute über 240.000 Menschen mit Demenz. Aufgrund des demografischen Wandels wird diese Zahl in den kommenden
Jahren weiter steigen. Mit der Bayerischen Demenzwoche, einem Projekt der Bayerischen Demenzstrategie, möchte das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Gesundheit und Pflege das Thema „Demenz“ in den Fokus der Öffentlichkeit rücken, auf bereits vorhandene Betreuungs- und 
Unterstützungsangebote für Menschen mit Demenz und ihre pflegenden Angehörigen aufmerksam machen und zum Aufbau von neuen 
Angeboten motivieren.

„Der Bayerischen Staatsregierung ist es ein wichtiges Anliegen, das
Thema Demenz und die Bedürfnisse der Erkrankten sowie ihrer Angehö-
rigen in die Mitte der Gesellschaft zu rücken. Unser gemeinsames Ziel
muss eine demenzfreundliche Gesellschaft sein, in der Menschen mit 
Demenz dabei und mittendrin sind. Es darf kein Tabu sein, über Demenz
zu sprechen oder entsprechende Angebote anzunehmen. Demenz kann
jede und jeden von uns treffen“, erklärt die Bayerische Staatsministerin
für Gesundheit und Pflege Melanie Huml.

An der Umsetzung der Bayerischen Demenzwoche ist eine Vielzahl von
Kooperationspartnern aktiv beteiligt, unter anderem die kommunalen
Spitzenverbände, die Wohlfahrtsverbände und der Landesverband 
Bayern der Deutschen Alzheimer Gesellschaft. 

Landesweit sind Initiativen und Verbände dazu aufgerufen, sich mit einer
Aktion an der Bayerischen Demenzwoche zu beteiligen und sich unter
www.demenzwoche.bayern.de im Veranstaltungskalender einzutragen.
Dort sind alle Aktionen abrufbar, die im Rahmen der Bayerischen 
Demenzwoche stattfinden, sowie weitere Informationen zur Bayerischen
Demenzstrategie und zum Thema Demenz zu finden.

Musterwohnung TABEA – „Tage der offenen Tür“ 
im Rahmen der Bayerischen Demenzwoche
Dienstag, 17.09 bis Freitag, 20.09.2019 jeweils 9-16 Uhr 
(letzte Führung ab 15 Uhr) TABEA, Musterwohnung Landkreis Roth
Gartenstraße 30a, 91154 Roth

TABEA (Technik, Alltag, Barrierefreiheit, Erleben für Alle) lädt alle Interes-
sierten zu stündlichen Führungen ein. Es erwarten Sie viele Informationen
über das Thema Demenz, barrierefreies, sicheres Wohnen und demenz-
sensible Gegenstände. Am elektronischen Aktivitätstisch können Sie 
digitale Spiele ausprobieren, Bilder anschauen und ganz nebenbei u.a.
Ihre Feinmotorik stimulieren. Spannung, Spiel und Schokobons erwarten
Sie in der Spieleecke mit demenzgerechten Spielen. Entspannung bietet
ein sensorisch stimulierendes Klangkissen und der Demenzsessel Thevo
Chair. Ausgesuchte Bücher zum Thema Demenz aus verschiedenen 
Blickwinkeln können Sie sich in der „Bücherkiste Demenz“ anschauen.
Abgerundet werden die Führungen durch ein „Fehlersuchspiel“. Hierbei
können Sie testen, ob Sie potentielle Gefahrenquellen erkennen.
Gerne können Sie – nach vorheriger Anmeldung –  auch mit einer Gruppe
bis zu 15 Personen kommen. 

iAnsprechpartnerinnen: Ottilie Tubel-Wesemeyer, Carmen Fuhrmann
TABEA Musterwohnung Landkreis Roth, Gartenstraße 30a, Roth
Tel.09171 81-2200, musterwohnung.tabea@landratsamt-roth.de

Carmen Fuhrmann <

4
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Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

KINO 50+ 
Sonja von Kress, die Seniorenbeauftrage
der Marktgemeinde Wendelstein, 
und das Kinder- und Jugendbüro 
laden am 29.09.2019 von 14 bis 17 Uhr zum Kino 50+ ein.

Die Filmauswahl an diesem Tag entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Die Filmvorführung beginnt um ca. 15 Uhr. Während des Films wird es
eine ca. 15 minütige Pause geben, in der Sie sich mit Kaffee, Kuchen
und Getränken im Bistro versorgen können. Auch im Anschluss an den
Film haben Sie noch die Möglichkeit sich zu stärken und in gemütlicher
Runde den Film Revue passieren zu lassen.

Für weitere Filme nehmen wir natürlich gerne Ihre Anregungen und
Wünsche entgegen und werden versuchen diese im weiteren Verlauf
der Kinoreihe zu berücksichtigen. Diese können Sie sowohl vor Ort als
auch in meiner Senioren-Sprechstunde (1. Mittwoch im Monat von 16
bis 17.30 Uhr) im alten Rathaus, EG, Zi. 1, Tel: 09129/401116 äußern.

Auf einen kommunikativen und unterhaltsamen Nachmittag mit Ihnen
freuen sich die Seniorenbeauftragte der Gemeinde Frau Sonja von
Kress, sowie der Leiter des Kinder- und Jugendbüros Harald Schwarz
samt Team.

iDer Eintritt ist frei und in den Pausen, sowie vor und nach dem Film,
sorgt das Team des Jugendtreff „downstairs“ für ihr leibliches Wohl.
Der Zugang zur Veranstaltung ist Barrierefrei.
Datum: 29.09.2019, Uhrzeit: 14 - 17
Veranstaltungsort: Am Schießhaus 2, 90530 Wendelstein

Sonja von Kress, Seniorenbeauftragte   <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Karteln am Montag in der Seniorenwohnanlage Rednitzgarten

„Karteln am Montag“ 
in der Seniorenwohnanlage
„Rednitzgarten“

Jeden 1. & 3. Montag im
Monat treffen sich regelmäßig
begeisterte »Kartler« um sich
an dem bayerischen Kultspiel
»Schafkopfen« zu erfreuen. 

Die nächsten Karteltreffen sind am Montag, den 16. September
und am Montag, den 07. & 21. Oktober 2019. 

Zu diesen Kartelrunden sind neue Besucher immer herzlich 
eingeladen. Die Spieler verfügen über eine gute bis sehr gute
Spielstärke. Wenn Sie »Schafkopfen« können und wieder mal in
einer munteren Runde spielen möchten, melden Sie sich einfach
bei der untenstehenden Telefonnummer.

Die Kartelrunde trifft sich um 14.30 Uhr im Gemeinschaftsraum
der Seniorenwohnanlage »Rednitzgarten«, in Rednitzhembach,
Steigerwaldstraße 3a. 

i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <
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Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V., Selbsthilfegruppe  Wendelstein

Monatliche Thermalbadefahrt
Die Osteoporose-Selbsthilfegruppe Wendelstein fährt einmal im Monat
mit dem Bus ins Thermalbad, abwechselnd nach Bad Abbach, Bad Gög-
ging, Bad Staffelstein und Bad Windsheim. 

Wer Lust hat, mit uns am Donnerstag, den 26. September 2019 nach Bad
Staffelstein in die Obermain Therme zu fahren, ist herzlich willkommen.

Am Donnerstag, den 24. Oktober 2019 laden wir ein zur Fahrt nach 
Bad Windsheim in die Frankentherme.

Wir fahren um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz in der Röthenbacher Straße,
Wendelstein, ab. Nach dem Baden kehren wir noch zu einem gemütli-
chen Abendessen in einem regionalen Gasthof ein. Gegen 21 Uhr sind
wir wieder zu in Wendelstein. Es sind noch Plätze frei. 

i Anmeldung bitte bei Fa. Ramspeck, Telefon 09122/3276 
Badegäste die bisher noch nicht dabei waren nehmen wir gerne mit –
Sie sind herzlich willkommen.

Heidi Stang, Organisatorin <
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AWO Wendelstein e.V.

Termine AWO-Mehrgenerationenhaus 
Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Fr.     06.09.         Schuldnerberatung ab 10 Uhr 
                             nach tel. Absprache 09122-9341-800
                             Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

Mo.  09.09.         Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Di.     10.09.         PC-Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi.    11.09.         Veehharfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
                             VeehharfenClub (I), 17.30 - 19 Uhr

Do.   12.09.         PC-Club (II), 10 - 12 Uhr
                             Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr.     13.09.         Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
                             Spielenachmittag für Jung und Alt, 14 - 17 Uhrf

Mo.  16.09.         Mini-Club, 09.30 - 11 Uhr
                             Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14-17 Uhr

Di.     17.09.         PC-Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi.    18.09.         Veehharfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
                             Veehharfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

Do.   19.09.         Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr.     20.09.         Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

Mo.  23.09.         Mini- Club, 9.30 - 11 Uhr
                             Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Di.     24.09.         PC- Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi.    25.09.         Veehharfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
                             Veehharfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr
                             Seniorennachmittag, 14 - 17 Uhr

Do.   26.09.         PC- Club (II), 10 - 12 Uhr
                             Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr.     27.09.         Smovey-Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
                             Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
                             Spielerunde für Jung und Alt, 14 - 17 Uhr

Sa.    28.09.         Badefahrt Bad Staffelstein, 7.30 Uhr Rangauhalle

Sa.    28.09.         Grill den BEAT ab 16 Uhr mit den AWO Rockers

Mo.  30.09.         Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Margot Pusch <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

wir hoffen, dass Sie einen schönen und angenehmen Sommer erlebt
haben. Nach unsere kleine Sommerpause möchten auch wir Ihnen
wieder mit einigen schönen und interessante Veranstaltungen Freude
bereiten.

Unser erster Stammtisch nach der Sommerpause findet am Mittwoch,
dem 11. September um 14.30 Uhr im Café Matejka in der Kornburger
Hauptstraße 27 statt. Bitte beachten Sie das geänderte Lokal! Wir kom-
men damit einem Wunsch nach, die Stammtische in verschiedenen
Kornburger und Worzeldorfer Lokalen zu veranstalten. Wir bitten um
regen Besuch und freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden mit
Ihnen.

Am Dienstag, dem 17. September lädt der Kreisverband um 14.00 Uhr
im VdK-Haus in der Rosenaustraße 4 in Nürnberg zu einem Seniorentref-
fen mit einem Vortrag der Kripo Nürnberg zum Thema „Schutz vor Ver-
brechen“ ein. Natürlich sind auch Jüngere willkommen.

Ein besonderer Höhepunkt im Jahreskreis unserer Veranstaltungen ist
wieder das Begegnungskonzert mit Dr. Swing and the Jazz Gang im gro-
ßen Saal der Meistersingerhalle in Nürnberg am Dienstag, dem 1. Okto-
ber von15.00 – 17.00 Uhr. Die Eintrittskarten erhalten Sie über unsere Be-
treuer*Ìnnen oder rufen Sie mich an (Telefon: 0171 / 64 59 570 oder
09871 / 657 99 18).

Der Oktoberstammtisch findet am Mittwoch, dem 9. Oktober um 14.30
Uhr statt.

Zu unserer letzten Tagesfahrt in diesem Jahr, der Weinfahrt, laden wir Sie
am Donnerstag, dem 10. Oktober ein. Zunächst besuchen wir das Gold-
schlägermuseum in Schwabach. Danach fahren wir zum Mittagessen
nach Kettenhöfstetten und anschließend zum Kaffee- oder Weintrinken
mit musikalischer Unterhaltung vom Schifferklavier zum Weinstall Stier
in Neuses am Berg. Abfahrt in Kornburg ist um 9.00 Uhr, danach an den
üblichen Bushaltestellen. Der Fahrpreis einschließlich Eintritt in das Mu-
seum beträgt 22,50 €.

Neu ins Reiseprogramm aufgenommen haben wir vom Dienstag, dem
29. bis zum Samstag, dem 2. November eine Saisonabschlussfahrt des
VdK-Reisedienstes an den Gardasee. Der Grundreisepreis von 349 € 
pro Person im Doppelzimmer beinhaltet vier Übernachtungen im Stan-
dardzimmer des 4****-Parkhotels Casimiro in San Felice del Benaco, 
Frühstücksbuffet, Abendessen vom Buffet, Getränke zum Abendessen, 
3 Tagesausflüge nach Verona, Sirmione und Mantova, eine Schifffahrt und
vieles mehr. Der Einzelzimmerzuschlag beträgt 80 €.
Bitte melden Sie sich zu unseren Fahrten bei Frau Traudl Schmidt, 
Tel. 09129 – 8222 oder 0163 – 9717000 oder auch bei Ihren Betreuerinnen
oder bei mir an.

Freud & Leid
Leider mussten wir wieder von einem langjährigen treuen Mitglied für
immer Abschied nehmen. Mit seinen Angehörigen trauern wir um Herrn
Alois L. aus Worzeldorf. Wir sind seinen Angehörigen in herzlicher Anteil-
nahme verbunden und wünschen ihnen viel Kraft und Trost und werden
unseren lieben Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Herzlich gratulieren wir und allen unseren Mitgliedern und allen Men-
schen, die im September ihren Geburtstag feiern konnten bzw. können,
sehr herzlich zu ihrem Ehrentag und wünschen ihnen von Herzen ein fro-
hes, glückliches und vor allem möglichst gesundes neues Lebensjahr und
Gottes Segen.

Nun noch eine Bitte: Wir können Ihnen namentlich nur gratulieren, wenn
Sie damit einverstanden sind. Bitte teilen Sie uns bzw. mir dies mit. Ein
kurzer Anruf (Telefon 0171 – 6459570 oder 09871 – 6579918), besser
noch eine Mail oder Postkarte genügt. Das Gleiche gilt auch für Nach-
rufe.

Herzlich heißen wir unsere neuen Mitglieder willkommen. Wir danken
Ihnen für Ihren Beitritt zum VdK. Wir laden Sie herzlich zu unseren Veran-
staltungen ein und freuen uns, dass Sie bei uns sind.

Liebe Leserinnen und liebe Leser, zum Schluss wünschen wir und wün-
sche ich Ihnen viele schöne Herbsttage, alles Gute und vor allem mög-
lichst gute Gesundheit und frohe Tage, z. B. beim Nürnberger Altstadtfest
(11. – 23. 9.) oder der Schwabacher Kirchweih (13. – 22. 9.) oder der Für-
ther Kirchweih (28.09. – 09.10.) oder wo auch immer.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender <
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N-ERGIE

Für die dezentrale Energiewende: 
N-ERGIE setzt auf Photovoltaik-Kraftwerke
Drei neue PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung von 1,9 Megawatt

Die N-ERGIE Aktiengesellschaft baut ihre Kapazitäten zur Erzeugung erneuerbarer Energien weiter aus: 
Im Jahresverlauf 2019 hat sie bereits drei Photovoltaik-Freiflächenanlagen mit einer Gesamtleistung von
1,9 Megawattpeak in Betrieb genommen.

In Mainbernheim (Landkreis Kitzingen) erweiterte die N-ERGIE ein bestehendes Photovoltaik-Kraftwerk
entlang einer Bahnstrecke um eine Anlage in Ost-West-Ausrichtung mit einer installierten Leistung von
750 Kilowattpeak. Ebenfalls um eine Erweiterung handelt es sich bei der neuen Anlage in Gnötzheim (Land-
kreis Kitzingen): Hier wurde in Ost-West-Ausrichtung ein zusätzlicher Abschnitt mit einer installierten Leis-
tung von 375 Kilowattpeak errichtet. Ein weiterer 750-Kilowattpeak-Block wurde außerhalb des Netzgebiets
in einem Gewerbegebiet neu errichtet.

Photovoltaik-Anlagen als beste Option für Süddeutschland
„Um die Energiewende sinnvoll zu gestalten, müssen wir sie dezentral organisieren, das heißt: Wir wollen
Energie erstens möglichst klimafreundlich erzeugen und zweitens möglichst dort, wo sie auch verbraucht
wird. Für Süddeutschland sind Photovoltaik-Kraftwerke optimal geeignet, da sie relativ schnell und 
zu immer günstigeren Kosten errichtet werden können“, sagt Rainer Kleedörfer, Bereichsleiter Unterneh-
mensentwicklung/Beteiligungen bei der N-ERGIE.

Voraussetzung für den notwendigen beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien sei vor allem die
Bereitstellung von ausreichend Flächen. Würden diese zusätzlich ökologisch bewirtschaftet, leisteten sie
sogar einen wertvollen Beitrag zur Artenvielfalt. So testet die N-ERGIE bereits insektenfreundliche 
Blühwiesen und plant Insektenhotels auf den Flächen ihrer Photovoltaik-Kraftwerke. Einige ihrer PV-
Freiflächen-Anlagen lässt sie zudem von Schafen beweiden.

Netzgebiet versorgt sich zunehmend aus sich selbst heraus
Aktuell umfasst das Portfolio der N-ERGIE 33 Anlagen mit einer installierten Leistung von knapp 100 
Megawatt, die aus der Kraft von Sonne, Wind und Biomasse grünen Strom produzieren. Mit vielen regio-
nalen Standorten trägt die N-ERGIE dazu bei, dass bereits die Hälfte des in ihrem Netzgebiet verbrauchten
Stroms vor Ort regenerativ erzeugt wird.

Auch in den kommenden Jahren will die N-ERGIE ihre Eigenerzeugung aus regenerativen Energien voran-
treiben. Ziel ist es, das heutige Portfolio zwischen 10 und 20 Megawattpeak pro Jahr zu erweitern. Hierbei
stehen Photovoltaik-Freiflächen aber auch gewerbliche Dachflächen oder Parkplätze im Fokus.

Dr. Heidi Willer, Pressesprecherin <
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Bürger Initiative Sicheres Sperberslohe (BISS)

Sperberslohe ist inklusionsgerechter
geworden
Im Jahre 2015 hatte der Arbeitskreis Inklusion in Zusammenarbeit 
mit der Marktgemeinde Wendelstein eine Begehung der Ortsteile
durchgeführt mit dem Ziel, Wendelstein und seine Ortsteile schritt-
weise barrierefrei zu gestalten. Die Bürgerinitiative (BISS) hatte sich
für Sperberslohe daran beteiligt.

Die Ergebnisse für Sperberslohe wurden anhand von Lageplänen, 
normierten Beschreibungen und entsprechendem Bildmaterial doku-
mentiert. Das Dokument kann im Internet abgerufen werden 
www.buergerinitiative-sperberslohe.de/downloads-1.html .

Im Jahre 2019 hat die Marktgemeinde den Worten auch Taten folgen las-
sen. Die dokumentierten Schwachstellen entlang der Staatsstraße 2225
wurden, soweit es möglich war, beseitigt. Zugewachsene und holprige
Gehwege wurden erneuert und fehlende Bordsteinabsenkungen 
wurden eingefügt. Wo Rollstuhlfahrer wegen zu enger Durchfahrten 
auf die schnell befahrene Staatsstraße ausweichen mussten, kann nun
problemlos der Fußweg benutzt werden.

Die neu entstandene Barrierefreiheit ist insbesondere für ältere Mit -
bewohner und für Menschen mit einer Behinderung eine große Erleich-
terung. Da die Marktgemeinde auch die Verlängerung des Radweges
Richtung Allersberg initiiert und durchführt, können auch weitere Ver-
änderungen an der Staatsstraße angedacht werden. Maßnahmen zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung und eine sichere Querungsmöglichkeit der
Staatsstraße in Form eines gesicherten Fußgängerüberweges tragen
ebenfalls dem Inklusionsgedanken Rechnung.

Bislang hat sich die Marktgemeinde den gut gemeinten Anregungen
nicht verschlossen und damit Bürgernähe bewiesen. Dieser Umstand
macht Mut.

iWeitere Informationen finden Sie unter 
www.buergerinitiative-sperberslohe.de

Hartmut Schröder, Sprecher der Bürgerinitiative   <

Nun ist eine Bordsteinabsenkung 
vorhanden 

Wegen fehlender Bordsteinabsenkung
musste durch die „Grünanlagen“ gefahren
werden
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Stromtrasse P53 Juraleitung

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Findet die Energiewende zu Lasten 
der Menschen im Nürnberger Süden statt ?
Die Bedeutung erneuerbarer Energien für eine nachhaltige Energieversorgung Deutschlands hat in der letzten Zeit aufgrund zahlreicher 
Protestbewegungen politisch erheblich zugenommen. Die Zukunft unserer und künftiger Generationen auch meiner Kinder ist verstärkt 
Gegenstand der öffentlichen Diskussionen. Hierbei nimmt die Energiewende sowie eine sichere Energieversorgung eine Schlüsselposition ein.

Erneuerbare Energien in Bayern
Unter den Energieträgern dominierte in Bayern 1995 eindeutig die Kern-
energie (61,7 %) vor Stein- und Braunkohle (13,2 %). 

Erneuerbare Energieträger standen damals mit 18,2 % an dritter Stelle
während sich Erdgas (4,2 %), Heizöl (1,6 %) und sonstige Energieträger (1,1
%) dahinter sortierten.

2017 sieht die Verteilung der Energieträger ganz anders aus: 
Kernenergie trägt nur noch zu 36,8 % zur Stromerzeugung bei (seit dem
Atomausstieg 2011 ein Rückgang um 29 %), wohingegen der Anteil der
erneuerbaren Energieträger mittlerweile 44,1 % beträgt – ein sehr deut-
licher Zuwachs gegenüber 1995! 
Die Bedeutung von Stein- und Braunkohle (4,5 %) und Heizöl (0,3 %) ist
erheblich zurückgegangen, wohingegen Erdgas mit 13 % Anteil eine 
stärkere Rolle als noch vor 20 Jahren spielt. Kernenergie und fossile 
Energieträger nehmen bei der Stromerzeugung in Bayern aber weiterhin
eine exponierte Rolle ein, auch wenn der gestiegene Anteil der erneu-
erbaren Energien in den letzten Jahren eine erfreuliche Entwicklung dar-
stellt und zugleich das große Ausbaupotential in den nächsten Jahren
andeutet.

Erneuerbare Energien in der Metropolregion Nürnberg
Über 8 Milliarden Kilowattstunden (kWh) Strom wurden im Jahr 2018 im
Netzgebiet der N-ERGIE verbraucht. 5 Milliarden kWh – das sind fast 60
% davon – wurden in der Region erzeugt. 4 Milliarden kWh stammen aus
dezentralen Photovoltaik-, Windkraft- und Biomasseanlagen, der Rest aus
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen wie beispielsweise dem Heizkraftwerk
der N-ERGIE in Nürnberg Sandreuth. Es ist meiner Meinung ein klares 
Zeichen, dass die dezentrale Energiewende gelingen kann. Hier stellt sich
die Frage nach der Notwendigkeit des Ersatzneubau der Juraleitung P53,
die durch die südlichen Stadtteile laufen soll.

Juraleitung P53
Aktuelle Planungen sehen vor, einen Ersatzneubau für die Juraleitung
durch das Rednitztal an Katzwang vorbeizuführen. Parallel zur derzeit be-
stehenden Trasse soll nach den Vorschlägen der Firma Tennet in einem
Radius von 1 bis 2 Kilometern eine neue und weitaus leistungsfähigere
Höchstspannungsleitung gebaut werden. Danach soll die bestehende
Leitung abgebaut werden.

Bürgerinnen und Bürger aus Katzwang, Kornburg und Worzeldorf, aber
auch aus dem ebenfalls betroffenen Nürnberger Osten haben sich an die
Verantwortlichen in der Politik gewandt, weil sie befürchten, dass die
empfohlenen Mindestabstände von 400 Metern zu Wohnbebauung,
Schulen und Sportgeländen bei dem geplanten Ersatzneubau nicht ein-
gehalten werden.

Aufgrund der weitaus höheren Spannung gefährdet dies die Gesundheit
der Anwohnerinnen und Anwohner. Außerdem wird auf das sensible und
äußerst wertvolle Ökosystem im Rednitztal zwischen Katzwang und Lim-
bach hingewiesen, welches durch den Neubau stark gefährdet ist.

Des Weiteren fürchten die Landwirte um ihre Bewässerungssysteme, die
seit Generationen gepflegt werden und nun mit dem Bau der Leitungen
zerstört würden. Aus Sicht der Landwirte ist es fraglich, ob mit der Ver-
änderung der Bodenschichten durch den Leitungsbau das Bewässe-
rungssystem überhaupt neu angelegt werden könnte.

Die Sorgen der Bürgerinnen und Bürger, die entlang der neuen Strom-
trasse wohnen und arbeiten, sollten aus Sicht der SPD-Stadtratsfraktion
ernst genommen werden. Die Bürgervereine und die Initiativen sind hier
seit geraumer Zeit schon tätig.

Deshalb stellt die SPD-Stadtratsfraktion einen Antrag, dass die Verwal-
tung über die aktuellen Planungen der Trassenführung im Stadtgebiet
Nürnberg bzw. den unmittelbar angrenzenden Gebieten im Stadtrat be-
richtet.

Des Weiteren soll sich die Stadt Nürnberg gegenüber Tennet und den 
zuständigen Gremien dafür einsetzen, dass die empfohlenen Mindest-
abstände eingehalten werden und wertvolle Ökosysteme durch den 
Trassenverlauf nicht zerstört werden. Darzulegen ist auch, ob grundsätz-
lich eine Erdverkabelung als Alternative in Frage kommt.

Harald Dix 
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates 

SPD – Fraktion <

Weitere Informationen: www.kornburg.de

Die aktuelle Stromtrasse in Katzwang © dix

8

Alle uns eingereichten Artikel zum Thema »Stromtrasse P53« 
seit September 2015 
www.meier-magazin.de/tags/Stromtrasse/articles

C

Leserbeitrag von Katharina Wild / Kurt Oberholz, Katzwang 
Ist der Ersatzneubau der Juraleitung in Schwabach und Katzwang 
jetzt vom Tisch?  www.meier-magazin.de/article/5783

C

Weitere Beiträge zur Stromtrasse auf meier-magazin.de
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Bürgerinitiative Büchenbach - NEIN zur P53-Südtrasse

Der Widerstand geht weiter !
Der Aktionstag in Gustenfelden gegen die Juraleitung P53 war
ein voller Erfolg !

Es wurde mehrfach deutlich gemacht, dass wir ein klares NEIN zu den Tras-
sen sagen und all unsere gemeinsame Kraft dagegen einsetzen werden.
Dass wir weder eine Südtrasse noch eine Nordtrasse noch eine Trasse an-
derswo wollen und diese Trassen verhindern werden. Dass Bürgerinitiati-
ven entlang der gesamten P53 zu uns kamen und wir zusammenhalten.
Dass wir den Parteien die Wahlkreuze, unsere Wählerstimmen, entziehen
werden, wenn sie weiter diese Trassen gegen unseren Willen befürworten
und durchsetzen.

Wir hörten beim Aktionstag gute, überzeugende Reden. Die Verschan-
delung der Landschaft und das Potential der möglichen Gesundheitsge-
fährdung wurde eindrucksvoll demonstriert. Sehr viele Menschen haben
durch ihre Unterschrift zum Ausdruck gebracht, dass sie die P53 ablehnen
und unser Nein zur P53-Südtrasse unterstützen.

Dies wurde nicht nur wie bisher im Schwabacher Tagblatt deutlich, sondern
auf den Seiten 1, 2 und 3 der Nürnberger Nachrichten, einem Kopfblatt, das
in großen Teilen Nordbayerns verbreitet ist, und es wurde auch im Donauku-
rier und damit im südlichen Landkreis Roth diese unsere Meinung und unser
Wille verbreitet.

Im Bayerischen Rundfunk und im Bayerischen Fernsehen wurde ebenfalls
über unsere Aktion berichtet. Allerdings verbreitete die Reporterin des BRs
Aussagen des Übertragungsnetzbetreibers TenneT, obwohl dieser unserer
Einladung nicht gefolgt war. Der BR verbreitete die falsche Aussage weiter,
dass wir die Hochspannungs leitungen wegen unserer Stromversorgung
bräuchten, obwohl Christian Strobl von der BI Rettet das Schwabachtal, 
Rainer Kleedörfer vom Stromversorger N-ERGIE, Werner Emmer für den Bund
Naturschutz und das Energiebündel Roth-Schwabach, Rohrs Bürgermeister
Felix Fröhlich und Hubert Galozy von der BI www.stromautobahn.de diese
Behauptung widerlegten.

Und schließlich war auch gut, dass viele Be sucher aus Schwabach an wesend
waren, die hörten, sahen und erlebten, dass wir sowohl eine Südtrasse als
auch eine Trasse nördlich von Schwabach ablehnen, und wir stark sind 
im  gemeinsamen NEIN! Es geht um das Ob, nicht um das Wie und Wo der
Trassen!

Um ihren Widerstand gegen die Trassen weiter zum Ausdruck zu bringen,
haben die Trassengegner gelb-rote Kreuze entlang dem geplanten Trassen-
verlauf aufgestellt und werden weitere aufstellen. 

Gelb-rote Kreuze als Zeichen von Zehntausenden
von Wahlkreuzen, die den Trassenbefürwortern 
verlorengehen können: in Büchenbach, aber auch in
den vielen Orten entlang des rund 160 km langen
Trassenverlaufs der P53 von Raitersaich westlich von
Rohr bis nach Altheim bei Landshut. Bretter für die
Kreuze können in Büchenbach-Tennenlohe, Zum Hirschenbuck 1 abgeholt
werden. 

Am Samstag, 14. September 2019 ist ein Aktionstag mit den gelb-roten
Kreuzen geplant, bei dem noch mehr Straßenkreuze und Kreuze zum 
Anstecken erstellt und verteilt werden sollen.

Der Bürgerinitiative kann jeder beitreten, der deren Ziele teilt. Steuerlich
abzugsfähige Spenden können auf das Raiffeisenbankkonto der 
Gemeinde Büchenbach, IBAN DE35 7646 0015 0000 3130 09 überwiesen
werden.

Die Bürgerinitiativen bedanken sich bei allen, die den Aktionstag durch
ihre Teilnahme und ihre Aktivitäten unterstützt haben. Wir danken auch
allen, die uns mit Geld- und Sachspenden unterstützen.

i Informationen zu den Aktivitäten der Bürgerinitiative, zur Stromtrasse
Juraleitung P53 und zur regionalen Stromversorgung mit erneuerbaren
Energien gibt es in Facebook, wenn man folgende Stichworte in Facebook
eingibt: BI Büchenbach Nein zur P53

Wolfgang Schmid, Sprecher der Bürgerinitiative   <

5 Trotz Regens sagten mehrere Hundert Teilnehmer 
NEIN zur Stromtrasse P53 

Gelb-rote Trassenkreuze an der Straße 4

4

CSU - Ortsverband Kornburg

Stromtrasse P53: CSU lehnt Aufrüstung der Bestandstrasse und Alternativ-
trassen in den Bereichen Katzwang und Kornburg ab
Stadtrat Andreas Krieglstein und der Kornburger CSU-Ortsvorsitzende Ingmar Schellhas begrüßen die deutliche 
Positionierung der beiden CSU-OB-Kandidaten zur Aufrüstung der Stromtrasse P53 im Verlauf der Bestandstrasse:

Nürnbergs CSU-Oberbürgermeisterkandidat und Fraktionsvorsitzender
Marcus König und Schwabachs CSU-Oberbürgermeisterkandidat Dr. 
Michael Fraas sprechen sich unisono gegen die aktuellen Trassen-
Vor planungen des Netzbetreibers TenneT in den Bereichen Katzwang,
Kornburg, Wolkersdorf, Limbach und im Rednitztal aus. OB-Kandidat 
Marcus König sagt: „Bereits die bestehende 220kV-Trasse durchquert das
Rednitztal und durchschneidet den Nürnberger Stadtteil Katz wang.“ 
OB-Kandidat Dr. Michael Fraas sagt: „In Schwabach sind die Menschen in
Wolkersdorf von der bestehenden 220kV-Trasse bereits stark betroffen.“

König und Dr. Fraas plädieren daher für eine komplette Umgehung der
dichten Siedlungsgebiete in den Bereichen Katzwang, Kornburg, 
Wolkersdorf und Limbach sowie eine Verschonung des Rednitztals: 
„Die möglichen Trassenführungen müssen völlig neu gedacht werden.
Belastungen für die Menschen und Eingriffe in die Natur müssen auf ein
Minimum reduziert werden.“

Die CSU wird am Donnerstag, 26.09.2019
um 19:00 Uhr im Schützenhaus Katzwang,
Helmut-Bloß-Str. 1, 90453 Nürnberg eine
Bürgerinformation zur Stromtrasse P53 mit
den OB-Kandidaten Marcus König und Dr.
Michael Fraas zur durchführen.

Ingmar Schellhas, 
CSU Ortsvorsitzender Nürnberg-Kornburg   <

Stadtrat Andreas Krieglstein
(re.) und CSU-Ortsvorsitzen-
der Ingmar Schellhas (li.)
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Ein arbeitsintensiver Sommer für die FF Worzeldorf

50

Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren

3 Die Mannschaft mit den Prüfern nach erfolgter 
Abnahme von links nach rechts - in der vorderen Reihe
Jasmin Hacker, Marlis Körner und Schiedsrichter Hans
Hager,in der zweiten Reihe Armin Dorsch, Sebastian
Schubert, Lukas Dix und Schiedsrichter Norbert Strobel
sowie in der letzten Reihe Fabian Schulz, Hubert Mahlich,

Philipp Hacker, Fabian Rebel und Schiedsrichter Oliver
Hartmann. 

Nachdem schon der Julianfang mit einem ausgefüllten Samstag be-
gonnen hatte, folgten drei Verkehrsunfälle und zwei Brandmeldungen
– bei allen fünf Alarmierungen brauchten die Aktiven aber zum Glück
vor Ort nicht mehr einzugreifen. Aber nach gut zwei Wochen Ruhe
kam der Sturm.

Es galt in rund fünf Stunden 14 Einsatzstellen in der Gartenstadt und in
Langwasser mit den beiden Löschgruppenfahrzeugen und dem Rüstwa-
gen abzuarbeiten. Am intensivsten waren die Hilfskräfte dabei im Stadi-
onbad gefordert, wo Bäume umgestürzt und dabei Fahrzeuges beschä-
digt bzw. komplett zerstört hatten. Damit waren die Aktiven der FF Wor-
zeldorf in den bisherigen acht Monaten an 62 Schadenstellen tätig,
davon 47 technische Hilfeleistungen und 15 Brandeinsätze.

Daneben galt es ein umfangreiches Übungsprogramm zu absolvieren,
so nahmen Aktive im Juli an einer Erste-Hilfe-Übung in Altenfurt mit
mehreren Feuerwehr- und Rettungsdiensteinheiten teil. Ende Juli waren
die Aktiven bei einem sechsstündigen Übungstag, bei dem in einer zum
Abbruch freigegebenen Fabrik das Retten aus Höhen und Schächten -
auch mit schwerem Atemschutz - sowie die Hilfeleistung  bei Gefahr-
gutaustritt mit einem schwerverletzten Arbeiter und der Einsatz
bei einem Verkehrsunfall mit zwei Pkw und eingeklemm-
ten Personen geprobt wurde.

Im August stand dann der Erfahrungsaustausch
mit den Kollegen des Rettungsdienstes auf dem
Übungsprogramm. Nach Wiederholung theore-
tischer Grundlagen stellten die Mitglieder von
Feuerwehr und Johannitern ihre Ausrüstung
vor und absolvierten nach der Mittagspause
den Einsatz bei Brandbekämpfung und techni-
scher Hilfeleistung, wobei die hervorragend ge-
schminkten Mimen des JUH einen besonderen
Farbtupfer in das Geschehen brachten.

Bereits Ende Juli war die Ausbildungsarbeit mit
Erfolg gekrönt – die Prüfung für das Leis-
tungsabzeichen „Technischer Hilfeleis-
tungseinsatz“ wurde von neun Akti-
ven in unterschiedlichen Stufen ab-
solviert, neben Gerätekunde und
Theorie bestand die Aufgabe in
einem Einsatz der Gruppe bei
einem fiktiven Verkehrsunfall mit
Absicherung und Ausleuchtung
der Einsatzstelle, Bereitstellung
von Löschmitteln und Betreuung
einer eingeklemmten Person - hier
hatte sich der stellvertretende Kom-
mandant Christian Erb als Darsteller zur
Verfügung gestellt - sowie dann der Einsatz
der hydraulische Rettungsgeräte beherrscht
werden musste. So hatten sich Lukas Dix, Armin Dorsch
und Philipp Hacker die erste Stufe in Bronze, Hubert Mahlich und Fabian

Rebel das silberne Abzeichen,
Jasmin Hacker und Marlies die

dritte Stufe in Gold sowie Se-
bastian Schubert die vierte
und Jugendwart Fabian
Schulz die letzte Stufe in
Gold auf roten Grund red-
lich erarbeitet.

Brandschutzwoche 2019
Während der Brandschutzwoche in der zweiten Septemberhälfte

lädt die Freiwillige Feuerwehr am 21.09. ab 14.00 Uhr  am Königsweiher-
platz an der Radmeisterstaße ein. Mit einem simulierten Verkehrsunfall
mit Verletzten und einem „Brand“, an dessen Bekämpfung auch Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr teilnehmen, wird die Tätigkeit der Feuerwehr
bei den beiden häufigsten Einsatzgeschehen gezeigt. Dazu gibt es aus-
reichend Gelegenheit, die Fahrzeuge zu besichtigen und sich bei den 
Aktiven über die Arbeit der Feuerwehr zu informieren.

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

© FF Worzeldorf

Die massiven Bäume hatten die Autos total unter sich begraben.

3 Der Erfahrungsaustausch
und die Übungen zwischen
Johannitern und Feuerwehr
klappten problemlos.

© Patrick Sturm

© Thomas Karl
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Freiwillige Feuerwehr Gustenfelden e.V.

40 Jahre erfolgreiche Jugendarbeit
Beim eigentlichen Höhepunkt des Jahres dem Kreisjugendfeuerwehr-
tag des Landkreises Roth sind die beiden Gustenfeldener Mannschaf-
ten leider dieses Jahr im hinteren Drittel gelandet. (Man kann ja nicht
immer vorne dabei sein! Wir haben uns trotzdem gefreut!)

Am 14. September 2019 folgt der 
eigentlich Höhepunkt des Jahres !

Die Jugendgruppe der FFW Gustenfelden
feiert ihr 40-jähriges Bestehen. Auf Betrei-

ben des damaligen Kommandanten Josef
Klarner wurde 1979 in der „kleinen“ Ortsfeuer-
wehr Gustenfelden eine Jugendwehr gegrün-
det. Da es damals noch keine Veranstaltungen
wie den Kreisjugendfeuerwehrtag des Land-
kreises Roth gab wurde am Jugendfeuerwehr-

tag der Stadt Nürnberg teilgenommen. 
Zum 38igstenmal hat dieses Jahr ein Jugendfeuerwehrwehrtag im Land-
kreis Roth stattgefunden. Gustenfelden war als einzige Feuerwehr der
Gemeinde Rohr immer dabei. Auch darum möchte die Jugendwehr das
40-jährige Jubiläum mit allen Bürgern und interessierten Feiern. Außer-
dem werden an diesem Tag noch die beiden neuen Mannschaftstrans-
portwägen der Feuerwehren Regelsbach und Gustenfelden offiziell in
Dienst gestellt.

Die Feuerwehr Gustenfelden hat für diesen Tag ein interessantes 
Programm zusammengestellt:

14.00 Uhr    Begrüßung
14.30 Uhr    Beginn der Olympiade
16.30 Uhr    Siegerehrung mit Grußworten der Ehrengäste
17.00 Uhr    Übergabe der beiden neuen MTW´s an die Feuerwehren 
                      Regelsbach und Gustenfelden
Ab ca. 18 Uhr gemütlicher Grillabend

Die Feuerwehr Gustenfelden freut sich auf jeden Besucher!

Markus Müller, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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5 Die Jugendfeuerwehr im Einsatz beim 
Kreisjugendfeuerwehrtag

© Markus Müller

Neuer Mannschaftstransport-
wagen der FW Gustenfelden

© Markus Müller
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Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren

Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

»Anpacken statt Zugucken«
Beim diesjährigen Tag der offenen Tür verbrachte man am Samstag,
den 17.08.2019 einen kurzweiligen Nachmittag / Abend in toller
Gesellschaft.

Bei stimmungsvoller Live-Musik der Band »Lückenlos« und kühlen Getränken konnten
die Gäste des Festes den Abend in geselliger Runde genießen. Die Besucher trotzten dem
kurzem Regenschauer am frühen Abend und hielten die gute Stimmung aufrecht. Neben den
feinen Kuchen am Nachmittag fanden auch die Leckereien vom Grill sowie der traditionelle Ochs
am Spieß abermals großen Anklang bei Groß und Klein. Die kleinen Festbesucher erfreuten sich
zudem erneut über das Nachmittagsprogramm, welches neben dem Bobbycar-Parcours auch die Fahr-
ten mit dem Feuerwehrauto sowie Kinderschminken bereit hielt. Eine Art Schauübung, passend zum Motto
des Grillfestes, durfte auch in diesem Jahr nicht fehlen. 
Besonderheit war diesmal aber die aktive Beteiligung des Publikums. Am verunfallten Fahrzeug, welches als Sze-
nario angenommen wurde, konnten die Freiwilligen und Interessierten die Handgriffe am hydraulischen Rettungssatz
üben und ihre Fähigkeit als »Feuerwehrmann / Feuerwehrfrau« selbst testen. Emanuel Weithmann – Erster Kommandant
der Wehr – erläuterte die einzelnen Handgriffe zur Übung.

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Leerstetten bedan-
ken sich hiermit recht herzlich bei allen Besuchern des Festes für ihr Kommen und
bei den fleißigen Helfern, welche auch im Vorfeld tolle Arbeit geleistet haben.

Fotos: Steffen Breier, Corbinian Weithmann
Jasmin Jindra, Pressewart   <

3 Weinpavillon 
und Barbetrieb

6 Schauübung
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Stadt Neumarkt

Laufen mit „matsch fun“ 
für guten Zweck
Mit Halbmarathon und 10,5 Kilometer-Lauf, Funrun, Jugend-,
Bambini- und Staffellauf startet am 14./15. September der 20.
Neumarkter Stadtlauf auf schnellen, flachen Rundkursen durch
und um die Stadt Neumarkt.

Start und Ziel finden am Neumarkter Rathaus in der Altstadt statt.
Auch für Zuschauer ist mit zeitversetzten Wellenstarts und After-
Run-Party viel geboten. Die Besonderheit des Neumarkter Stadtlaufs:
Von Anbeginn unterstützen die Organisatoren die Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei (DKMS) mit Spendengeldern. 
Ein außergewöhnlicher Spaß ist der zum dritten Mal ausgetragene
Elementelauf am 14. September. Dabei erwartet die Teilnehmer eine
erlebnisreiche sechs oder sogar elf Kilometer lange Strecke, bei der
es gilt, Hürden und Hindernisse aller Art von Wasser über Matsch bis
zum Auto zu überwinden – „matsch fun“ inklusive.
i Infos und Rahmenprogramm: https://neumarkter-stadtlauf.de/

Rainer Seitz, Tourist-Information <

Neumarkter Stadtlauf © Dr. Franz Janka

Stadt Neumarkt

Kultur-Entdeckungsreise 
für Nachtschwärmer
Am 28. September sind Nachtschwärmer von 18 bis 23 Uhr bei der 
6. Neumarkter Kulturnacht zu einer besonderen Entdeckungsreise
durch die vielseitige Kulturszene der Stadt Neumarkt eingeladen.

Museen, Galerien und Kirchen sowie große und kleine Kultureinrichtungen
öffnen dann ihre Türen und zeigen unter dem Motto „Feuer.Erde.Wasser. Luft
– Die vier Elemente“ Kunstausstellungen, künstlerische Konzepte und 
Projektionen, Theater, Tanz und Gesang, Musik, Lesungen und Führungen,
und das alles „von erdig bis feurig-heiß und von luftig bis fließend“. 
Die Neumarkter Kulturnacht wird auch diesmal wieder inspirierend und 
verführend sein und für die Besucher ein außergewöhnliches Erlebnis 
darstellen. Eröffnet wird die Kulturnacht mit dem Konzert des Feuerbach-
Quartetts um 18 Uhr im Konzertsaal Reitstadel. Die Programmpunkte sind
zeitlich bestmöglich aufeinander abgestimmt, damit die Besucher viele
Events nach-einander erleben können. Eintrittsbänder gibt es im Vorverkauf
für drei Euro und während der Kulturnacht an den Abendkassen für fünf Euro. 

Programm zum Download (ab 10. September): 
www.neumarkt-kulturnacht.de.

Rainer Seitz, Tourist-Information <

Kulturnacht in der Stadt Neumarkt © Dr. Franz Janka
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Schwander Carnevals-Club e.V.

Jahreshauptversammlung
Schwander Carnevals Club
Neuwahlen und Veränderungen beim SCC

Am Donnerstag, den 18.07.2019 fand im Sportheim des 1. FC
Schwand die Jahreshauptversammlung des Schwander 
Carnevals Club statt.

Nach den Berichten des Vorstandes, der Präsidentin, des
Schatzmeisters und der Trainerinnen der aktiven Gruppen
wurden die Kassenrevisoren Wilhelm Krieger und Wolfgang
Hutflesz sowie die Vorstandschaft entlastet. Für die anste-
hende Wahl wurde ein Wahlvorstand gefunden. Susanne
Kress, Christof Reichel und Wolfgang Hutflesz, der die Wahl
leitete.
1. Vorstand Peter Zabold, 2. Vorstand Stefan Kleinheyer,
Schatzmeister Oliver Debus, Schatzmeisterin Katharina App-
ler, Beisitzer Marcel Fürst wurden in Ihrem Amt bestätigt.

Neu gewählt wurden Präsident Rainer Boeck, Vizepräsident
Jörg Jareis und 2 neue Beisitzer Pauline Vorbrugg und Su-
sanne Lippmann.

Marieluise Kienlein, 
Press und Öffentlichkeitsarbeit   <

Die neue Vorstandschaft

Dankeschön für die scheidenden Präsi-
dentinnen

© Thomas Kress
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SG Kornburg e.V.

Schützengruppe lud zum Helferfest ein
Zum jährlichen Helferfest hat der 1. Schützenmeister Helmut Ruhl ins Kornburger
Schützenheim eingeladen.

Nahezu 50 Mitglieder waren gekommen, um diesen Abend gemeinsam zu verbringen. Es sind
hier Miglieder mit ihren Partnern anwesend gewesen die das Jahr über Arbeitsdienste für die
SG Kornburg erledigen.  Arbeitsdienste hier sind z.B. Zelte auf und abbauen, Küchendienste,
Serviceleute für Bedienen, Schankdienste und Arbeiten im und rund ums Schützenheim. 
Zum Essen gab es Spießbraten vom Grill und Salate. Die Getränke waren alle frei. Es war ein
gelungener Abend. So gehen alle wieder gemeinsam ans Arbeiten wenn was anfällt.

Bogenschießen:
Vier unserer Bogenschützen sind zu
einem Bogenturnier nach Aue gefahren
und kamen mit sehr guten Ergebnissen
zurück. So wurde unser Julius Altenber-
ger Erster bei den Routinies. Er ließ sogar
den Deutschen Meister im Blankbogen
hinter sich. Platz 2 erreichte Kristin Held
bei den Anfängern. Im Mittelfeld lande-
ten Reik Nowak und Arsenij Savin. Sie
blicken natürlich schon voraus, denn am
21. Sept. findet auf dem Kornburger Bo-
genplatz die Stadtmeisterschaft statt.
Beginn ist um 10 Uhr.

Böllerschützen:
Ein kleines Jubiläum konnten unsere Böllerschützen bei der Kleinschwarzenloher Kirchweih
feiern. Bereits zum 10 mal, böllerten sie zum Baumeinhollen. Auch in diesem Jahr, hier waren
sie auch wieder mit der Kanone dabei. So wurde 3 x mal vor Beginn des Zuges am Bolzplatz
geböllert. Vor der Rangauhalle wurde ebenfalls 3 x geböllert. Nachdem der Baum stand gaben
sie nochmal 2 Schuß ab. Danach gings ab ins Bierzelt.

Zum Herbstvolksfest waren sie auch angetreten, hier waren Böllerfreunde aus Obererlbach,
Häusern, Unterwurmbach und Veitsbronn mit zu Gast. Nach dem Fassanstich gab jeder 
Böllerschütze 4 Schuß ab. Beim Einzug ins Festzelt versorgte uns dann der Kornburger Stadtrat
Haral Dix mit Biermarken. Harald herzlichen Dank.

Zum Böllertreffen am 21. Sept. ab 17 Uhr laden die Böllerschützen ins Zelt vor dem 
Schützenheim ein. Ab 17 Uhr treffen sich die Böllerer, es gibt die üblichen Sicherheitshinweise
zum Böllern. Um 18 Uhr werden sie am Bogenplatz böllern. Zurück gehts ins Zelt. Für die 
Unterhaltung sorgt der Quetschen Leo aus Neumarkt. Zum Essen gibts was leckeres aus dem
Kessel. Um 21 Uhr 30 werden sie zum  Nachtböllern antreten. Das gibt es in Mittelfranken nur
in Kornburg. Wir würden uns über zahlreiche Besucher mächtig freuen.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Betreuerin Rosi Hacker, Reik Nowak, Julius Altenberger 
Arsenij Savin , Kristin Held

Markt Wendelstein

Jubiläumsführung
in Sperberslohe

850 Jahre – Samstag, 21. September um
15 Uhr bei der Dorfwiese am Hembach 

Bei einem Spaziergang durch Sperberslohe
gibt es vieles in dem Ort zu entdecken, der
dieses Jahr sein 850-jähriges Jubiläum fei-
ern kann. Ursprünglich wurde Sperberslohe
als Rodungssiedlung gegründet. Daher
wurde dort lange Köhlerei betrieben. 

Beiderseits des Hembach liegen historische
Bauernhöfe.  Die eine Hälfte des Dorfes 
war „bäuerlich“ geprägt, mit traditionellen
Berufen wie Landwirtschaft und Köhler. 

Die andere Hälfte war eher „gewerblich“ 
orientiert. Dort lagen die Mühle und die
Gastwirtschaft. Verkehrsgünstig an der
„Alten Salzstraße“ gelegen, bedeutete der
Fuhrverkehr einen Zusatzverdienst für die
Dorfbewohner. 

Die Ortsführung in Sperberslohe mit 
Dr. Jörg Ruthrof findet am Samstag, 21.
September statt. Treffpunkt ist um 15 Uhr
bei der Dorfwiese am Hembach. 

Die Teilnahmegebühr beträgt vier Euro
(Schüler ein Euro) und ist direkt vor Ort zu
entrichten. Wegen der begrenzten Teilneh-
merzahl ist eine Anmeldung beim Markt
Wendelstein, Telefon 09129/401-0, erfor-
derlich.

Die Flyer „Wendelstein entdecken - 
Führungen und Sehenswürdigkeiten 2019“
liegen in den Rathäusern, Gemeindewer-
ken, Bücherei sowie bei den Kirchen und
Schlössern kostenlos aus.

Katharina Polster, Bürgermeisteramt <

4
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Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Wendengugge – 1. Fränkische Gugge-Musik
Die Wendengugge, der Faschingsgesellschaft „Grün-Weiß” Wendelstein e.V., ist längst zum Markenzeichen im fränkischen Fasching geworden.

Gegründet wurde sie im Oktober
1992 in Wendelstein und tritt seit
dieser Zeit mit einer Spielstärke
zwischen 25 und 30 Musikerinnen
und Musikern auf. Fast alle „Stamm-
spieler und Stammspielerinnen”
sind von Anfang an dabei, Alters-
grenzen gibt es kaum. Dabei sein
darf jeder, vorausgesetzt man hat
Freude an der Musik, ist gesellig
und belastbar.

Die Wendengugge ist die erste
„Fränkische Gugge-Musik” und
auch heute noch im Umkreis von
rund 150 km um Wendelstein, dem
Heimatort der „Gugge”, wie sie lie-
bevoll genannt wird, auch die ein-
zige Gugge-Musik. In phantasie -
vollen Kostümen im Fasching oder
im Sommer mit Zylinder, bunten
Hemden und Krawatte, spielt die
„Gugge” nahezu bei allen Gelegenheiten. Ob Hochzeiten, Firmenfeste,
Geburtstage, Volksfeste oder sogar bei der DTM (Deutsche Tourenwagen
Masters) am Norisring in Nürnberg mit rund 130.000 Zuschauern.

Die Gugge hat keine Berührungsängste. Und ob in der Bayerischen
Staatskanzlei in München oder beim kleinen Feuerwehrfest auf dem
Lande, die „Gugge” fühlt sich auf fast allen Bühnen wohl.

Besonders genießen alle Musi-
kanten das Bad in der Menge
und spielen am liebsten inmit-
ten der Zuschauer. Rund 50-60
Auftritte pro Spielsession im In-
und Ausland sind keine Selten-
heit. Das Repertoire ist umfang-
reich und wird ständig ergänzt.

Nach seiner Sambapfeife „spie-
len” alle: Guggechef ist Christian
Leitermann (Trompete), unter-
stützt wird er vom musikali-
schen Leiter, Jouni Aikio
(Schlagzeug).

Du möchtest ein Teil von uns
werden? Dann melde dich bei
unserem Guggechef Christian
Leitermann – Telefon
0171/1460787 oder komm ein-
fach in einer der Proben vorbei.

Wir proben nach der Sommerpause ab 22.08.2019 immer donnerstags
von 19:30 Uhr – 21.30 Uhr im Mehrzweckraum der Hans-Seufert-Sport-
halle in Wendelstein.

Christian Leitermann   <

Die „Gugge” © Faschingsgesellschaft „Grün-Weiß“ Wendelstein

FrankenReporter

Ein Labyrinth aus Fragen
Nürnberg. Das Nürnberger Kunsthaus geht in seiner Ausstellung „Das Labyrinth“ 
vom 26. September bis 17. November 2019 einen schmerzvollen Weg, der im Juni 1999 beginnt.
Damals explodierte eine Rohrbombe in einer Nürnberger Gastwirtschaft, die von einem türkischstämmigen Nürnberger geführt wurde.
Im Juli 2018 wurde in München das Urteil gegen Mitglieder der NSU gesprochen. Zwischen den beiden Ereignissen liegen neun Morde
an Migranten, eine ermordete Polizistin, 43 Mordversuche, drei Bombenattentate und 15 Raubüberfälle. Am Ende des Prozesses blieben
viele offene Fragen – die Ausstellung versucht, die Geschehnisse um den NSU erneut zu beleuchten. www.kunstkulturquartier.de

FrankenTourismus   <
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Musikzug im TV 1848 Schwabach - “die 48er - gegründet 1957

Musikalischer Endspurt fordert 
Musikerinnen und Musiker
Mit musikalisch unterschiedli-
chen Auftritten wurden die 
„Musikzügler” gefordert, ehe sie
in die verdienten Ferien gehen
konnten.

Vor den großen Ferien wurden
noch verschiedene  Einsätze ge-
spielt und eine Werbung für die
Aufnahme von Musikern/-innen
jeden Alters durchgeführt. Mit
Marschmusik zur Kirchweih-Eröff-
nung in Penzendorf und am Jubi-
läumsfestzug zur Kammersteiner
Kirchweih begleitete der Musikzug
die Festzüge. Am Sommerfest un-
seres Hauptvereins, des TV 1848
Schwabach, unterhielten wir die
abendlichen Gäste bis zur Anzün-
dung des Sonnwendfeuers. Mit ei-
nigen Märschen „befeuerten“ wir
die Teilnehmer des Fackelzuges
rund um den Sportplatz und spiel-
ten vor Auflodern der Flamme das
traditionelle „Flamme empor“!

Zu einem Höhepunkt in der Reihe
unserer Jahres-Auftritte wurde
wieder das Konzert unseres gesamten Blasorchesters zum Bürgerfest am Königsplatz von
Schwabach. Vorher hatten wir musikalisch den von zwei Pferden gezogenen historischen Bür-
gerfest-Bierwagen, begleitet von der Hopfenkönigin, eingeholt. 

Nach Jahren führten wir wieder einmal eine Nachwuchswerbung, und zwar am „Familientag
der Schwabacher Reservisten-Kameradschaft Schwabach“ durch. Interessierte Jugendliche
und auch ältere Semester zeigten Interesse. Der endgültige Erfolg ist noch nicht absehbar –
er wird sich hoffentlich noch zeigen. Und zum Abschluß dieser Saison vor der nahenden Feri-
enzeit trafen sich die Musiker und Musikerinnen, wie schon seit Jahren, zu einem gemütlichen
Beisammensein im Biergarten der Vereinsgaststätte des TV 1848 Schwabach.

i Seit 1957 ist unsere Blasmusik – mal modern, mal traditionell – für Konzerte, Ständchen,
Festzüge, usw. sehr gefragt und beliebt. Interessiert? „Fortgeschritten“ oder „Anfänger“, jung
oder alt, sind jederzeit herzlich willkommen! Melde dich oder komm‘ zum Schnuppern in un-
sere Probe! (Probe jeden Dienstagabend (ausgenommen Ferien) am TV 1848! 
Telefon: 09122/71371  •  musikzugtv1848@email.de •  www.musikzug.beim-48er.de

Ruedeger Leppa   <

Carina spielt Flöte, ihr Vater Arnin Posaune             © Peter Götz

Musikzug-Werbestand mit jung und alt © Peter Götz

Further Köhlerfreunde

Spendenübergabe
Herzlichen Dank an die Sparkasse Mittel-
franken-Süd!
Die Sparkasse Mittelfranken-Süd, Rednitz-
hembach unterstützt die „Further Köhler-
freunde e.V.” mit einer großzügigen Spende
von 1.000 Euro.

Am neu gestalteten Dorfplatz überreichte
Herr Hüttinger von der Sparkasse den Spen-
denscheck an die beiden neu gewählten 
Vorstände Michael Scherübl und Andreas
Köglmayr. Außerdem waren bei der Übergabe
der ehemalige Vorstand Herbert Sitzmann
und Bürgermeister Robert Pfann anwesend.
Mit der Unterstützung können die Further
weitere Projekte rund um ihren Dorfplatz 
planen und gestalten.

www.further-koehlerfreunde.de

Michael Scherübl, 1. Vorstand   <

v.l.n.r. Altvorstand Herbert Sitzmann, Sparkasse
Mittelfranken-Süd Thomas Hüttinger, 1. Vorstand
Michael Scherübl, 1. Bürgermeister Robert Pfann
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Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Grillabend der ZSSG Katzwang fand wieder großen Anklang
Unter großer Beteiligung
der Mitglieder und deren
Angehörige veranstaltete
die ZSSG Katzwang wie-
der ihr Grillfest im Biergar-
ten des Schützenhauses
Katzwang.

Zu dieser Grillveranstaltung
der Schützen aus Katzwang,
welche traditionell im Juli
stattfindet, konnten wieder
über 60 Gäste im Biergarten
des Schützenhauses be-
grüßt werden. 
Darunter waren auch die amtierenden Schützenkönige Hans-Peter-Gieger
(Bogenkönig), Andreas Schieb (Gewehrkönig) und Heinz Illing (Gau-Aufla-
gekönig), welche großzügig die Grillwaren für die Anwesenden spendierten.

Nach kurzer Ansprache des 1. Schützenmeisters Uwe Halfter kamen die
Gäste neben Steaks und Bratwürste vom Grill auch in den Genuss die viel-
fältigen Beilagen zu kosten, welche einmal mehr eine Vielzahl der Gäste mit-
brachten. Im Anschluss wurde dann offiziell, die seit Anfang Juli tätige neue
Gastwirtin des Schützenhauses Katzwang Frau Moroff vorgestellt. Als nächs-
tes kamen die Sieger der Bezirksmeisterschaften zu ihren Ehren. In der 
Disziplin Luftgewehr-Auflage konnte Gerda Voit einen weiteren Erfolg zu
ihrer Titelsammlung hinzufügen. Sie errang bei den Bezirksmeisterschaften
2019 den 1. Platz mit 310,8 Ringen. Auch Berndt Heymann war in dieser Auf-
lagedisziplin erfolgreich. Er erreichte am Ende mit 311,56 Ringen ebenso
einen 1. Platz. Mit dem Kleinkaliber konnte Berndt Heymann einen 2. Platz
in der Disziplin KK-50m Auflage erreichen.
In den Mannschaftsdisziplinen Stand Berndt Heymann gleich 2 Mal auf dem
Siegertreppchen. In der Disziplin KK-50 Meter-Auflage und 100m-Auflage

konnte er mit seinen Mannschaftkameraden aus Roth jeweils als Sieger vom
Stand gehen. Erfolgreich war auch Uwe Halfter, er konnte zusammen mit
seinen Mannschaftskollegen aus Spalt in der Disziplin KK-liegend den 1.
Platz erringen. Auch Andreas Schieb, Christian Kögler und Michael Jank
standen auf dem Siegertreppchen. Sie belegten einen 3. Platz in dieser 
KK-Disziplin. Als Anerkennung für diese Leistung erhielten sie von der ZSSG
Siegerurkunden überreicht.

Der nächste Höhepunkt im Rahmenprogramm waren die Ehrung der ZSSG-
Schützenkönige aus dem Sportbereich Bogen. Hier konnte Hans-Peter 
Gieger den Titel des Bogenschützenkönigs FITA im freien erringen. Er 
erhielten in Würdigung dieses Erfolgs einen Geschenkkorb. Den Schluss-
punkt in diesem Ehrungsblock wurde mit der Ehrung von Heinz Illing 
gesetzt. Der 91-jährige ZSSG Schütze konnte im Frühjahr den Titel 
Gauschützenkönig Luftgewehr-Auflage erringen. Dafür bekam auch er in
Anerkennung einen kleinen Geschenkkorb überreicht.

Uwe Halfter, 1. Schützenmeister und Vorstand   <

Die Schützenkönige Hans-Peter Gieger (links) 
und Heinz Illing (Mitte)

Die Bezirkssieger der ZSSG von rechts Andreas Schieb, Christian Kögler,
Gerda Voit, Berndt Heymann, Michael Jank und Uwe Halfter

SV Leerstetten 1960 e.V.

Frankenland trifft Burgenland
Die Vorstandschaft des SV Leerstetten lädt zum 14. Fränkischen Weinfest ein. „Franken-
land trifft Burgenland“ lautet das Motto am Samstag, den 21. September 2019 um 19 Uhr
in der Waldsportanlage auf der beheizten und überdachten SVL-Terrasse.

Weine des Weinhofes Herbert aus Zeilitzheim in Unterfranken und des Weingutes Wind in
St. Margarethen im Burgenland kommen bei stimmungsvoller Oldiemusik von Familie Matz
aus Roth zum Ausschank.  Fränkische Käse- und Schinkenspezialitäten runden das kulinari-
sche Angebot ab. Der SV Leerstetten sorgt wieder für einen kostenlosen Heimfahrservice.

i Tischreservierungen sind beim 1. Vorsitzenden Peter Weidner unter 0171/329 79 50 
oder info@peterweidner.de möglich, weitere Infos unter www.svleerstetten.de

Peter Weidner, 1. Vorsitzender   <

Unser Bild zeigt die Eröffnung 2018 (von links): 
Ehren- u. Gründungsmitglied Friedrich Hiltner-Hönig,
2. Vorsitzender Thomas Banik, Fritz Schrödel (ehem. 2.
Bürgermeister), 1. Vorsitzender Peter Weidner und 
Bürgermeister Robert Pfann
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Naturnah
durch’s 
Gartenjahr

Landesbund für Vogelschutz

Gärtnern ohne Gift – So geht’s ohne Glyphosat
Kein Gift und trotzdem keine Chance für Schädlinge und Pilze im Garten – LBV ruft zum privaten Verzicht auf Glyphosat und Co. auf.

Die Artenvielfalt im Garten oder auf dem Balkon genießen, das geht am
besten ohne Gift beim Gärtnern. „Wer sich zuhause an Bienen, Schmetter-
lingen und Blumen erfreuen möchte, der verzichtet im heimischen Garten
und auf dem Balkon auf das Spritzen von Glyphosat und anderem Gift aus
Bau- und Gartenmärkten“, so der LBV-Vorsitzende Dr. Norbert Schäffer. Der
LBV gibt Tipps, wie Hobbygärtner ganz ohne den Einsatz von Gift ihre
Pflanzen stark machen können. „Im Garten sind Pestizide leider immer
noch weit verbreitet. Knapp 6.000 Tonnen werden jährlich in privaten 
Gärten verwendet“, sagt die LBV-Artenschützerin Christiane Geidel.

Das Problem: Ameisen auf dem Gartenweg, sogenanntes Unkraut in den
Pflasterfugen oder Blattläuse am Apfelbaum. Die Lösung: Pestizide? 
Lieber nicht, denn: „Mit den Giften werden nicht nur unliebsame Gäste
getötet, sondern auch nützliche Insekten“, erklärt Geidel. Wildpflanzen,
wie Brennnessel, Löwenzahn und Taubnessel, sind für viele Insekten wich-
tig, werden beim Einsatz von Herbiziden wie Glyphosat jedoch mit -
vernichtet. „Wer einen lebendigen Garten haben will, sollte besser auf die
Trickkiste der Natur als auf den Giftschrank zurückgreifen. So werden 
Insekten und mit ihnen auch Tiere wie Vögel, Igel, Fledermäuse und 
Eidechsen geschützt“, ergänzt die Naturschützerin.

Die Natur bietet eine Fülle wirksamer Mittel – und das dazu noch meist
gratis. Jauche aus Brennnesseln kann zum Beispiel als Dünger und ein
Brennnessel-Aufguss zum Bekämpfen von Blattläusen eingesetzt werden.
Ackerschachtelhalm enthält Kieselsäure. Diese stärkt die Zellwände der
Pflanzen und macht so Gemüse stark gegen Blattläuse, Pilze & Co. Geidel:
„Dazu setzt man einen Tee aus diesen Pflanzen an und besprüht die be-
troffenen Kulturen damit.“

Erst mal abzuwarten ist auch im Garten oft ein bewährtes Rezept bei klei-
neren Problemen. Denn wer seinen Pflanzen ausreichend Zeit gibt, sich
selbst gegen Schädlinge, Pilze und Krankheiten zu wehren, wird mit 
gesunden und kräftigen Pflanzen belohnt.

Auch Standort, Boden und Lichtverhältnisse entscheiden mit darüber, ob
eine Pflanze gut gewappnet in die Saison startet. Ist der Boden auf die
Bedürfnisse der Pflanze angepasst, bekommt sie genug Licht und ist auch
an nassen Tagen schnell wieder trocken, haben Pilze kaum eine Chance.
Hat die Pflanze ausreichend Abstand zu ihren Nachbarn, können sich
Pilze, Blattläuse und andere ungebetene Gäste weniger gut verbreiten.
„Im Gemüsegarten ist die Mischkultur eine jahrtausendlang erprobte Me-
thode Schädlinge und Krankheiten fernzuhalten und die Pflanzen opti-
mal mit Nährstoffen zu versorgen“, sagt Christiane Geidel. „So gedeihen
Erdbeeren gut neben Knoblauch, Kartoffeln neben Dicken Bohnen und
Möhren stehen gern neben Lauch.“ Hilfreich ist es außerdem bekannte
Wirtspflanzen von Pilzen aus dem Garten zu verbannen. Wacholder etwa
beherbergt im Sommer den Birnengitterrost, einen Pilz der das Laub von
Birnbäumen befällt.

Hintergrund:
Die biologische Vielfalt nimmt auch in Bayern seit Jahren dramatisch ab.
Um dem etwas entgegen zu setzen, hat sich der LBV intensiv das 
„Volksbegehren Artenvielfalt – Rettet die Bienen!“ eingesetzt. Viele Bayern
wollen nun nach der Unterschrift noch weiter aktiv werden und etwas
für die Artenvielfalt tun. Der LBV zeigt Hobbygärtnern, wie jeder etwas
für die Tier- und Pflanzenwelt tun kann – mit Tipps und Tricks für mehr
Vielfalt für den eigenen Balkon oder Garten. 

Mehr Infos unter www.lbv.de/garten .
Markus Erlwein <

© meier Magazin
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Obst- und Gartenbauverein Schwanstetten e.V.

Vortrag „Sommerschnitt in Theorie 
und Praxis“ stieß auf reges Interesse
Obwohl die Wetterprognosen nicht besonders gut waren und bereits
im Vorjahr zu einem Vortrag zum gleichen Thema eingeladen wurde,
fanden sich erstaunlich viele Interessenten auf der Streuobstwiese des
Obst- und Gartenbauvereins Schwanstetten ein.

Harald Holzmann, Landschaftsgärtner aus Worzeldorf, gab in seiner 
bekannt launigen Art sein umfangreiches Wissen an die Anwesenden
weiter. Einleitenden Ausführungen zur Theorie folgte die praktische 
Umsetzung an den Bäumen. Holzmann zeigte nicht nur wie der Schnitt
richtig ausgeführt wird, er informierte auch über geeignete Werkzeuge
und deren spezielle Funktion sowie über die Behandlung von Baum-
krankheiten und deren Vorbeugung.

Abgesehen von der einleuchtenden Tatsache, dass es schon allein auf-
grund der wärmeren Temperaturen für den Gartenfreund angenehmer
ist, im Sommer als in der kühleren Jahreszeit zu schneiden, hat der 
Sommerschnitt einige Vorteile. So bekommen die entstehenden Früchte
mehr Sonne und die belassenen Triebe entwickeln sich besser. Außer -
dem heilen die Schnittwunden an den Ästen im Sommer wesentlich
schneller.

Harald Holzmann stand den Teilnehmern zu allen Fragen rund um den
Baumschnitt Rede und Antwort, so dass er sie am Ende, ausgestattet mit
einer Fülle wertvoller Informationen und neuer Motivation, in ihre 
heimischen Gärten entlassen konnte.

Wilhelm Kleinlein, 2. Vorstand   <

Interessiert folgen die Teilnehmer Holzmanns Ausführungen   © Wilhelm Kleinlein

Obst- u. Gartenbauverein Wendelstein - Mostabteilung

Mosttage 2019
Auch heuer wird wieder in den Monaten September – Oktober 
in unserem Mosthaus an der Zandersstraße gemostet.

Sie haben die Möglichkeit an folgenden Tagen 
einen Termin mit uns zu vereinbaren:

• Samstag, 14.09.19 ab 8 Uhr

• Samstag, 21.09.19 ab 08 Uhr

• Samstag, 28.09.19 ab 08 Uhr

• Samstag, 05.10.19 ab 08 Uhr

• Samstag, 12.10.19 ab 08 Uhr
• Samstag, 19.10.19 ab 08 Uhr

(nur, wenn unbedingt erforderlich)

Da es heuer in unserer Region sehr wenig Obst geben wird, werden
Samstage zusammengelegt. Dashalb ist es wichtig min. 10 Tage zuvor
einen Samstagtermin zu vereinbaren. Termine sind jeweils unter Tel.
09129/4631, werktags von 18–20 Uhr (außer 07. + 14.09.19) erhältlich.

Bitte haben Sie Verständnis, dass an Samstagen mit geringen Anmeldungen
auf andere Samstage aufgeteilt wird, das heißt, dass der Belegungsplan
an den Samstagen von 8.00 – 16.00 voll sein soll.

Deshalb bitten wir um Anmeldungen, mindestens eine Woche vorher
(7 Werktage). Wir bieten Flaschenabfüllung in 1 ltr. saubere, gereinigte
Flaschen, die Sie selbst mitbringen und Abfüllung 5 Liter in Bag in Box.

Achtung! Sehr wichtig! 
Bitte beachten Sie, dass nur saubere Behälter (Einliterflaschen) und 
gewaschenes Obst zur Mostabfüllung mitgebracht werden.

Für die Lagerung von „Bag in Box“ sind stabile Behälter mitzubringen, um
Beschädigungen der Beutel zu vermeiden (für die weitere Lagerung zu
Hause, können wir keine Garantie übernehmen). Flaschenverschlüsse
und Beutel für Bag in Box können auf Anfrage bestellt werden. Für wei-
tere Fragen zur Mostgewinnung stehen wir Ihnen telefonisch gerne zur
Verfügung. Bitte halten Sie Ihren vereinbarten Termin ein!

Heinz Burk   <

4
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Gartengeschichten:

Wenn ein Baum geht …
oder unser »Holunder-Hopfen-Baum«

Alles begann mit einer Hopfenpflanze die ich geschenkt bekam. Voller
Freude – aber auch etwas blauäugig – pflanzte ich das noch zarte und
so »harmlos« wirkende Pflänzchen gut gemeint an unseren Rosenbogen.
Die ersten Jahre entwickelte sich die Pflanze wie gedacht, schön entlang
am Rosenbogen, doch von Jahr zu Jahr fiel es mir immer schwerer, diesen
Kletterfreak in die richtigen Bahnen zu lenken, bis es mir überhaupt nicht
mehr möglich war. Der Hopfen wuchs und wuchs und ich kam nicht 
hinterher. 

Um nicht total die Kontrolle über ihn zu verlieren, stach ich Triebe ab, 
wickelte sie hin und her. Der Hopfen zerkratzte mich dabei immer 
wieder ordentlich am Hals, den Armen und wo er mich sonst noch er-
wischte. Nichts half, am Ende des Sommers hatte ich immer wieder das
gleiche Ergebnis: man kam kaum noch durch den Rosenbogen, ohne von
allen Seiten »angeritzt« zu werden – und der Bogen selbst war auch nicht
mehr zu sehen.

Wer es schon einmal mit Hopfen zu tun hatte, kennt die kratzige Eigenschaft
seiner Triebe, die ihm den nötigen Halt geben und so sein rasantes Empor-
schlingen mitsamt der enormen Blattmasse im Gepäck ermöglichen.

Andere Pflanzen in seiner Nachbarschaft, die selbstverständlich alle 
ordentlich mit eingeschlugen wurden, waren von diesem »Plagegeist«
sichtlich auch nicht begeistert. Wegen meiner ständigen Schnippelei 
entwickelte der Hopfen leider auch nur wenige seiner hübschen 
Hopfenzapfen. Die Situation war für alle Beteiligten einfach nicht schön,
um es mal milde auszudrücken. Mit dieser Erfahrung und der neuen 
Erkenntnis, dass sich Hopfen im eigenen Garten gar nicht so einfach 
kultivieren lässt, beschloss ich eines Frühjahrs den Hopfen auszugraben,
was sich aber auch sehr schweißtreibend gestaltete. 

Da ein Hopfen jedoch eine sehr schöne und für die Artenvielfalt wichtige
Pflanze ist, die in einem Naturgarten auch nicht fehlen sollte, wollte ich
nach dem ersten Fehlschlag nicht gleich aufgeben und suchte nach
einem wirklich geeigneten Platz für diesen Kletterkönig. Dabei orien-
tierte ich mich am Vorbild des Hopfenanbaus und schaute mich deshalb
nach einer Klettergelegenheit im Garten um, an der der Hopfen mindes-
tens 8 Meter auf direktem Weg in die Höhe wachsen und sich frei ent-
wickeln kann und niemanden dabei stört. Die Hauswand wäre hierfür
zwar geeignet, doch gefiel mir der Gedanke nicht wirklich. 

Dann viel mein Blick auf unseren alten Holunder – oder viel mehr auf das,
was von ihm noch übrig war. Er schien optimal als Kletterhilfe geeignet
und erfüllte alle Anforderungen. Schon sehr alt und nach mehrmaligen
Verjüngungsschnitten eines Fachmanns die leider auch nicht mehr hal-
fen, mussten wir uns von dem betagten Baum doch verabschieden. Was
übrig blieb war ein schönes helles Baumgerüst. Haushoch und in Form
eines Buschbaums gewachsen aus vier richtig kräftigen Hauptstämmen.

Viele unserer Gartenbewohner wie Eichhörnchen, Vögel und Insekten
waren trotzdem regelmäßig im Geäst auf Nahrungssuche oder schauten
sich nach brauchbarem Material um. Und die bizarren Äste gefielen uns
auch ohne Laub. So ließen wir den Baum bis auf die obere Krone stehen.
Zum Glück, denn so hatte ich das ideale Klettergerüst für unseren 
Hopfen gefunden, den ich gleich am Fuß des Holunders einpflanzte. 

Der Platz war optimal gewählt. Den Fuß im Schatten und in den oberen
Höhen einen »Platz an der Sonne«, so fühlt sich unser Hopfen pudelwohl.
Das Ergebnis nach ein paar Jahren: eine wunderschöne Hopfenland-
schaft in Giebelhöhe und ein neuer Lebensraum der Schutz und Nahrung
für viele Tiere bietet. Unzählige Vögel wie Spatzen, Spechte, Amseln,
Mönchsgrasmücken, Grünfinken, Rotkehlchen, Meisen, Elstern, Kleiber,
um nur einige aufzuzählen, sind hier zu den unterschiedlichen Jahres-
zeiten zu beobachten. Viele Insekten und Schmetterlinge, nehmen das
Angebot auch dankend an und unsere Eichhörnchen kommen täglich
auf ihrem Rundgang vorbei. Man könnte meinen, sie putzen sich an den
rauhen Stielen des Hopfens die Zähne, wenn sie eifrig daran knabbern
ohne etwas davon zu tragen.

Vom eigentlichen Grundgerüst,
dem Holunder, ist im Sommer
kaum noch was zu erkennen. 
Nur an einigen Stellen ragen noch
vereinzelt abgestorbene Äste he-
raus, an denen die Hopfenzapfen 
elegant überhängen. So ist ein
etwas anderer Baum entstanden,
unser »Holunder-Hopfen-Baum«.

Die Hopfentriebe schneide ich im Herbst am Boden ab, entferne diese
jedoch nicht. Vögel nutzen den ganzen Winter bis in den Frühling das
reichhaltige Angebot an Samen, suchen nach den Insekten, die in den
abgestorbenen Blättern ein Winterversteck gefunden haben und finden
genug Material für den Nestbau im kommenden Frühling. Wenn dann
die neuen Austriebe des Hopfens erscheinen, ist vom Vorjahr fast nichts
mehr übrig. Die restlichen alten Triebe werden dann gleich als neue 
Kletterhilfe angenommen und weisen den direkten Weg nach oben.

Zum Hopfen hat sich jetzt auch ein wilder Wein gesellt, was im Herbst
für ein noch prächtigeres Farbenspektakel sorgt und mit dem zusätz -
lichen Blütenaufkommen und den darauffolgenden Früchten noch mehr
Insekten und Vögel anzieht und versorgt.

So entwickelte sich aus unserem toten Baum eine einzigartige Lebens-
gemeinschaft, die in luftiger Höhe eine komplett neue Landschaft mit
vielen wertvollen und unterschiedlichen Lebensräume bildet.

Angela Streck – meier Redaktion <
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern (LBV) e.V. 

Insektensommer: Steinhummel und Honigbiene in Bayern 
am häufigsten beobachtet
Ergebnis der LBV- und NABU-Mitmachaktion: Insekten profitieren von blütenreichen Gärten -
Sommer der Wanderfalter - Weniger Wespen als 2018

Hilpoltstein, 21.08.19 – Fluginsekten wie Schmetterlinge, Hummeln, 
Bienen und Fliegen wurden beim Insektensommer von LBV und seinem
bundesweiten Partner NABU 2019 am häufigsten beobachtet. „Anders 
als im Vorjahr ist die Steinhummel Spitzenreiterin bei der Zählung im 
Frühsommer und die Westliche Honigbiene im Hochsommer. 2018 lagen
noch die Hainschwebfliege und die Ackerhummel auf Platz 1“, sagt 
LBV-Insektenexpertin Dr. Melanie Chisté. Gewinner dieses Sommers sind
aber zwei Wanderfalter. Admiral und Distelfalter legten stark zu, so die 
Bilanz der großen Insektenzählung von LBV und NABU. An jedem zehnten
Insektensommer-Beobachtungspunkt wurden Distelfalter beobachtet.
Auch der schwarz-rot gezeichnete Admiral wurde deutlich häufiger gesich-
tet als im Vorjahr.

Der eigene Garten ist, wie auch im vergangenen Jahr, der häufigste Beobach-
tungsort. „Unsere Insektenzählung zeigt, dass Gärten inzwischen zu wichti-
gen Lebensräumen für Wildbienen, Schmetterlinge und andere Insekten 
geworden sind. Denn hier finden sie noch genügend Nahrungsquellen. Es 
ist daher umso wichtiger, dass Gartenbesitzer ihre Gärten naturnah mit 
heimischen Stauden und Kräutern gestalten“, sagt die LBV-Insektenexpertin.
Der Insektensommer fand vom 31. Mai bis zum 9. Juni und vom 2. bis zum
11. August statt. Insgesamt nahmen deutschlandweit mehr als 16.300 Insek-
tenfans teil und gaben über 6.300 Meldungen ab. Aus Bayern liegen über 700
Meldungen vor.

Während Schmetterlinge im Frühsommer nicht unter der deutschlandweiten
Top Ten vertreten waren, lagen im August vier Tagfalter auf den vorderen 
Plätzen. Auch in Bayern liegen zwei Tagfalter unter den Top Fünf: auf Platz
drei der Kleine Kohlweißling und auf dem vierten Platz der Distelfalter. 
„Bei vielen Schmetterlingsarten hat wohl der extrem trockene Sommer 2018
zu einer Verknappung der Raupenfutterpflanzen geführt, so dass die Früh-
jahrsgeneration auf niedrigem Niveau startete, dann aber gute Bedingungen
vorfand, was eine hohe Fortpflanzungsrate zur Folge hatte“, erklärt Chisté.

„Außerdem kam der Frühling in diesem Jahr auch mit etwas Verspätung. 
Der Mai war insgesamt zu kühl, wodurch im Juni weniger Schmetterlinge als
üblich zu beobachten waren“, sagt die LBV-Insektenexpertin. Im Hochsom-
mer war dieser wetterbedingte Nachteil vom Juni aber wieder ausgeglichen.
Im Vergleich zum vergangenen Hitzesommer scheint es auch ein weniger
gutes Jahr für Wespen zu sein. Die Gemeine Wespe – eine typische Besuche-
rin, wenn es Essen im Freien gibt – liegt dieses Jahr nicht in den Top Ten.

Während die Falter gegenüber dem Frühsommer aufgeholt haben, sah es 
bei Bienen und Hummeln bereits im Juni gut aus und dabei ist es geblieben.
Die Blaue Holzbiene zum Beispiel breitet sich weiter in Deutschland aus. 
Ihr kommt die trockenwarme Witterung zugute. Auch Erdhummeln und
Steinhummeln haben gegenüber 2018 deutlich zugelegt.

Insgesamt wurden mit 11,5 Arten je Beobachtungspunkt 20 Prozent mehr 
Insektenarten notiert als 2018 mit 9,5. Zu den Artengruppen, die häufiger als
2018 gezählt wurden, gehören auch Wanzen, Heuschrecken und Schweb -

fliegen. Ähnliche Werte wie 2018 haben Fliegen, Käfer, Ameisen und Libellen.
Im vergangenen Jahr beteiligten sich in beiden Zählräumen zusammen 
genommen 18.000 Menschen mit über 7.300 Beobachtungen, davon über
950 aus Bayern.

Wenn Admiral und Distelfalter im Herbst wieder gen Süden ziehen, überwin-
tern heimische Insekten in unterschiedlichen Stadien hierzulande. „Ebenso
wichtig wie das Insektenbuffet im Frühjahr und Sommer ist es, im Herbst 
Mut zu wilden Ecken zu beweisen. Dann bieten die vertrockneten Blüten,
Stängel und Blätter Unterschlupf für viele Insektenarten, die als Raupe, Larve,
Puppe oder Ei überwintern“, so Chisté.

Mitmachaktion Insektensommer
Die Daten der Zählaktion „Insektensommer“ werden in Zusammenarbeit mit
der Plattform www.naturgucker.de erfasst. Mit dem „Insektensommer“ 
wollen LBV und NABU auf die enorme Bedeutung von Insekten aufmerksam
machen. Diese Tiergruppe ist stark gefährdet und am wenigsten erforscht. In
Deutschland gibt es etwa 33.000 Insektenarten. Über die meisten liegen noch
keine Daten vor. Im kommenden Jahr findet der Insektensommer vom 
29. Mai bis 7. Juni und vom 31.Juli bis 9. August 2020 statt. 
Mehr Informationen und häufig gestellte Fragen zur Aktion unter
www.lbv.de/insektensommer. Alle Ergebnisse können angeschaut werden
unter www.insektensommer.de .

Markus Erlwein   <

Kohlweissling       © Oliver Wittig, LBV Bildarchiv
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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN - Ortsverband Wendelstein

Altlasten in Wendelstein –
Mülldeponie hinter dem Fischleinsberg
Alteingesessene Wendelsteiner erinnern sich an die Mülldeponie 
hinter dem Fischleinsberg. In 60er Jahren konnte dort jeder gegen 
geringes Entgelt seinen Hausmüll oder das, was als solcher bezeichnet
wurde, abliefern.

Nachdem die Deponie ge-
schlossen wurde, geriet sie,
dem alten Motto „aus den
Augen aus dem Sinn” 
folgend, in Vergessenheit.
Zusätzlich mag es eine Rolle
gespielt haben, dass die 
Deponie auf gemeinde-
freiem Gebiet gelegen ist
und sich niemand wirklich
zuständig fühlte. 

Spaziergänger haben zwar
immer wieder berichtet, dass
nach heftigen Regenfällen
Müll ausgespült wird, man-
gels Zuständigkeiten ist 
jedoch lange nichts gesche-
hen. Erst einer Initiative von
BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN
und dem Bund Naturschutz
ist es zu verdanken, dass
endlich eine Begehung mit
Vertretern der verantwortli-
chen Behörden, dem Um-
weltbeauftragten der Ge-
meinde Wendelstein Martin
Luff und Vertretern der 
GRÜNEN am 4. Juli zustande kam.

Als erstes Ergebnis steht fest, dass etwas getan werden muss. Untersu-
chungen durch Gutachter werden nun beauftragt um zu klären, ob von
der Deponie Gefahren für Mensch, Natur und Grundwasser ausgehen.
Danach ist ein Sanierungskonzept zu erarbeiten.

B90/DIE GRÜNEN werden die Angelegenheit weiterverfolgen und ggf.
weitere Maßnahmen ergreifen.

Elvira Kühnlein und Martin Mändl   <

Mülldeponie hinter dem Fischleinsberg 
© BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Der gute Öko-Tipp
Was gehört definitiv nicht ins Altpapier

Um die gute Qualität des Recyclingpapieres zu gewähren, dürfen 
folgende Materialien NICHT in den Papiercontainer: Kassenbons aus 
Thermopapier, Fahr- oder Parkschein-Tickets, Durchschreibe- oder 
Kohlepapier, Fotos, Back- oder Butterbrotpapier, Hygienepapiere, Papier-
servietten, Taschentücher, Saft- oder Milchtüten und sonstige mit Fett/
Öl verschmierte Kartonagen (z.B. Pizzakarton, Eierkarton). Probemuster von
Cremes etc. sollten aus Zeitschriften entfernt werden. Ein Video zur Papier-
sortierung finden Sie im Internet: https://t1p.de/2eyo

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Kehrd wärd in Kornburg
ÖDP Kornburg wirkt aktiv bei einer Umweltaktion in Kornburg mit.

Der ÖDP Ortverband Kornburg beteiligte sich mit einem Dutzend Helfe-
rinnen und Helfer bei der Müllsammelaktion rund um Kornburg. Zusam-
men mit der Gruppe „Happy Midlife“ der evangelischen Kirchenge-
meinde und einigen Teenagern der evangelischen Jugend wurden Wege
und Straßenbegleitgrün von Müll befreit. Es wurden mehrere große
Säcke mit den Hinterlassenschaften von weniger verantwortungsvollen
Mitmenschen gefüllt, die in der freien Natur nichts zu suchen haben.
Highlight war ein 10 Euro Schein am Straßenrand. Aber: wer sonst schon
alles Mögliche aus dem Autofenster schmeißt, dem sei der kleine Verlust
gegönnt. Ein Dankeschön geht an den Betrieb SÖR der Stadt Nürnberg,
der Handschuhe bereitgestellt hat und die Entsorgung der Müllsäcke
übernahm. Ein großes Dankeschön natürlich auch an „Happy Midlife“, die
sich um das Organisatorische gekümmert haben.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Die Müllsammler nach getaner Arbeit © Hans Anschütz
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Gelungenes Sommerfest der Ortsgruppe des Bund Naturschutz
Unterhaltsamer und lehrreicher Nachmittag für Jung und Alt

Bei angenehmen Temperaturen nach
einem nächtlichen Regenschauer trafen
sich Sonntag nachmittag zahlreiche
Freunde und Mitglieder der Jugend- und
Ortsgruppe zum Sommerfest auf der lau-
schigen BN-Wiese am Ufer der Schwarzach.

Einer der Höhepunkte war die Kescher-
Aktion mit dem Dipl.Biologen Wolfgang
Dötsch von der benachbarten Nürnberger
Ortsgruppe. Die Kinder und Jugendlichen
holten mithilfe von Sieben und Keschern
mit so großer Begeisterung die verschie-
densten Wasserlebewesen aus der
Schwarzach, das sich auch so mancher Erwachsene davon anstecken ließ und
in den eisigen Fluten umher watete. Wolfgang Dötsch konnte alle noch so
kleinen Würmer und Larven bestimmen und etwas darüber berichten. Auch
ein paar kleine Fische gingen ins Netz. Sein umfangreiches Fachwissen auch
im Bereich Botanik, stellte er auf der anschließenden Führung über die natur-

belassene Auwiese unter Beweis. Durch die
jährliche, im Herbst stattfindende Biotoppflege
hat die Feuchtwiese an Artenreichtum schon
zugenommen. 

Ein weiteres Highlight war wie immer das mit-
gebrachte Büfett, das keine kulinarischen Wün-
sche offen ließ. Auf das angekündigte Grillen
wurde wegen der Waldbrandgefahr verzichtet. 

So verging die Zeit wie im Flug und am Abend
machten sich noch einige mit den selbst ge-
bastelten Bat-Detektoren auf Fledermaussuche. 

Wieder einmal einschönes Erlebnis für Jung und Alt, an das wir alle uns noch
lange erinnern werden und das uns schon aufs nächste freuen lässt!

Claudia Porschert   <

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Allersberg

Grüne Ziele für Allersberg –
Klausur zur Kommunalwahl
Bei ihrer Klausurtagung entwickelten die Allersberger Grünen 
zusammen mit interessierten Bürger*innen die Grundlagen für ihr Wahlprogramm

Wie kann man die Klimakrise auf kommunaler Ebene bekämpfen? Gibt es ge-
nügend Kitaplätze, Busverbindungen und bezahlbaren Wohnraum? Wie lässt
sich der Ortskern attraktiver gestalten? Diese und viele andere Fragen stellten
sich die Mitglieder*innen des Ortsverbands Allersberg von BÜNDNIS 90 / DIE
GRÜNEN bei ihrer zweitägigen Klausurtagung. Am 19. Juli und 9. August 2019
trafen sie sich zusammen mit interessierten Bürger*innen im Ev. Gemeinde-
haus, um Ideen aus allen Bereichen der Kommunalpolitik zu sammeln und 
zu diskutieren. Diese werden nun in das Kommunalwahlprogramm der 
Grünen für Allersberg einfließen.

„Wir haben sehr viele gute Themen gefunden und auch schon erste Schwer-
punkte festgelegt“, sagt Tanja Josche, Sprecherin der Allersberger Grünen. 
Ein Kernthema sei auf jeden Fall der Klimaschutz: „Wir werden uns dafür ein-
setzen, die CO2-Emissionen der Gemeinde konsequent zu senken. Dafür wol-
len wir unter anderem den ÖPNV stärken und erneuerbare Energien fördern.“

Weitere Schwerpunkte sahen die Teilnehmer der Klausur bei der Belebung
des Ortskerns, der Förderung regionaler und fairer Produkte, einer familien-
freundlichen Infrastruktur mit besserem Betreuungsangebot für Kinder und
natürlich beim Kernthema der Grünen: dem Naturschutz. 

„Wir müssen dafür sorgen, dass unsere natürlichen Lebensgrundlagen für un-
sere Kinder und Enkelkinder erhalten bleiben“, betont Georg Decker, Sprecher
des Ortsverbands Allersberg.

Zum Abschluss der Klausur bedankte sich Tanja Josche bei allen Teilnehmern
für Ihren Einsatz. „Es ist beeindruckend, wie viele Ideen zusammengekommen
sind. Nun hoffen wir, dass die Grünen zahlreich im neuen Marktrat vertreten
sein werden, damit wir diese auch umsetzen können.“ Sie erinnerte auch
daran, für andere Ideen und Ansätze offen zu bleiben und auf ein konstrukti-
ves Miteinander zu setzen: „Nur gemeinsam können wir die besten Lösungen
für Allersberg finden.“

i Kontakt: Tanja Josche, Sprecherin OV Allersberg, Tel.: 09176 / 3550295,
Mobil: 0163 / 5821443 Email: tanja@josche.de

Tanja Josche, Sprecherin   <

Klausur der Allersberger Grünen © Bündnis 90 / Die Grünen
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Frauen Union Worzeldorf

Kaufst du noch oder tauschst du schon? 
Sozial-ökologisches Kleidertauschprojekt der Frauen Union Worzeldorf
Am Freitag, 18.10.2019, von 18.30 bis 21.00 h, veranstaltet die Frauenunion Worzeldorf im Gemeindesaal der evangelischen Osterkirche, An
der Radrunde 109, 90455 Herpersdorf/Worzeldorf, ihre zweite Kleidertauschbörse und will damit an den großartigen Erfolg der ersten Veran-
staltung im Frühjahr anknüpfen. Schirmherr der Veranstaltung ist der CSU Ortsvorsitzende und Stadtratskandidat Theo Deinlein.

Monika Simon-Deinlein, die Grün-
derin und Vorsitzende der Frauen
Union Worzeldorf betont: „Das
Feedback aus der ersten Kleider-
tauschbörse im Frühjahr war
überwältigend. Alle Teilnehmerin-
nen waren begeistert von der per-
fekten Organisation und dem
hochwertigen Sortiment.“ Die Ver-
anstaltung war von Anfang bis
Ende professionell organisiert und
wurde mit viel Engagement und
Herzblut von den Damen der
Frauen Union Worzeldorf durch-
geführt. Die Stimmung unter den
Besucherinnen war, begleitet von
Loungemusik, Kaffe und Geträn-
ken heiter und gelöst. Spontan
wurden neue Kontakte geknüpft und  mit großem Vergnügen getauscht.

Das Event richtet sich an Frauen aller Altersgruppen mit den Kleidergrö-
ßen 34 – 50.

Unter dem Motto „Nachhaltigkeit statt Fast Fashion“ werden gut erhal-
tene, gewaschene und gebügelte Kleidungsstücke an die Frau gebracht,
denn oft sind Kleiderschränke voll mit gut erhaltener Kleidung, die nicht
mehr angezogen wird.

„Regeln gibt es wenige“, sagt die Vorsitzende. Jede Frau soll 1-10 Teile mit-
bringen und kann die gleiche Anzahl wieder mitnehmen. Darunter kön-
nen auch gut erhaltene Schuhe und schicke Taschen sein. Teilnehmerin-
nen in schwierigen Lebenssituationen erhalten auf Anfrage Freitickets.
Es wird nicht peinlich darauf geachtet, dass jemand, der zwei Teile abgibt,
auch nur zwei Teile mitnehmen darf.

Ziel der Veranstaltung ist es, ein Zeichen gegen die Wegwerfgesellschaft
zu setzen, Nachhaltigkeit zu generieren und für Abwechslung im Kleider-
schrank zu sorgen. Das Kleidertauschevent soll Spaß bereiten, ohne dass
Frau dafür Geld ausgibt. Dabei können neue Kontakte geknüpft werden.
Die Mitglieder der Jungen Union reichen zu chilliger Loungemusik Kaffee
und Getränke.

Als Highlight der Veranstaltung ist
die Verlosung eines kompletten
Outfits von Nürnbergs Kulturrefe-
rentin und Bürgermeisterkandi -
datin Julia Lehner durch den Orts-
vorsitzenden der CSU Worzeldorf
und Stadtratskandidaten, Theo
Deinlein, geplant.

Übriggebliebene Kleidung wird an
soziale Einrichtungen gespendet,
wie z.B. die „Hängematte“, Not-
schlafstelle für Obdachlose, „Lilith“,
ein soziales Arbeitsprojekt für
Frauen sowie das Frauenhaus und
weitere soziale Projekte.

Die Frauen Union Worzeldorf, wurde im Oktober 2018 gegründet. Die 
Organisation sieht sich als eine Plattform für engagierte und starke
Frauen mitten im Leben. „Unsere Schwerpunkte sind politische und 
gesellschaftliche Arbeit als Ehrenamt  für den Bürger im Stadtteil. Die
Frauengruppe pflegt gemeinsame kulturelle Unternehmungen und plant
und organisiert ökologisch soziale Projekte“ betont die Dipl. Sozialpäda-
gogin Monika Simon-Deinlein. Aktuell ist die Gründung eines Verteilers
für gerettete Lebensmittel unter Federführung der katholischen Kirche
Corpus Christi in Herpersdorf in Planung.

„Der Spaß und das wohlwollende Miteinander stehen im Vordergrund
unserer Frauengruppe. Für viele der Mitgliederinnen geht es unter ande-
rem auch darum, neue Kontakte im Stadtteil zu gewinnen“, betont Simon-
Deinlein und ergänzt: „Wir freuen uns auf ein gutes Gelingen der zweiten
Kleidertauschbörse mit vielen Besucherinnen, spannenden Gesprächen
und dass Jede ein tolles Schnäppchen für sich findet“.

i   Kontakt: Frauen Union Worzeldorf, Monika Simon-Deinlein, 
       e-mail monikadeinlein@yahoo.co

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen Union Worzeldorf   <

Das Team der Frauenunion Worzeldorf freut sich auf Ihren Besuch 
bei der zweiten Kleidertauschbörse © Thomas Deinlein
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tierische Seite
Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Simona  (6 J./kastr.)
ist eine liebenswerte und wunder-
schöne Hundedame. Nachdem sich
die Lebensumstände ihrer Besitzerin
leider geändert haben musste die
Hündin viel zu lange alleine sein.
Aus Liebe und Fürsorge hat sich das
Frauchen nun schweren Herzens
entschlossen ihren Liebling in ein
neues Zuhause zu geben. Mit der
braven Simona wurde viel gearbei-
tet. Sie beherrscht ihre Kommandos, läuft gut an der Leine , begleitet
ihren Menschen gerne am Fahrrad, kann eine angemessene Zeit alleine
bleiben und hat keinerlei Probleme mit ihren Artgenossen.Nachdem sie
ein wenig jagdlich motiviert ist, sind Katzen und Kleintiere nicht ihre
Freunde. Wir suchen nun für das lernfreudige und äußerst schlaue Mäd-
chen eine aktive, bewegungsfreudige Familie mit etwas Hundeerfah-
rung. Kinder jeglichen Alters sind ihr willkommen , Frauen werden etwas
bevorzugt und ein Hundekumpel wäre von Vorteil.  

Lucian  (4 J./kastr.)
ist ein sehr liebenswerter, feiner Hunde-
mann mit einem zauberhaften, jedoch
eher zurückhaltendem Wesen. Er kann
einige Stunden alleine Zuhause warten,
mag Artgenossen und hat mit einer
Katze zusammen gelebt. Man spürt den
engen Kontakt zu seiner Bezugsperson.
Für ihn suchen wir einfühlsame Men-
schen und einen ruhigen Haushalt. An der Leine läuft er sehr gut und
kann auch zum Joggen mitgenommen werden. Frauen gegenüber öff-
net er sich schnell, Männer müssen sich anfangs etwas bemühen. Sein
bisheriges Frauchen meint, er ist der beste Hund der Welt, intelligent
und sensibel. Im Moment lebt er noch in seinem „alten“ Zuhause und
wird von dort aus vermittelt. 

Britney  (2 ½ J.)
ist eine bezaubernde, zu jedermann
freundliche Hündin und ein echter
Frischluft-Fan. Die kleine Italienerin ist in
einem großen Garten aufgewachsen und
fühlt sich jetzt, nachdem ihre Familie
nach Deutschland gezogen ist, in der
kleinen Stadtwohnung nicht wohl. In der
bezaubernden Hündin schlummern zwei
Seelen, die des quirligen, lustigen und
jagdlich motivierten Dackels , anderer-
seits die des anschmiegsamen, ver-
schmusten und sehr Kinder liebenden
Labradors – eine tolle Mischung.
Die Süße fährt gerne im Auto mit, geht akzeptabel an der Leine, ist Art-
genossen verträglich und versteht ihre Grundkommandos auf italienisch
(Deutsch wird geübt). Alleine bleiben fällt ihr z.Zt. noch schwer und der
Besuch einer Hundeschule wäre ratsam , was für das kluge Mädchen 
sicherlich eine spannende Sache wird. Wir suchen für die hübsche 
Britney eine liebevolle, aktive Familie mit Zeit, etwas Geduld, Haus und
Garten. Kinder werden von der neuen Spielgefährtin begeistert sein.  

Besonders für Sarus haben wir uns sehr
gefreut, denn Schäferhundmischlinge
im Alter von 9 Jahren sind nicht sehr ge-
fragt. Nun lebt er mit einer Lady, die
etwas älter ist als er, zusammen und ist
der Augenstern von seinem Frauchen.
Zum Osteo pathen gehen sie auch regel-
mäßig, das tut ihm sicherlich gut.

Tierhilfe Franken e.V.

Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo für Sarus n

n
Liebe Tierfreunde, 

wir benötigen für die unterschiedlichsten Dinge ehrenamtliche Helfer. 
Sie müssen kein Tier bei sich Zuhause aufnehmen, wenn Sie nicht die
Möglichkeit haben. Bedenken Sie, wir können nur dann helfen, wenn
auch Sie uns helfen. Auch von Zuhause aus oder in Ihrem Umfeld können
Sie das Ein oder Andere übernehmen. Rufen Sie bitte bei uns an.
Danke im Voraus.  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
Tel. 09151-82 690   oder   0911-78 49 608   oder   09244-98 23 166

Carmen Baur <
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Zwergkaninchenpaar 
Mausi und Max-Bunny

Ja, auch Kaninchen können Doppelnamen haben,
und Sie müssen zugeben, dass Max-Bunny zu
einem Kaninchen viel besser passt als zum Beispiel
Karl-Heinz. Max-Bunny, der zweijährige creme-sil-
berne Zwergwidder, ist jedenfalls ein ganz lieber
und entspannter Zeitgenosse, der in sich ruht und
seine Mausi vergöttert. Die gleichaltrige Mausi ist
wie eine Siamkatze gefärbt, eine ganz Hübsche. In
ihrer Beziehung hat Mausi die Hosen an, wie das bei
Kaninchen üblich ist, auch wenn sie ein Stück klei-
ner ist als ihr Max-Bunny. Mausi ist aktiv und quirlig.
Sie beschützt ihn – auch wenn es eher ein Schmun-
zeln hervorruft, wenn er sich hinter ihr versteckt,
denn er schaut auf allen Seiten raus. Doch auch
Mausi liebt ihren Max-Bunny und schleckt ihm das
Köpfchen, wenn er darum bittet. Das bezaubernde
Liebespaar würde sich über ein ruhiges Zuhause
mit viel Platz freuen. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Schäferhund-Mix Bobby

Der unwiderstehliche Herzensbrecher Bobby, ein
siebenjähriger Schäferhund-Mix, ist ein absolu-
tes Energiebündel. Er liebt Menschen, ist immer
zu Späßen aufgelegt und schmust mit Begeiste-
rung. Offensichtlich konnte er bis dato niemanden 
finden, der sich wirklich ausdauernd mit ihm 
beschäftigen wollte – nur Futter hat es wohl
immer ausreichend gegeben, wie seine über-
schüssigen Kilos noch erkennen lassen. Der 
Besuch einer Hundeschule zum Feinschliff des
guten Benehmens und außerdem für die Figur
eine Diät und ausreichend Bewegung werden 
aus Bobby vollends einen Traumhund machen.
Zugegeben, Artgenossen mag er momentan
nicht, aber das lässt sich mit Hundeerfahrung und
dem richtigen Training bestimmt in den Griff be-
kommen. Der kernige Bursche braucht kräftige
und standfeste Menschen, die ihn und seine über-
mäßige Energie zu bändigen wissen. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Kater Zorro
Zorro ist der Leo-
nardo di Caprio
unter den Katern:
Er ist jung, gutaus-
sehend und ein
Charmeur durch
und durch.

Zorro ist dem weib-
lichen Geschlecht
sehr zugetan und
genießt es sichtlich, dass in seinem Katzenzimmer
noch einige Kätzinnen mit ihm zusammenleben.
Der einjährige Kater umgarnt seine Katzenmädels
und lässt sich von ihnen verwöhnen. Es ist eine
Freude zuzuschauen, wie sie miteinander kuscheln.
Dabei ist seine aktuelle Herzensdame sogar deutlich
älter als er, doch das stört Zorro nicht. 
Zorro sollte auf keinen Fall als Einzelkatze gehalten
werden, und es würde ihn ganz sicher glücklich ma-
chen, wenn in seinem neuen Zuhause eine oder
mehrere weibliche Katzen leben würden. Natürlich
ist Zorro kastriert. Nach einer Eingewöhnungszeit
würde Zorro schrecklich gern in einer verkehrsar-
men Umgebung die Damen in der Nachbarschaft
inspizieren. <

n

n

Bobby, Zorro, Mausi & Max-Bunny …

Zuhause gefunden: 
Mischlingshündin Ruby

Die temperamentvolle Frohna-
tur Ruby, die wir im letzten meier
vorgestellt haben, durfte in ihr
neues Zuhause umziehen. Ihre
Menschen haben sich sofort in
das quirlige Mädchen verliebt
und freuen sich auf viele
Spiel- und Kuschelstunden
mit Ruby.

Tierheim Feucht

n
n
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Ruby
sagt

Danke!

Stadt Schwabach

Grüner Engel für Insektenforscher
Verleihung durch das Bayerische Staatsministerium

Mit dem „Grünen Engel“ wurde
der Schwabacher Georg Waeber
vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Umwelt und Verbraucher-
schutz ausgezeichnet. Die Ehrung
erfolgt für vorbildliche Leistungen
und langjähriges ehrenamtliches
Engagement im Umweltbereich.

Waeber ist seit fast 25 Jahren als
Naturschutzwächter in Schwa-
bach unterwegs, anerkannter
Heuschreckenexperte und lang-
jähriger Redakteur der Zeitung
„ARTICULATA“, die sich mit Insek-
tenkunde befasst. Zusammen mit
anderen Ehrenamtlichen wurde
ihm die Auszeichnung vom Staatsminister für Umwelt und Verbraucher-
schutz, Thorsten Glauber, ausgehändigt.

Andrea Lorenz, Bürgermeister- und Presseamt <

Der Staatsminister für Umwelt und Ver-
braucherschutz, Thorsten Glauber, (links)
übergibt die Urkunde an Georg Waeber.
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Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Homer die kleine Bartagame

Homer sucht einen Reptilienfreund

Ob die Bartagame „Homer” ihrem Halter entwischt oder von ihm
ausgesetzt wurde, wird wohl immer ein Rätsel bleiben. Tierfreunde
fanden die Bartagame und verständigten den Deutschen Tier-
schutzbund und so landete Homer letztlich bei uns.

Bartagamen gehören zu den Kriechtieren oder Reptilien und dort
zur Familie der Agamen. Bartagamen gelten als leichte Pfleglinge
(was so nicht stimmt) und werden aktuell bevorzugt als Terrarien-
tiere, auch als »Einsteiger«, gehalten. Bartagamen sind Wildtiere
und sollten auch als solche behandelt werden.

Sie sind keine Kuscheltiere und legen keinen besonderen Wert auf 
direkten Kontakt mit Menschen. Bartagamen sollten auch immer
im Terrarium verbleiben und nicht in der Wohnung oder auf dem
Halter herumklettern. Dort ist es zu kalt und zu feucht für die Tiere
und es dient nur dazu, den Vorlieben des Halters entgegen zu kom-
men, nicht jedoch dem Wohl des Tieres.

Die Abmessungen des Terrariums für zwei alte Tiere sollten bei min-
destens 250 x 200 x 100 cm liegen. Bartagamen sind sehr bewe-
gungsfreudig und aktiv. Wichtig ist deswegen die dreidimensionale
Strukturierung des Geheges. So müssen ausreichend Kletter- und
Versteckmöglichkeiten (Steine, Wurzeln, Korkröhren etc.) gegeben
sein, aber auch genug Bodenfläche frei sein, damit die Tiere um-
herlaufen können.

Die richtige Temperatur und Luftfeuchtigkeit gehört mit zu den
grundlegenden Faktor bei der Haltung einer Bartagame. Die Tem-
peratur am Tag liegt durchschnittlich bei 35 Grad Celsius. Sie sollten
allerdings verschiedene Temperaturzonen herstellen, zwischen
denen die Bartagame wechseln kann.

Wir würden uns sehr über Reptilienfreunde freuen, die Homer ein
weitgehend artgerechtes Zuhause anbieten können. Interessenten
melden sich bitte bei uns.

Homer

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

Wespen im Spätsommer: 
Am besten beobachten und gewähren lassen

Die letzten Sommerwochen des Jahres haben begonnen. Wir Men-
schen nutzen die verbleibenden warmen Tage gern für ein Kaffee-
kränzchen im Garten oder ein Picknick im Park. Neben Freunden und
Verwandten locken wir mit Zucker und Fleisch aber auch ungebetene
Gäste an unseren Tisch: die Wespen.

Was manchmal wie eine Invasion wirkt, ist in Wirklichkeit nur ein kleiner
Ausschnitt der Natur um uns herum. „In der Regel trauen sich nur zwei
der elf mitteleuropäischen Wespenarten an unsere gedeckten Tafeln,
nämlich die „Gewöhnliche Wespe” und die „Deutsche Wespe”, erklärt Na-
turschutzexperte Magnus Wessel vom Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND). „Alle anderen Wespenarten interessieren sich nicht
für unser Essen. Viele Arten vertilgen vor allem Fliegen, Mücken, Raupen,
Motten oder Spinnen.“ Wenn also beispielsweise mal eine Hornisse an
unserem Kaffeetisch vorbeikommt, ist sie mit Sicherheit nicht hinter un-
serem Kuchen, sondern hinter den Wespen her.

„Um keine Wespen anzulocken kann man Speisen abdecken, süße Ge-
tränke verschließen und auf stark parfümierte Körperpflegeprodukte ver-
zichten“, sagt der BUND-Experte. Wahrscheinlich helfen jedoch all diese
Maßnahmen wenig und die schwarz-gelben Insekten gesellen sich den-
noch zu uns. Dann heißt es: Ruhe bewahren!

„Um-sich-Schlagen ist äußerst kontraproduktiv“, erklärt Magnus Wessel.
Denn die Tiere nehmen unsere Angst wahr und Angstschweiß versetzt
sie in Alarmbereitschaft. Auch Wegpusten hilft nicht weiter. Es zeigt sich,
dass das ausgeatmete CO2 Wespen aggressiver macht.

Stattdessen empfiehlt der Naturschützer die Tiere im Auge zu behalten,
wenn man isst, und einfach ganz entspannt weiterzumachen. „Ganz
dreiste Ruhestörer lassen sich mit Wasser aus kleinen Sprühfläschchen
zur Raison bringen“, verrät Wessel. „Oftmals haben sich auch Ablenkfüt-
terungen mit Teilen des Essens bewährt, die die Tiere vom Tisch weglo-
cken.“

Wer die Wespen dort dann gewähren lässt und ihnen ein Stück vom ku-
linarischen Glück gönnt, hat in der Regel nichts zu befürchten. Der kann
vielleicht sogar beobachten, wie sie geschickt ein kleines Stück aus einem
großen Ganzen herausoperieren und mit der Beute stolz davon fliegen.
Es sei ihnen gegönnt, denn was für uns nur die letzten Sommerwochen
des Jahres sind, sind für die Wespen die letzten Tage ihres Lebens. Nur
die jungen befruchteten Wespenköniginnen überwintern. Erst im nächs-
ten Sommer schlüpfen neue Wespen und halten uns als Insektenvertilger
so manche Fliege vom Leib.

i www.bund.net
Magnus Wessel, BUND-Naturschutzexperte <
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BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de

4

4

Kultur- und Bildungsprogramm
Die an den vier August-Sonntagen angebotenen Sommerserenaden am
Badhausplatz, mit unterschiedlichen kulturellen Schwerpunkten, waren
heuer erneut sehr gut besucht. Das Herbstprogramm in unserer Jegel-
scheune startet am 13. September. Die Programm-Flyer liegen aus. Sie
können sich auch unter www.jegelscheune.de informieren.

Das neue Herbst-/Wintersemester unserer Volkshochschule beginnt am
16. September. Das örtliche VHS-Programm umfasst 100 Kursangebote.
Da ist für jeden etwas dabei. Näheres finden Sie im VHS-Programmheft
oder unter www.vhs-roth.de.

Auf die ABC-Schützen achten
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, 10. September. Die ersten
Schultage sind für die Kinder eine besonders aufregende Zeit. Vieles, wie
der Schulweg, ist neu. Gewisse Unsicherheiten, auch im Straßenverkehr,
sind normal. Achten Sie als Kraftfahrer deshalb besonders auf unsere
ABC-Schützen!

Garage ist keine Rumpelkammer
Garagen und Carports werden gebaut, damit dort Kraftfahrzeuge abge-
stellt werden. Manche Garagen werden für alles verwendet, nur nicht für
ihre gedachte, bestimmungsgemäße Nutzung. Deshalb meine Bitte:
Nach der Sommerzeit ist eine gute Gelegenheit die Garage wieder einmal
zu entrümpeln. Ziel sollte dabei sein, Platz für Auto & Co. zu schaffen.

Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie
Am Sonntag, 29. September, 10 bis 17 Uhr, organisiert der Markt Wen-
delstein einen „Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie“. Unserer 
Einladung zur aktiven Beteiligung sind 50 Unternehmen, Organisationen,
Vereine und Schulen gefolgt. 

Bei dieser besonderen Veranstaltung wurden die Aspekte des vom „Ener-
giebündel Roth-Schwabach“ im Landkreis Roth mit initiierten „Energie-
sparfestival“ integriert. 

Ob bei der Energiewende oder dem Klimawandel – die Gesellschaft und
die Politik stehen vor großen Herausforderungen. Auf vielen Ebenen sind
enorme Anstrengungen notwendig, damit die notwendigen Verände-
rungen gelingen. Dabei dürfen die soziale Ausgewogenheit und die 
globalen Zusammenhänge nicht vergessen werden!

Beim Wendelsteiner „Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie“ 
werden interessante Zukunftsthemen in den Fokus gerückt. Neben 
Informationen an den Ständen in der Hans-Seufert-Halle und am 
Freigelände gibt es Mitmach-Aktionen für Groß und Klein. Sehr interes-
sant sind die Fachvorträge zu verschiedenen Zukunftsthemen. Bei der
Verpflegung dürfen Sie sich auch auf regionale, biologische und fair 
gehandelte Produkte freuen.

Der Markt Wendelstein hat mit seinen Gemeindewerken seit vielen 
Jahren wichtige Themenfeldern aufgegriffen und konsequent umge-
setzt. Wir nehmen in der kommunalen Familie sehr oft eine Vorreiterrolle
in unserer Region ein. Dieses zukunftsorientierte Handeln zeichnet 
unsere Gemeinde aus.

Noch eine Bitte: Kommen Sie zum „Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und
Energie“ mit dem Fahrrad, soweit Sie nicht sowieso einen Sonntags -
sparziergang zur Hans-Seufert-Halle eingeplant haben.

Bürgerservice online und am Samstagvormittag
Unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus hat am Samstag, 5. Oktober
von 9 bis 12 Uhr wieder für Sie geöffnet. Über das Bürgerservice-Portal
www.buergerserviceportal.de/bayern/wendelstein können Sie be-
stimmte Online-Leistungen ganz bequem von zu Hause aus nutzen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Werner Langhans 
berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

ich hoffe, Sie konnten Ihre Ferien-/Urlaubs-
zeit genießen. Etwas Ruhe und Entspannung
tun jedem gut!
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Rundtour durch Röthenbach b.St.W.
Samstag, 21. September
Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW)
setzt Ortsteilbegehungen fort

Aufgrund des großen Interesses an der Ortsbesichtigung von Kleinschwar-
zenlohe mit Neuses im Juni setzt die Initiative IBgW ihre Ortsteilbegehungen
fort. Die Bürger äußerten sich zu verschiedenen Entwicklungen kritisch. Er-
fahren hat die Initiative viel über die komplizierten Zusammenhänge, Aufga-
ben und Wichtigkeit der ortsansässigen Feuerwehr. Im Monat September will
die IBgW wiederholt anstelle eines Mittwochtreffens den Ortsteil Röthenbach
b. St. W. mit Bürgern erkunden. Auch für diesen Ortsteil sollen Beurteilungen,
Wünsche und Kritik gesammelt werden.
i Treffpunkt ist das Gemeindehaus an der evangelischen Kirche in Röthen-
bach, Am Kirchberg 4, um 11.00 Uhr am Samstag den 21.09.19. Geleitet
wird die Tour von Michael Geisler mit dem Fahrrad (Dauer ca. 2 Std.),
www.ibgw.info

Kristin Seelmann, Sprecher   <

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Carolin Töllner als Bürgermeister-
kandidatin für BÜNDNIS 90 / 
DIE GRÜNEN nominiert
In der Aufstellungsversammlung des Ortverbandes von BÜNDNIS
90 / DIE GRÜNEN Wendelstein wurde die 46-jährige Carolin Töllner
aus dem Ortsteil Großschwarzenlohe einstimmig zur Bürgermeis-
terkandidatin gekürt.

Der Vorsitzende der GRÜNEN Boris Czerwenka zeigte sich hocherfreut,
dass eine so engagierte und kompetente Kandidatin gefunden
wurde. „Carolin Töllner ist die richtige Person für dieses anspruchsvolle
Amt“, da ist sich Czerwenka sicher.

Bürgermeisterkandidatin Carolin Töllner betonte in Ihrer Rede: „Mein
Ziel ist es, Wendelstein lebenswerter zu gestalten“. Dazu gehöre eine
Flächennutzung die sowohl Umweltbelangen, der Landwirtschaft
aber auch den Interessen der Bauwilligen gerecht wird. Dabei solle
auch besonderes Augenmerk auf die Infrastruktur, wie beispielsweise
Kindergärten und Verkehrsanbindung, gelegt werden, so Töllner.

Es sei Ihr wichtig, dass Wendel-
stein als Gemeinde attraktiv
bleibt, für Bürgerinnen und Bür-
ger, aber auch für die ortsansäs-
sigen Firmen und Unternehmen.

Zum Erhalt des Waldes hat Töll-
ner eine klare Haltung: „Wir alle
lieben Wendelstein, auch und
gerade wegen seiner Waldflä-
chen. Diese jetzt abzuholzen, um
einige wenige Wohnhäuser zu
errichten und dafür Lebensraum
für Insekten, Schallschutz und
Mikroklima zu opfern, halte ich
für falsch“. „Ein persönliches 
Anliegen ist mir darüber 
hinaus,“ so führte Töllner aus „die
Gemeindepolitik für den Bürger
transparenter zu gestalten. Noch
immer wird viel zu viel ohne Not
hinter verschlossenen Türen in
nichtöffentlicher Sitzung bespro-
chen.“

„Wendelstein ist eine tolle Gemeinde,“ schließt Töllner Ihre Rede „und
ich glaube, zusammen können wir unseren Ort noch besser machen.
Lasst uns zusammen in den Wahlkampf starten. Für ein lebens- und
liebenswertes Wendelstein!“

Boris Czerwenka, 
Vorsitzender OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   <

Bürgermeisterkandidatin Carolin Töllner (mitte) mit den Kreisvorständen
Christina Czerwenka (Beisitzerin) und Boris Czerwenka (Sprecher)

SPD im Markt Wendelstein

Lindner informiert sich über das 
Baumkataster der Marktgemeinde 
Wendelstein
Der Bürgermeisterkandidat der SPD, Maximilian Lindner, informierte
sich in einem Treffen mit dem Umweltbeauftragten der Marktge-
meinde Wendelstein Martin Luff (Bündnis 90 / Die Grünen) über das
existierende Baumkataster.

Das Baumkataster ist ein Verzeichnis, welches Bäume auf öffentlichem
Grund der Marktgemeinde führt. Die Bäume werden mit einer eindeutigen
Nummer gekennzeichnet, die auch am Baum angebracht wird, und mit
dieser werden die Bäume auch im Verzeichnis geführt. 

Aber nicht nur der genaue
Standort wird festgehalten,
sondern auch eine Beurtei-
lung des Baumes. Beispiels-
weise wird die Entwick-
lungsphase, Artenschutz-
hinweise, Stammdurchmes-
ser, Auffälligkeiten und 
Zustand des Baumes mit
festgehalten.

Das Anlegen eines Baumka-
tasters in der Marktge-
meinde wurde vor ca. 4 Jah-
ren begonnen und inzwi-
schen hat es einen aktuellen
Stand von ca. 1400 Bäumen erreicht. Alle Bäume sind jedoch noch nicht
aufgenommen und auch die Beurteilung von bereits aufgenommenen
Bäumen fehlt noch bei einigen. 

Das wird sich wohl auch in absehbarer Zukunft nicht so schnell ändern,
denn es ist insbesondere von den personellen Engpässen im Bereich
Landschaftsgartenbau abhängig. Seit über einem Jahr ist die Stelle des/
der Landschaftsgärtnermeisters / - meisterin nicht mehr adäquat besetzt.
– Ob dies alleine am Fachkräftemangel liegt?

i Kontakt zu Maximilian Lindner:
E-Mail: kontakt@maximilian-lindner.de
Facebook: www.facebook.com/oliver.maximilian.lindner
Telefon: 09122 - 691705

Dr. Kurt Berlinger, SPD Ortsvereinsvorsitzender Wendelstein   <

Bürgermeisterkandidat Maximilian Lindner
(SPD) und Umweltbeauftragter Martin Luff
(Bündnis 90 / Die Grünen) im Park am
Neuen Rathaus. © I. Sutor

Bürgermeisterkandidatin Carolin 
Töllner (links) mit dem Ortsvorstand
(v.l.n.r. Thomas Bauser, Boris 
Czerwenka und Martin Luff) 

© BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

© BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
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CSU - Ortsverband Kornburg

CSU Stadtratskandidatenliste 2020 steht. Jürgen Lippert kandidiert auf Platz 47
35 Frauen und 35 Männer gehen für die CSU ins Rennen um den
Nürnberger Stadtrat am 15. März 2020

Am 27.07. stellte die Delegiertenversammlung die Stadtratskandidaten für
die Kommunalwahl 2020 auf. Zum ersten mal wurden dabei Frauen und 
Männer im Reisverschlussverfahren aufgestellt.

Die 70 Listenplätze wurden im Wechsel von einem Mann und einer Frau be-
setzt. Es hat viel Zeit und Diskussionen benötigt um eine ausgewogene Liste
zu erstellen. „Die Liste soll ein Spiegel der Gesellschaft sein” meinte Bezirks-
vorsitzender Michael Frieser bei seiner Begrüßungsansprache an die anwe-
senden Delegierten und Kandidaten. Für den
Nürnberger Süden geht Jürgen Lippert aus
dem Ortsverband Kornburg auf Platz 47 ins
Rennen. „Ich freue mich über die Aufstellung
und das Vertrauen der Delegierten. 

Mit Marcus König als OB Kandidat wird es ein
richtig spannender und offener Kommunal-
wahlkampf werden“ so Jürgen Lippert.

Am 10.09. beginnt wieder die Schule. Wir wünschen allen Erstklässlern und
Schülern einen guten und erfolgreichen Start ins neue Schuljahr.    

i Mehr Infos zur Stadtratsliste finden Sie unter : 
www.koenig-nbg.de und www.CSU-Stadtratsfration.nuernberg.de

CSU Kornburg <70

Den an dieser Stelle gewohnten Beitrag von Stadtrat Harald Dix finden Sie diesmal auf Seite 48 
»Findet die Energiewende zu Lasten der Menschen im Nürnberger Süden statt ?«C

SPD Kornburg

Mit Doppelspitze für Kornburg

Der Kornburger SPD Ortsverein schickt
zwei Bewerber in das Rennen für die bevor-
stehende Kommunalwahl am 15. März
2020. Neben dem Amt des Oberbürger-
meisters wählen die Nürnberger*innen
auch insgesamt 70 Vertreter*innen in den
Nürnberger Stadtrat.

Neben dem erfahrenen und engagierten
Stadtrat Harald Dix, tritt nun auch Sabine
Knuhr, stellvertretende Vorsitzende der SPD
Kornburg, für den Posten als Stadträtin an.
Die 48-Jährige legt ihren Schwerpunkt auf
soziale Themen und Fragen, die die
Bürger*innen der südlichen Stadtteile 
beschäftigen. Hierfür bringt die Diplom 
Sozialpädagogin fundierte Fachkompetenz
aus ihrem langjährigen beruflichen Einsatz 
in verschiedenen Bereichen der Sozialen Arbeit mit. Als alleinerziehende 
Mutter von mittlerweile drei erwachsenen Töchtern greift sie auf eine gewisse 
Lebenserfahrung zurück.

Der Ausbau und die Förderung der sozialen Struktur liegen ihr am Herzen.
Dazu gehören mitunter:

- Ausreichende und gute Kinderbetreuungsangebote 
im Kita- und Hortbereich

- Bedarfsgerechte Nahversorgung in Kornburg
- Ausbau von Treffpunkten für Senioren und Nachbarschaftshelfer – 

Seniorennetzwerk
- Niederschwellige soziale Beratungsangebote

Stadtrat Harald Dix fordert gemeinsam mit
Sabine Knuhr ein umweltverträgliches Ver-
kehrskonzept. Dieses beinhaltet eine direkte
Anbindung der Bus linien an das U-Bahn-
Netz, kürzere Taktzeiten in den Abendstun-
den und das 365 €-Ticket für den ÖPNV. Auch
die Radwegeinfrastruktur muss ausgebaut
werden, z.B. der Lückenschluss zwischen Kat-
zwang und Kornburg und die Sanierung des
Radweges zwischen Worzeldorf und Stein-
brüchlein.

Harald Dix, Mitglied im Aufsichtsrat der Städ-
tischen Werke möchte die nachhaltige Ener-
gieversorgung in der Region mit dezentraler
Energie erzeugung ausbauen. Dies könnte
die Ersatz-Trasse P53 überflüssig machen.

Harald Dix ist seit 2008 Mitglied des Stadtrates, von Beruf Werkzeugmacher,
verheiratet und hat 4 erwachsene Kinder. In seiner jetzigen Tätigkeit als 
Gewerkschaftssekretär liegt ihm die Sicherung und der Ausbau des Industrie-
stadtortes Nürnberg unter sozialen, ökologischen und demokratischen 
Aspekten sehr am Herzen. Dies will er auch weiterhin als Mitglied im 
Ausschuss „Wirtschaft und Arbeit“ einbringen.

Am 10. September ist Schulbeginn in Bayern, deshalb bitte rücksichtsvoll 
fahren und auf die ABC Schützen achten. Einen unfallfreien und schönen
Schulanfang wünscht
Ihr Markus Klinger, Vorsitzender der SPD Kornburg <

iWeitere Informationen: www.spd-kornburg.de

Harald Dix und Sabine Knuhr © dix
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CSU - Ortsverband Worzeldorf

CSU-Vorsitzender Theo Deinlein kandidiert auf Platz 31 für den Nürnberger Stadtrat
– Kärwa in Worzeldorf wieder großer Erfolg

Die CSU Nürnberg hat ihre Kandidaten für die Kommunalwahl 2020 vor-
gestellt und bietet eine Liste mit gleichen Chancen für alle an. 35 Frauen
und 35 Männer treten gemeinsam mit dem Oberbürgermeisterkandidaten
Marcus König an, um die Stadtspitze und die Mehrheit im Nürnberger
Stadtrat zurückzuholen. Gute Chancen für Worzeldorf: Als Spitzenkandidat
für unseren Stadtteil tritt der Ortsvorsitzende Theo Deinlein auf Listenplatz
31 für die CSU an.

„Gemeinsam Neu Starten” 
Zum ersten Mal hat die CSU in Nürnberg die Stadtratsliste für die Kommunal-
wahl 2020 im Reißverschlussverfahren aufgestellt. „Gemeinsam Neu Starten”
ist das neue Wahlkampfmotto mit dem Spitzenkandidat Marcus König für die
Nürnberger Stadtspitze kandidiert. Zusammen mit Kulturefertin Prof. Dr. Julia
Lehner führt er die Liste der Stadtratskandidaten an, mit dem Ziel, die CSU-
Fraktion wieder zur stärksten Kraft im Nürnberger Rathaus zu machen.

Gute Nachrichten gibt es auch für unseren Stadtteil: CSU-Ortsvorsitzender
Theo Deinlein kandidiert auf Listenplatz 31 und hat somit gute Chancen mit
einem engagierten Wahlkampf für unseren Stadtteil ins Rathaus gewählt zu
werden. Für den Ortsverband Worzeldorf kandidieren außerdem David Papaja
(Listenplatz 57) und die Frauen-Unions Vorsitzende Monika Simon-Deinlein
(Listenplatz 66). 

Großes Spektakel auf der Kärwa in Worzeldorf 
Ein Riesenerfolg und ein großes Spektakel war die 28. Kärwa am Worzeldorfer
Sportplatz. Der traditionelle Kärwaumzug der Pegelstürmer, den Alten Och-
sen und der Kärwa-Madli war wieder ein großer Erfolg. Unser Dank gilt allen
engagierten Helfern und Unterstützern die das Fest gemeinsam mit der Wor-
zeldorfer Vereinsführung organisiert haben. Wir freuen uns, dass diese tolle
Tradition in Worzeldorf immer noch erhalten bleibt und sind selbstverständ-
lich im kommenden Jahr wieder zahlreich vertreten.

i Kommende Veranstaltungen:
Kaufst du noch oder tauschst du schon? Sozial-ökologisches Kleider-
tauschprojekt der Frauen Union & CSU Worzeldorf. Am Freitag, 18.10.2019
von 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Gemeindesaal der evangelischen Oster-
kirche, An der Radrunde 109, 90455 Herpersdorf/Worzeldorf
Schirmherr: CSU Stadtratskandidat Theo Deinlein (Listenplatz 31)

Theo Deinlein, Vorsitzender   <

Volle Bänke beim Stammtisch der CSU auf der Worzeldorfer Kärwa.
© Theo Deinlein
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CSU Ortsverband Reichelsdorf-Mühlhof

CSU -näher am Mensch
Ihre Stadträtin Claudia Bälz

Parksituation (nicht nur in Reichelsdorf)
Das Parken auf Gehwegen nimmt leider
immer mehr zu. Dies zwingt leider imm
öfter Fußgänger auf die Straße auszuwei-
chen. Vorallem Menschen mit Rollstuhl,
Rollator oder mit Kinderwagen benötigen
dringend die vorgeschriebene Gehweg-

breite von mind. 1,20 Meter. Wir möchten nochmals appelieren die Gehwege
freizuhalten wenn nicht ausdrücklich ein spezielles Parkschild vorhanden ist.
Laut Straßenbverkehrsordnung (StVO) §12 ist das Halten und Parken auf Geh-
wegen grundsätzlich verboten, soweit es nicht durch Verkehrszeichen oder
durch Parkflächenmarkierungen ausdrücklich erlaubt ist. Das gilt auch auf
sehr breiten Gehwegen. Ebenso ist das Abstellen eines Kraftfahrzeugs mit nur
zwei Rädern auf dem Gehweg, unabhängig von der Frage, wieviel Platz noch
den Fußgängern verbleibt, grundsätzlich verboten. Bite beachten Sie, dass
aufgrund der Erweiterung der Verkehrsüberwachung in den äußeren Stadt-
teilen vermehrt kontrolliert wird.

Aus der Arbeit des Nürnberger CSU Stadtrates:
(Geplante) Baumaßnahme von Schulgebäuden
Unter: https://t1p.de/3m51

Mein Antrag zu „Lernfördernte Schulgestaltung“ wurde ebenfalls im letz-
ten Schulausschuß behandlet
Die Stadt ist derzeit sehr intensiv im Schulbau tätig. Oft wird der Raum als so-
genannter dritter Pädagoge bezeichnet. Dabei spielt natürlich die Aufent-
haltsqualität eine Rolle. Eine gute Ergänzung könnte sein, zusätzlich fachliche
Inhalte im Bau sichtbar zu machen. Die sogenannte lernfördernde Schulge-
staltung ist durchaus auch optisch ansprechend, wie die beiliegenden Screen-
shots von Praxisbeispielen zeigen. Eine Möglichkeit wäre hierzu das direkte
Einbinden der Schülerinnen und Schüler.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zu Behandlung im zuständigen 
Ausschuss folgende Anfrage:

Bei welchen städtischen Neu- und Sanierungsbauten können Elemente der
lernfördernden Schulgestaltung eingesetzt werden?
Ein Ausschnitt der umfangreichen Antwort: Lernfördernde Architektur in
Schulbauten Ein breites Spektrum an Lernmethoden und Unterrichtskonzep-
ten und die wachsende Bedeutung informellen Lernens erfordern Räume, die
einen unkomplizierten Wechsel zwischen Instruktion, Einzelarbeit, Gruppen-
arbeit und Präsentation von Lernergebnissen ermöglichen. Damit verändern
sich die bisherigen Grundmodule eines Schulgebäudes (Klassenraum und
Fachraum) im Hinblick auf Größe, Gliederung und Ausstattung, sowie die Zu-
ordnung und Ausstattung der weiteren Funktionsbereiche. Die klassische,
starre Gliederung, die ausschließlich Klassenräume für eine gegebene Anzahl
von Schülerinnen und Schülern im Klassenverband vorsieht, wird in den
Schulneu- und – soweit möglich - Sanierungsbauten der Stadt Nürnberg
gemäß den pädagogischen Erfordernissen der einzelnen Schulen und Schul-
arten aufgebrochen.

Bürgersprechstunde:
Immer vor unserem Stammtisch können Sie zwischen 19:00 und 19:30 Uhr
einen Termin mit mir vereinbaren. Gerne können Sie natürlich auch unseren
Stammtisch ab 19:30 Uhr besuchen. Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin,
damit ich mir Zeit für Sie nehmen kann.
Mail: csu@claudia-baelz.de; www.csu.claudia-baelz.de
Bürgertelefon: 0911-18 09 67 02 www.facebook.com/csuclaudiabaelz/ 
Termin: Mittwoch, 11.09.2019 um 19.30 Uhr, Brandenburger Wirtshaus
Thema: Aktuelles aus dem Stadtrat

Claudia Bälz, Ortsvorsitzende   <
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Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis, Gebet,
persönliche Erfahrungsberichte,
Predigt und Gemeindecafé

08.09.   Abendmahlgottesdienst
Warum feiern wir Abendmahl?
Und was bedeutet das? 

15.09.   Predigtgottesdienst
Hat unser Leben auf Erden Aus-
wirkungen auf die Ewigkeit?

22.09.   Predigtgottesdienst
Offenes Gemeindefest – Predigt,
K. Dürrbeck

29.09.   Predigtgottesdienst
Wie zieht man die Waffenrüstung
Gottes praktisch an?, R. Utzel-
mann

Entdeckerbibelstudium
17.09.  19.30 Uhr – 21.00 Uhr
Die Kreuzigung

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Rednitzhembach jeden Montag
(ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und
wollen wissen, was die Bibel dazu
sagt? Suchen Sie Gemeinschaft
mit anderen Christen?

Brauchen Sie Begleitung und
Gebet in schweren Lebenssitua-
tionen, Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Morgenandacht im Gemeindehaus:
immer sonntags, 08.09. (Lindner), 15.09. (Pfrin Lehnes), 29.09. (Pfr Lindner), 

Abendgebet im Gemeindehaus:
immer freitags, 15.09., 27.09., um 19:30 Uhr

So.   08.09.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner

So.   15.09.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfrin Lehnes

Mi.  18.09.  10:00 Uhr      Morgengebet in der Kirche

So.   22.09.  10:10 Uhr      Gottesdienst 10 nach 10 im Gemeindehaus 
                                                mit Pfr. Lindner
                      10:10 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Sa.   28.09.  18:00 Uhr      Abendgottesdienst im Rednitzgarten mit 
                                                Pfr. Lindner

So.   29.09.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
                      11:00 Uhr      Kirche für Kleine in der Kirche mit Pfr. Lindner

Mi.  02.10.  10:00 Uhr      Morgengebet in der Kirche

So.   06.10.     8:45 Uhr      Sakramentgottesdienst in der Kirche mit 
                                                Pfrin Lehnes
                      10:30 Uhr      Familiengottesd. i.d. Kirche mit Pfrin Lehnes

Am Freitag, den 20.09. und 04.10. hat unser Kirchencafe wieder ab
14:30 Uhr im Gemeindehaus geöffnet

Am Dienstag, den 01.10. trifft sich der Seniorenkreis um 14:30 Uhr
im Gemeindehaus zum Thema: „Hildegard von Bingen“

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Wendelstein

Kinderbiebeltag 21.09.2019
Wir laden alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahre ganz herzlich zum 
Kinderbibeltag am 21.09.2019 von 10 bis 17 Uhr ein. Anmeldung oder 
weitere Infos bei Nicole Herold: kinderbibeltag@efgw.de, 
Handy: 0160 / 64 28 287, Anmeldung online: www.kibita.efgw.de 
i Wo: Evangelisch Freikirchliche Gemeinde, Zum Handwerkerhof 7, Wst.

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

So,    08.09.   9.30 Uhr       Gottesdienst mit AM (Pfr. Heinritz)
So,    15.09. 10.00 Uhr       ökum. Gottesdienst , Grundschule Groß’lohe
So,    22.09.  9.30 Uhr         Gottesdienst (Pfrin. Büttner)
So,    29.09.  9.30 Uhr         Gottesdienst mit Mini-Gottesdienst
                                                   (Pfrin. Graeff), anschl. Kirchenkaffee
So,    06.10.  9.30 Uhr         Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest, 
anschl. Kirchenkaffee und Eine-Welt-Verkauf. Erntedank-Gaben können
am Samstag, den 5. Oktober, von 9.00 -12 Uhr in der Kirche abgegeben
werden.

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Tag der offenen Tür 22.09.2019 ab 10 Uhr
Neben Gottesdiensten erwarten den Besucher viele gute Gespräche,
Kaffee, Kuchen und ein kleiner Imbiss. Auch die Kleinen werden nicht
zu kurz kommen.
i Wo: Evangelisch Freikirchliche Gemeinde, Zum Handwerkerhof 7, Wst.

Röthenbach b. St. w.

Buchvorstellung und Lesung
von Dr. Sabine Weigand

Die englische Fürstin - Zwischen Glanz und Rebel-
lion. Buchvorstellung und Lesung von Dr. Sabine
Weigand, Schwabach

Das neue Buch von Dr. Sabine Weigand erscheint vo-
raussichtlich Ende August im Buchhandel und schon
am 30.09.19 stellt sie das Buch im Ev. Gemeindehaus vor.

Der dramatische Roman über den Weg einer starken
Frau am Anfang des 20. Jahrhunderts. Sie ist die
schönste Debütantin Londons, ihre Heirat führt sie
1891 ins deutsche Kaiserreich. Doch in der kalten
Pracht von Schloss Fürstenstein fühlt sich Daisy einsam
und unsicher. Ständig eckt sie an, das steife Zeremo-
niell nimmt ihr den Atem. Sie bezaubert mit ihrem Charme den Hof und selbst
den Kaiser. Gleichzeitig beginnt sie im Geheimen einen gefährlichen Kampf gegen
das Elend der Armen in Schlesien. Aber was ist mit ihrem eigenen Glück? Darf sie
eine Liebe leben, die alles gefährdet, was sie erreicht hat?
i Ort:  Im Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Röthenbach b. St. Wolfgang, Eintritt: 5 Euro

Mo. 30.09.
Beginn: 19:30 Uhr

Dr. Sabine Weigand

Kirchen
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Regelmäßige Gottesdienste:
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, parallele Kindergottesdienste
(2 Gruppen: 4-7 J., 8- 12 J.), für 0-3 Jährige gibt es ein kurzes Extrapro-
gramm. anschl. Gemeindecafé und Möglichkeit zum pers. Gebet.

Lobpreis-Gottesdienst »Aufbruch - Gott erleben«: monatlich, 
Sa,  21.09. um 19.30 Uhr, mit Predigt, Gebet, Abendmahl und pers. Aus-
tausch ( Info: AUFBRUCH.info@gmx.deAUFBRUCH.info@gmx.de)

Agape-Verteilaktion: »Gebt ihr ihnen zu essen!« (Markus 6, 37) So, am
29.09. nach dem Gottesdienst ab 12 Uhr Brot und Gebäckstücke kostenlos.

Veranstaltungen & Gruppen:
Jugendgruppe: »Agape Youth« jeden Dienstag um 18.30 Uhr  - 
in den Ferien nach Absprache (Info: M. Peip 0911 / 6322070)

Bibelstunde: 14tägig am Mittwoch, 11.09., 25.09. u. 09.10. von 15 - 17 Uhr,

Frauentreffen: »Ladies Lounge« Mi. 02.10. Info bei U. Riehl 09122 / 88 90 512 

Bible Art Journaling - Im Alltag kreativ mit der Bibel leben: 14tägig don-
nerstags: Individuelles und praktisches Gestalten von Bibeltexten. Keine
Kenntnisse erforderlich Info: f.hermann@agapegemeinde.de

Pfadfinder: »Royal Rangers«, Stamm 271 Stammtreff: 14 tägig samstags,
07.09., 21.09.19. und 05.10.19  jeweils um 14 Uhr in der Rangerscheune Lei-
persloh 11, Windsbach - in den Ferien nach Absprache.

Agape Gemeinde Flohmarkt: Sonntag, den 15.09. (13 - 16 Uhr),
Tischgebühr: 5 € (geht an die Agape Gemeinde)

Übernachtungsevent »Praise & Grace« Samstag, 28.09. um 15:30 
bis Sonntag, 29.09. 12 Uhr für Kinder von 4 bis 12 Jahren

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im: 
Evangelischen Stadteil zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach Pen-
zendorf – auf Ausnahmen wird extra hingewiesen

Pastor: Frieder Hermann, e-mail: f.hermann@agapegemeinde.de
Telefon: 09873 / 9482-42 (dienstl.)

Evangelische-Freikirche Agape (Stadtteil-Zentrum St. Lukas) 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

i Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 

Gottendienste und Veranstaltungen
Di,    10.09.        08 Uhr     Schulgottesdienst 1. Klasse (AK) (Pfrin Schwarz-Biller)
                             11 Uhr     Schulgottesdienst 1. Klasse (NK) (Pfarrer Braun)

Mi,   11.09.        08 Uhr      Schulgottesd. 2. – 4. Klasse (AK) (Pfrin Schwarz-Biller)

Do,   12.09.         08:30       Schulgottesdienst 2. – 4. Klasse (NK) (Pfr. Braun)

So,   15.09.        09 Uhr      Gottesdienst (NK) (Lektor Sternberg)
                             10 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus
                             10 Uhr      Gottesd. (AK) (Lektor Sternberg), anschl. Kirchencafé

So,   22.09.        10 Uhr      Gottesdienst, Gastprediger (Van der Werf),  (NK) 
                                                anschl. Kirchencafé

So,   29.09.        10 Uhr      Singgottesd. mit AM Saft, (AK) (Pfarrer Braun)

Mi,   02.10.        19 Uhr      Offene Kirche „Dankbarkeit“ (NK) (Team)

So,   06.10.         09:30       Familiengottesdienst mit der Kita (NK) (Pfarrer 
                                                                     Braun, Team) anschl. Herbstmarkt  Gemeindehaus
                             10 Uhr      Gottesd. (AK) (Pfrin Schwarz-Biller), Kirchencafé

Besondere Veranstaltungen

„Bibel teilen“, Mo, 13.09., 19.30 Uhr im Gemeindehaus

„Offene Kirche“ in St.-Nikolaus: Jeden 1. Mittwoch im Monat von 19 –
21 Uhr Musik, Stille, Texte zum Nachspüren, Impulse…Sie können
kommen und gehen, wann sie wollen. 

Kirchenführungen in der Allerheiligenkirche: So, 06.10., 14 – 16 Uhr
Es sind nach Anmeldung im Pfarramt auch Sonderführungen möglich.

Happy Midlife Kreis: Do, 03.10., Wanderung auf dem Jakobsweg 

Altenclub: Fr, 13.09., Ausflug nach Rain am Lech und Wülzburg

NK: St. Nikolaus-Kirche:
Kornburg, Venatoriusstraße 2

AK: Allerheiligenkirche: 
Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße 1

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr: 08.09., 15.09., 22.09., 29.09., 06.10.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 08.09., 15.09., 22.09., 29.09., 06.10.
Taufe 11.15 Uhr: 08.09., 15.09., 22.09. 
Kindergottesdienst 10.00 Uhr: 22.09. 

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:
Mo, 16.09.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Mi, 18.09.   14.30 Uhr     Seniorenkreis – Vortrag der Verkehrspolizei Nbg.
Sa, 21.09.                            Kolping-Fahrt nach Regensburg
Di, 24.09.   18.00 Uhr     KIV-Sitzung
Mi, 25.09.   15.00 Uhr     KPV-Mitgliederversammlung mit Wahl
Do, 26.09.   09.00 Uhr     Frauenkreis

               19.30 Uhr     KOR-Sitzung
So, 29.09.   11.15 Uhr     Stammtisch u. Kuchenverkauf der Kita

               18.00 Uhr     Konzert im Pfarrsaal
Mo, 30.09.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Mi, 02.10.   20.00 Uhr     PGR-Sitzung in Reichelsdorf
Fr, 04.10.   09.30 Uhr     Ökum. Bibelstunde
So, 06.10.   11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika

Jutta Buchner

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de
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Kirchen

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So,   08.09.     10:15 Uhr    Gottesdienst – Dr. Kühlewind
Di,    10.09.     8:30 Uhr      Gottesdienst für Erstklässler der Grund- 
                                                 und Förderschule in der Johanneskirche 
                                                 Schwand –Frau Blohm + Pfarrer Vogt
Mi,   11.09.     8:30 Uhr      Ökum. Schulanfangs-Gottesdienst 
                                                 für die Förderschule – Frau Blohm
Do,  12.09.     10:00 Uhr    Ökum. Schulanfangs-gottesdienst der GS 
                                                 Schwanstetten, 2.-4. Klasse in Kath. Kirche 
                                                 Schwand – Frau Rother, Kaplan Schmidt, 
                                                 Pfarrer Vogt
So,   15.09.     9:30 Uhr      Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Wein) – 
                                                 Pfarrer Vogt
So,   22.09.     9:30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Polster
So,   29.09.     9:30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Herpich
So,   06.10.     9:30 Uhr      Familiengottesdienst mit Posaunenchor 
                                                 zum Erntedankfest

Seniorenkreis – Ausflugsfahrt: Donnerstag, 12.09.
Weinfahrt zum Frankenwein nach Rödelsee. Abfahrtszeiten: 10 Uhr Bus-
haltestelle Schwand (Netto), 10:05 Uhr Bushaltestelle Leerstetten Brun-
nenstraße, 10:10 Uhr Bushaltestelle Leerstetten Pfarramt, 10:15 Uhr Groß-
schwarzenlohe. Reservierungen und Infos bei Oskar Reichert, Tel. 7278

Ökumenisches Frauenfrühstück: Dienstag, 24.09., 9:00 Uhr,
Thema: “Hätt ichs doch gewusst“, von Familiengeheimnissen und ihren
Auswirkungen. Referent: Wolfgang Winkel, Journalist und Psychothera-
peut aus Nürnberg – evang. Gemeindehaus Schwand

Erntedankfest: Sonntag, 6. Oktober begehen wir im Familiengottes-
dienst um 9.30 Uhr das Erntedankfest. Wie jedes Jahr bitten wir Sie wie-
der um Erntedankgaben. Bitte bringen Sie die Gaben am Samstag, 5. Ok-
tober ab 13.30 Uhr in die Kirche. Herzlichen Dank. 

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
(nur am 14. und 28.09.)
So. 09.00 Uhr    Pfarrgottesdienst

Do. 18.30 Uhr   Rosenkranz
Do. 19.00 Uhr    Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:
So. 15.09.   10.00 Uhr             Kirchencafe (nach dem Gottesdienst)
Di.  17.09.   14.00 Uhr             Andacht anschl. Seniorennachmittag zum 
                                                      Thema „Tropfsteinhöhlen in der Fränk. Schweiz“, 
                                                      Ref. Günter Schneider
So. 22.09.   17.00 Uhr             „Die heitere Orgel“ mit Alexander Ilg
                                                      in der Kirche Maria Königin
30.09.- 06.10.                            Caritasherbstsammlung
So. 06.10.   09.30 Uhr             Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
                      09.30 Uhr             Pfarrgottesdienst mit der Musikkapelle
                                                      anschl. Fahrzeugsegnung
Sa.  12.10.                                    Weinwanderung der KAB bei Buttenheim

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
So.   15.09.     10 Uhr          Kleinkindergottesdienst

                      19 Uhr        ökumen. Friedensgebet
Do.  19.09.     8.30 Uhr      Ökumene: Busfahrt nach Neuburg a.d. D. 
                                                  (Anmeldung erforderlich)
Mi.   25.09.     14 Uhr          Seniorennachmittag
Fr.    27.09.     9.30 Uhr      Neuer Miniclub für Kinder (geboren 01 - 
                                                 06/2019, Info: Monika Andreas, 
                                                 Telefon 0172-6621742
So.   29.09.     10 Uhr          Schulkindergottesdienst
                          15 Uhr         Familientreff: Stockbrotgrillen und 
                                                 Singen am Lagerfeuer
Di., 01.10.      19.30 Uhr   Elternabend Erstkommuion 2020

Lebensmittel retten
Nach der großen Resonanz auf den Vortrag der Lebenmittelretterin
Frau Adelmann werden wir ab 24.10. jeweils donnerstags von 17 -19
Uhr gerettete Lebensmittel zum Abholen in der Küche des Pfarrzen-
trums von Corpus Christi bereitstellen. Kommen Sie vorbei und hel-
fen mit, Lebensmittel vor der Vernichtung zu bewahren.
Info: Karoline Viefhaus, 0911-88 88 133, viffis@web.de
Aktuelle Infos: www.corpus-christi-nuernberg.de

Vorankündigung! „Auf biblischen Spuren dem Jordan entlang“
10 -tägige Reise nach Jordanien und Israel vom 05.03.2020 bis
14.03.2020 mit Pfr. Stephan Neufanger.  Infos ab September in den
Pfarrbüros.

Karoline Viefhaus, Ehrenamtliche   <

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Sa.  18.00 Uhr   Vorabendmesse
So.  10.00 Uhr   Pfarrgottesdienst
Di.   18.30 Uhr   Rosenkranz

Di.   19.00 Uhr   Abendmesse
Fr.   09.00 Uhr   Hl. Messe
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So, 08.09. 09:00 Uhr Gottesdienst, Dr. Kühlewind
Di, 10.09. 08:30 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst 

in der Johanneskirche
Do, 12.09. 10:00 Uhr Ökum. Schulanfangs-Gottesdienst für die 

Klassen 2-4 in der Kath. Kirche
So, 15.09. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Polster
So, 22.09. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Thoma
Mi, 25.09. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsaal
So, 29.09. 09:30 Uhr Mission-EineWelt-Partnerschafts-Gottesdienst
So, 06.10. 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest

i Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Sa.  07.09.  11.00 Uhr Taufgottesdienst, Wehrkirche – (Got.)
                      13.30 Uhr Trauung, Wehrkirche (Got.)

So.  08.09.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche (Nö.) 

Fr.    13.09.  15.00 Uhr Accoustic, Bonfire, Chil, Scheune – Team
                       19.00 Uhr Rock am Wehr, Scheune – Team
Sa.  14.09.  13.30 Uhr Trauung, Wehrkirche – Pfr. Konnert
So.  15.09.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche (Got.) Kirchencafé
Sa.  21.09.  13.00 Uhr Kinderbasar im GH Weiherhauser Straße
So.  22.09.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden, 
                           Hoffnungskirche (Nö.) 
                       10.30 Uhr Kindergottesdienst, Wehrkirche – Team
                       11.30 Uhr ökum. Andacht am Kanalkreuz (Kolpingkreuz) – 
                           (Got. und Pfr. Batzdorf) 
                      12.00 Uhr und 13.00 Uhr Taufe, Wehrkirche (Nö.) 
Mi.  25.09.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Gemeindehaus Weiherhauser - 
Do.  26.09.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung (öff.)
                            Gemeindehaus Weiherhauser Str.
Fr.    27.09.  10.00 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Heß (Nö.) 

Sa.  28.09.  18.00 Uhr Konzert „Sound of the city“ – Frau Stein
So.  29.09.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche (Got.)

Fr.    04.10.     9.30 Uhr Ökum. Bibelkreis, kath. Pfarrheim St. Marien – 
Sa.  05.10.  13.30 Uhr Trauung, Wehrkirche – (Got.)

So.  06.10.  10.00 Uhr Gottesd. z. Erntedankfest mit Abendmahl, 
                           Wehrkirche – (Got.)

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor

Die Vorstandschaft 
des TSV 1927 Röthenbach b. St. W. 

Yrsa Bettina Baehr
*  7. Oktober 1965.  † 13. August 2019

Yrsa Baehr ist nicht mehr bei uns. Sie ist
durch das Große Tor in einen anderen
Raum gegangen. Ihr Partner Cedric Dupuis
ist ihr einen Tag später gefolgt. 

Yrsa Baehr ist im Jahr 2003 in unseren Verein eingetreten und hat
am 5. Juni 2003 von Jörn Verleger die Vereinsführung übernommen.
Von Anfang an war sie für Offenheit und Transparenz. Unter ihrer
Leitung wurden alle Sitzungen von Vorstandschaft und Verwal-
tungsrat öffentlich. Die Wünsche der Mitglieder an den Verein wur-
den bei einer Telefonumfrage erkundet und die Zusammenarbeit
mit anderen Vereinen durch eine ermäßigte Zweitmitgliedschaft 
gefördert. 

Die Gründung der Abteilung Bogenschützen hat Yrsa Baehr maß-
geblich vorangetrieben, ebenso wie die der Abteilung Shaolin. Die
Pop-Kids-Gruppe wurde installiert und viele Veranstaltungen von
Yrsa Baehr initiiert: Beispiele sind der Kinder-Kochkurs, die Abhal-
tung von Weight-Watchers-Kursen im Vereinsheim, die Vergabe der
Organisation des Brunnenfestes durch die Gemeinde an unseren
Verein und vieles andere mehr. Auch hat sie bei über 30 Gaststätten
und Geschäften Sonderkonditionen für ein Gutscheinbuch einge-
holt, das über 800 Mal zu Gunsten des Vereins verkauft wurde.

Nach 6 Jahren Vereinsführung hat Yrsa Baehr die Position der 1. Vor-
sitzenden im Jahre 2009 abgegeben. Danach trafen wir sie noch bei
Vereinsveranstaltungen und am Tennisplatz, wo sie oft mit ihrem
Partner Cedric Tennis spielte. Wir kannten sie als offene, herzliche
Persönlichkeit, die immer guten Mutes war und Optimismus 
verbreitete. Umso betroffener macht uns, die wir glaubten sie zu
kennen, ihr Tod.  Wir werden Yrsa Baehr nicht vergessen.
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrvikar Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Veranstaltungen und Gottesdienste
In Rednitzhembach, Pfarrkirche Heilig Kreuz:

So, 08.09. 09:00 Uhr Heilige Messe / Verabschiedung 
von Kaplan Kilian Schmidt

Sa, 14.09. 18:00 Uhr Vorabendmesse mit Einführung von 
Pfarrvikar Jürgen Vogt

Do, 03.10. 16:00 Uhr Tiersegnungsandacht 

In Schwanstetten, Kirche Heiligste Dreifaltigkeit:
So, 08.09. 09:30 Uhr Kirchenführung (Tag des offenen Denkmals), 

10:30 Uhr Heilige Messe / Verabschiedung von Kaplan 
Kilian Schmidt, anschl. Umtrunk, 

So, 22.09. 10:00 Uhr Heilige Messe, anschl. Kirchen-Café, 

Weitere Gottesdienste und Veranstaltungen

Jeden 1. Dienstag im Monat um16:30 Uhr Heilige Messe 
im Sägerhof in Schwanstetten

Mi, 11.09. 19:00 Uhr Alpha-Kurs-Eröffnungsfeier im 
Jugendheim Rednitzhembach
(weitere Termine: 18.09., 25.09., 02.10.)

Do, 19.09. 19:30 Uhr Meditatives Tanzen mit Frau Kursawe, 
Jugendheim Rednitzhembach

Sa, 21.09. 07:00 Uhr Tagesauflug in den Frankenwald. Anmeldung 
zeitnah  im kath. Pfarrbüro, Tel.: 09122-62700

Di, 24.09. 09:00 Uhr Frauenfrühstück, ev. Gde.haus Schwand
Sa, 28.09. 18:00 Uhr Gottesdienst für alle Ehejubilare, Pfarrkirche 

St. Nikolaus Wendelstein, anschl. Begegnung 
& Stärkung im kath. Vereinshaus Wst.

Änderungen vorbehalten !

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-Schwanstetten

Besinnliches Orgelkonzert
Zu einem Hörgenuss, der auch erquickend für die Seele war, lud die
Kolpingsfamilie Schwanstetten in die katholische Kirche „Heiligste
Dreifaltigkeit” ein. Der Organist Hermann Lahm aus Wendelstein
spielte dort nicht nur ein Orgelkonzert, sondern zeigte den Zuhörern
auch die musikalischen Möglichkeiten der Kirchenorgel.

Hermann Lahm spielte vor allem klassische Orgelwerke von Johann 
Sebastian Bach, Johann Pachelbel und Dietrich Buxtehude. Im Konzert
erklangen aber auch unter anderem auch der Song „Wonderful World“,
das einst Louis Armstrong sang, sowie „Petite fleur“ von Sydney Bechet
und „Fanfare“ von Jacques Lemmens.

Das Konzert bereicherten außerdem auch besinnliche Texte, die teilweise
in oberpfälzischen Dialekt verfasst waren. Die Texte stammten von 
Hermann Lahm. Sie regten zum Nachdenken, die aber auch auf zum
Schmunzeln an. Sie handelten beispielsweise vom Innehalten in einer
hektischen Welt. So kam auch ein Gebet der heiligen Teresa von Avila vor.
Dieses Gebet wurde sowohl in hochdeutscher Sprache, als auch im ober-
pfälzischen Dialekt vorgetragen. Die Texte lasen Sieglinde Ludwig und
Monika Reisenhauer von der Kolpingsfamilie Schwanstetten.

Zum Abschluss des Konzerts prä-
sentierte Hermann Lahm ein
„Gute-Nacht-Lied“ mit seinem
Akkordeon. Danach folgten die
Konzertbesucher der Einladung
der Kolpingsfamilie Schwanstet-
ten zu einem gemütlichen Bei-
sammensein im Innenhof des Kir-
chenzentrums „Heiligste Dreifal-
tigkeit“. Dort sorgte Wolfgang
Fiesel mit einem umfangreichen
Repertoire an Liedern für die 
musikalische Unterhaltung der
Gäste.

Andreas Hahn   <

Hermann Lahm entlockte der Kirchen-
orgel vielfältige und erhebende Klänge.
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Worzeldorf - Osterkirche

Kirche wächst wo Menschen sich begeistern lassen 
Eröffnung der Kinderkirche in der Osterkirche Worzeldorf
Am Pfingstsonntag wurde im Garten der evangelischen Osterkirche die Kinderkirche feierlich eröffnet. 
Nach dem Gottesdienst feierten Groß und Klein ein fröhliche Kinderkirchweih.

Begeistern lassen sich vor allem Kinder - und
die sollten mit der nachfolgenden Aktion in
den Mittelpunkt der Kirche gestellt werden.
So wurde, auf Idee des Fundraising Teams der
Osterkiche, im Frühsommer 2019 mit dem
Bau einer Kinderkirche begonnen. Unter der
Leitung von  Hausmeister Werner Salmen
entstand Stück für Stück ein Gotteshaus für
die Kleinsten aus unserer Gemeinde. Dies ist
eine spielerische Möglichkeit für die Kinder
mit der Kirche in Kontakt zu kommen. 

Am 09.06.2019 wurde die Kinderkirche während des familienfreundlichen
SchatzsucherGottesdienstes und der anschließenden Kirchweih im Gemein-
degarten der Osterkirche Worzeldorf eröffnet. Viele kleine Hände durften ge-
meinsam mit Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf das „Taufband” durchschnei-
den und die Kirche feierlich einweihen.

Mit großer Freude wurde von einigen Gemeindemitgliedern festgestellt,  dass
die Kirchturmspitze der Kinderkirche das alte Turmdach vom Glockenturm
des im Jahr 2013 verkauften Gemeindehauses in Pillenreuth ist. Das Highlight
der Kinder war es jedoch, eine voll funktionsfähige Glocke im Inneren des
Kirchturms vorzufinden.

Bis zum späten Mittag wurde noch im Gemeindegarten mit einem bunten
Spielprogramm die Eröffnung gefeiert, gespielt, der Seifenblasenkünstler be-
staunt, und natürlich kam das leibliche Wohl auch nicht zu kurz. 

Mit der Fertigstellung der Kinderkirche hat diese sogleich eine neue Aufgabe
erhalten:
- zu einem der Vorkindergartengruppe „Rasselszwerge” als Haus zum Spielen

zu dienen, welches sie beschützt 
- zum anderen für Familien beim Schatzsuchergottesdienst ein Ort für 

biblische Geschichten, Lieder und Gebete zu sein.  

Informieren Sie sich gerne über die nächsten Termine des Schatzsucher 
Gottesdienstes unter www.osterkirche.de/ oder über den nächsten Termin
der Kinderkirchweih 2020, welche nun jedes Jahr an Pfingsten einen festen
Platz im Kalender finden soll.

Herzliche Grüße aus dem Kirchenvorstand und dem Fundraising Team der
Osterkirche Worzeldorf.

Markus Herweg, Kirchenvorsteher   <

Infos auch in den Schaukästen und unter www.osterkirche.de

Rummelsberger Diakonie e.V.

Zeit nehmen, austauschen 
und gestärkt werden
Gesprächsgruppe für Angehörige von Menschen mit Demenz

Angehörige eines Menschen
mit Demenzerkrankung sind
durch Betreuung und Pflege
oft sehr gefordert. Über Jahre
hinweg sind sie meist rund um
die Uhr für ihre Angehörigen
da. Es bleibt nicht viel Zeit, um
eigenen Bedürfnissen nachzu-
gehen oder sich mit anderen
Menschen auszutauschen.
Hier möchte die Fachstelle für
pflegende Angehörige der
Rummelsberger Diakonie im

südlichen Nürnberger Land unterstützen und bietet deshalb ab Septem-
ber eine Gesprächsgruppe für Angehörige demenzkranker Menschen
zum gemeinsamen Austausch an.

Pflegende Angehörige können hier im geschützten Rahmen über ihre
Belastung sprechen, miteinander lachen oder einfach nur zuhören. In der
Gruppe wird nach Lösungen für Ihre Probleme gesucht und zum Thema
Demenz und Umgang mit Menschen mit einer Demenz beraten und 
informiert. Die Gruppe leitet Fachstellenleiterin Franziska Stadelmann.

Das erste Treffen findet am 17. September um 14.30 Uhr statt. 
Weitere Termine sind am 22.10.2019, am 12.11.2019 und am 10.12.2019.
Die Gruppenstunde findet jeweils von 14.30-16.00 Uhr in den Räumen
des Stephanushaus, Rummelsberg 46, in Schwarzenbruck, statt. 

iUm Anmeldung wird gebeten. Sie können entweder in der Fachstelle
für pflegende Angehörige im südlichen Nürnberger Land anrufen, unter
der Telefonnummer 09128 50 - 2360 
oder eine E-mail senden an fachstelle-pflege@rummelsberger.net

Franziska Stadelmann <

Neue Gesprächsgruppe für Angehörige
von Menschen mit einer Demenz, ab
dem 17. September in Rummelsberg

© Simon Malik
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Samstag, 7.9.
14 Uhr Taufgottesdienst 

Sonntag, 8.9.
9.30 Uhr Gottesdienst/Zaha-Lee

Montag, 9.9.
10 Uhr Männertreff (Kleinen Laden)
15 Uhr Katharina Hofmann liest im
Kleinen Laden

Mittwoch, 11.9.
19 Uhr Bibel im Gespräch

Freitag, 13.9.
19 Uhr Musik. Abendgebet

Samstag, 14.9.
14 Uhr Taufgottesdienst

Sonntag, 15.9.
9.30 Uhr Gottesdienst / Berger
11 Uhr SchatzsucherGottesdienst 
19 Uhr Ökum. Friedensgebet in
Corpus Christi / ökum. Team

Montag, 16.9.
15 Uhr Spielenachmittag im 
Kleinen Laden

Donnerstag, 19.9.
17 Uhr Frauentreff besucht das
Nürnberger Altstadtfest.TP: Heu-
brücke/Schuldturm oder 16.11 an
der HS Worzeldorf Schule
19.30 Uhr Große Gespräche im
Kleinen Laden

Kirchweihwochenende:

Samstag, 21.9.
18 Uhr Bieranstich mit Pfarrerin
Kimmel-Uhlendorf / Posaunenchor
19 Uhr Konzert mit Papa Juan.
Leitung von Gustavo Mendoza

Kirchweihsonntag, 22.9.
10 Uhr Festgottesdienst / Kimmel-
Uhlendorf, Posaunenchor, ökume-
nischer Kirchenchor
ab 11 Uhr Lustiges und Leckeres
rund um die Kirchweih
18 Uhr Schlussandacht / Berger

Mittwoch, 25.9.
19 Uhr Bibel im Gespräch

Donnerstag, 26.9.
17 Uhr Treff JA Offener Treff: 
Kappadokien - Film über eine 
Wanderreise durch ein urchrist -
liches Land

Freitag, 27.9.
18 Uhr Kinderdisko Underground
(2. bis 4. Klasse. Eintritt 2 €)

Sonntag, 29.9.
9.30 Uhr Gottesdienst

meier_sep19.qxp_Layout 1  03.09.19  19:28  Seite 77



Ausbildung & Stellenmarkt

78

Deutsches Studentenwerk e.V. 

Die fünf wichtigsten 
BAföG-Verbesserungen
Der BAföG-Bedarfssatz steigt zum Wintersemester 2019/2020 für unter
25-jährige Studierende auf 744 Euro, bis 30-jährige auf 853 Euro und
für über 30-jährige auf 933 Euro. Mehr als 51.000 Euro BAföG-Förde-
rung für zehn Semester Studium, aber maximal 10.010 Euro zinsloses
Darlehen. BAföG-Rückzahlung wird noch sozialer, das BAföG noch 
familienfreundlicher.

Mehr BAföG für mehr Studierende ab dem Wintersemester 2019/2020:
Das verspricht die 26. BAföG-Novelle der Bundesregierung, die heute in
Kraft tritt. Das Deutsche Studentenwerk (DSW) fasst die fünf wichtigsten
Änderungen zusammen. Sie gelten für Schülerinnen und Schüler in 
berufsbildenden Schulen ab Schuljahresbeginn August 2019, für Studie-
rende ab dem Wintersemester 2019/2020.

Die wichtigsten Änderungen für Studierende:
Mehr Geld: Die Bedarfssätze steigen, überproportional der Wohnbedarf.
Dieser angesetzte Bedarf setzt sich aus dem BAföG-Grundbedarf, dem
Bedarf für die Unterkunft sowie den Zuschlägen für Kranken- und Pfle-
geversicherung zusammen. Erstmals können Studierende, die älter als
30 Jahre sind, einen Kranken- und Pflegeversicherungszuschlag erhalten,
der der zu zahlenden Beitragshöhe entspricht. Der Wohnzuschlag für 
Studierende, die nicht bei ihren Eltern wohnen, steigt von 250 auf 325
Euro im Monat.

Mehr Geförderte: Durch die Anhebung der Freibeträge für die Elternein-
kommen sollen mehr Studierende BAföG erhalten. Diese Freibeträge 
bestimmen, wie viel die Eltern der Studierenden verdienen dürfen, damit
ihre Kinder BAföG-Leistungen erhalten. Die Freibeträge fallen je nach 
Familienkonstellation unterschiedlich aus, steigen aber zum Winterse-
mester 2019/2020 um sieben Prozent an.

Ein Beispiel: Eine Studentin von miteinander verheirateten und zusam-
menlebenden Eltern, die nicht bei diesen wohnt, erhält die BAföG-Voll-
förderung, wenn beide Eltern zusammen nicht über ein Monatsnettoein-
kommen von etwa 1.835 Euro kommen. Eine Teilförderung ist bis zu
einem gemeinsamen Eltern-Nettoeinkommen von 3.304 Euro im Monat
wahrscheinlich.

Noch sozialere Rückzahlung: Die neuen Rückzahlungs modalitäten
sehen vor, dass Studierende maximal 10.010 Euro von der erhaltenen
BAföG-Förderung zurückzahlen müssen, mit 77 Monatsraten zu 130 Euro.
Erhalten Studierende also beispielsweise für sechs Semester Bachelor-
und vier Semester Master-Studium rund 51.660 Euro BAföG, müssen sie
mit maximal 10.010 Euro nur ein Fünftel zurückzahlen! Und die Rückzahlung
beginnt erst fünf Jahre nach der letzten Förderung.

Mehr Familienfreundlichkeit: Kinderbetreuung und -pflege wird statt
bis zum 10. neu bis zum 14. Lebensjahr der Kinder berücksichtigt. Der
Kinderbetreuungszuschlag wird auf 140 Euro im Monat erhöht. Treten
bei häuslicher Pflege von nahen Angehörigen Studienverzögerungen
ein, ist über die Regelstudienzeit hinaus eine BAföG-Förderung möglich.

Weniger Verschuldung: Das in Ausnahmefällen verzinsliche BAföG-Bank-
darlehen – für Studienphasen nach der Regelstudienzeit – wird durch ein
zinsloses BAföG-Volldarlehen ersetzt. Die Zinsfreiheit bietet Studierenden
neue Sicherheit.

Das erklärte Ziel der Bundesregierung ist es, mit der 26. BAföG-Novelle
eine Trendwende bei der Zahl der Geförderten zu erreichen. Bis Herbst
2021 sollen wieder 100.000 Studierende, Schülerinnen und Schüler mehr
gefördert werden. Die im Deutschen Studentenwerk (DSW) organisierten
Studenten- und Studierendenwerke werben mit ihrer aktuellen Kampa-
gne „Einfacher ans Geld“ bei den Studierenden dafür, einen BAföG-Antrag
zu stellen, damit eine mögliche Förderung nicht verfällt. Mit einem
BAföG-Bescheid werde überdies auch schnell klar, ob und welche Teil-
leistung der Staat von den Eltern der Studierenden erwartet.

i BAföG-Änderungen auf einen Blick: https://t1p.de/9dzl

Stefan Grob, Referatsleiter Presse   <

Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten

Zum Start des Ausbildungsjahrs
noch 463 freie Plätze im Kreis Roth
Azubis gesucht: Zum Start des neuen Ausbildungsjahres gibt es im
Kreis Roth aktuell 463 freie Ausbildungsplätze. Damit sind noch 36
Prozent aller gemeldeten Lehrstellen unbesetzt. Das teilt die Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gaststätten mit. Die NGG Nürnberg-Fürth 
beruft sich dabei auf neueste Zahlen der Bundesagentur für Arbeit.

Gewerkschafterin Regina Schleser appelliert an Schulabgänger, sich
auch in der Ernährungsbranche umzusehen: „Vom Süßwarentechnolo-
gen bis zur Chemielaborantin – die Lebensmittelindustrie bietet hoch-
technische Berufe bei überdurchschnittlicher Bezahlung. Im Kreis Roth
haben Firmen jetzt noch 47 freie Ausbildungsplätze rund ums Essen und
Trinken zu vergeben.“

Die Ernährungsindustrie ist der viertgrößte Industriezweig in Deutsch-
land – und mit rund 1.600 Beschäftigten allein im Kreis Roth ein „wichtiger
Wirtschaftsfaktor in der Region“, so Schleser. Nach Einschätzung der
NGG-Geschäftsführerin dürften gelernte Fachleute künftig kaum Pro-
bleme haben, hier eine passende Stelle zu finden. „Gefragt ist insbeson-
dere die Fachkraft für Lebensmitteltechnik. 

Wer das lernt, hat nach der Ausbildung einen soliden Titel in der Hand.
Je nach Betrieb können Fachkräfte eine Spezialisierung etwa für 
Getränke, Brot- oder Tiefkühlwaren draufsatteln und es bis zum Meister-
brief bringen“, erklärt Schleser.

Aber Lebensmitteltechniker seien nicht nur „Fachleute für Brause, Back-
fisch oder Bonbons“. Die Digitalisierung schreite in ihrem Berufsfeld so
schnell voran wie in kaum einer anderen Branche. „Künstliche Intelligenz
ist in der Ernährungsindustrie längst angekommen und steuert zum 
Beispiel Abläufe in der Lagerlogistik. Das macht die Jobs nicht nur für
Mechatroniker und Computerspezialisten interessant. Die neuen Tech-
nologien bieten ganz neue Möglichkeiten – vom Ausprobieren neuer 
Rezepte bis hin zur App-basierten Kommunikation mit dem Verbrau-
cher“, so Regina Schleser.

i Weitere Infos rund um Berufe in der Ernährungsindustrie und offene 
Ausbildungsplätze vor Ort gibt es auf der „Azubi-Börse“ der Arbeitsagen-
tur: www.berufenet.arbeitsagentur.de

Regina Schleser, Geschäftsführerin NGG   <

Technik hinterm Essen. Azubis in der Lebensmittelindustrie sind längst am
3D-Drucker aktiv. Die Gewerkschaft NGG weist auf freie Ausbildungsplätze
in der Branche hin. © NGG
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STELLEN-ANGEBOTE

STELLEN-GESUCHE

• Wir suchen ab sofort zuverlässige,
erfahrene, engagierte Fliesenleger/in
Bei fairer Bezahlung, Führerschein 
Voraussetzung, info@fliesen-kk.de
0152 / 060 606 50

• RÜSTIGE RENTNERIN MIT PKW
SUCHT 450,- € - JOB. HAUSHALT, BÜRO
OD. SONSTIGE ARBEIT 
TEL: 0173 / 15 32 176

Deutsches Studentenwerk e.V. 

„Einfacher ans Geld: 
Jetzt BAföG beantragen“
Frisch, bunt, schnell – und hochinformativ: Mit einem neuen 
Online-Erklärvideo wirbt das Deutsche Studentenwerk (DSW) bei den
Studierenden bundesweit dafür, einen BAföG-Antrag zu stellen.
BAföG-Verbesserungen für Studierende treten zum Wintersemester
2019/2020 in Kraft.

In den 73 Sekunden werden die wichtigsten Änderungen vorgestellt und
anhand von Info-Grafiken leicht verständlich dargestellt. 

„Die Idee: Chancengleichheit. Ein Studium soll nicht am Geldbeutel 
scheitern“, erklärt die Off-Stimme gleich zu Beginn des Clips das Anliegen
des BAföG. Erläutert wird das an einem Rechenbeispiel: „Studentin Lena,
26, erhält für Bachelor- und Masterstudium 10 Semester lang den Höchst-
satz von 861 Euro im Monat. Macht rund 52.000 Euro Förderung. Zurück-
zahlen muss sie davon maximal 10.010 Euro.“

DSW-Generalsekretär Meyer auf der Heyde erläutert das Anliegen der
Kampagne: „Viele Studierende versuchen lieber zu arbeiten, anstatt
BAföG zu beantragen, weil sie Sorge haben, sich zu verschulden. Dabei
besteht beim BAföG aufgrund der sozialen Rückzahlungsbedingungen
praktisch kein Verschuldungsrisiko.“

i Das neue BAföG-Erklärvideo online:
Auf der Website des DSW: https://t1p.de/i4sb
Auf YouTube: https://t1p.de/V1-fb

Stefan Grob, Referatsleiter Presse   <
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Kleinanzeigen     Mit 29.100 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Erfahrene Lehrkraft erteilt Nachhilfe
D/Ma/E bis 10. Klasse. Bei Bedarf auch
bei Ihnen zu Hause. 0152 / 33 85 08 30

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/7539633

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/753 96 33

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Nachhilfe in Französisch od. Spanisch
für die Oberstufe und alle anderen 
Klassenstufen Tel. 0171/753 96 33

Frauentag am Sa., 28.09.19
- Zeit zum Glücklich sein Gesundheit 
für Körper, Geist & Seele-
w w w.sabine -shar i .de/frauentag/
Sabine Pfau, Tel. 09129 - 40 33 288

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-143 94 67

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

• Flink & Fair
Ihre Allround-Handwerker in der Region
Von der Planung bis zur Umsetzung...
Das Schreiner-Team von Flink&Fair
ist der passende Ansprechpartner für
Projekte rund um Ihr Haus
Johannes Sperber & Florian Fischer
09129-1419650 od. 0163-9888499
www.flinkundfair.de

Verschiedene 
Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Fahrzeuge

Verkauf

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Fensterreinigung vom Profi für Privat
& Gewerbe. Preis auf Anfrage und nach
kostenfreier Besichtigung.
AT-GEBÄUDE-SERVICE
09129 - 40 31 98 oder 0173 - 418 77 72

Computerservice für Privatkunden
PC-Bau u. Reparatur, Viren- und Trojaner-
Entfernung, Schulungen vor Ort am PC,
Notebook, Tablet o. Handy, Telekom Part.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

STELLPLÄTZE ZU VERMIETEN !
f. Wohnwagen/-mobil, Bootsanhänger...
5,50 bis 8,50 Meter Stellplatzlänge,
videoüberwachtes abgesperrtes Gelände
in Schwanstetten, Tel. 09170 - 949 20
friedrich.gsv@gmail.com

Zahlreiche Ersatzteile (neu) für LKW und
PKW, wie Anlasser und Lichtmaschinen,
aus Werkstattauflös. preisw. abzugeben.
Tel. 09129/6338

Spanisch+Deutsch als Fremdsprache
Jetzt wieder durchstarten! Unterricht für
privat, Beruf, Nachhilfe (Schule, Uni)
Tel.: 0911 65 27 95
www.sprachenstudio-s.de

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenmodelle + LEGO
gg. gute Bez. gesucht 0160 931 808 57

SEMINAR „Meditation auf den Atem”
Sa. 28. Sept. von 9:00-12:00 Uhr
Info/Anmeldung. Tel. 09129/908 99 88
Praxis für Chinesische Medizin
Pfarrhof 8, 90530 Wendelstein

Trödelware zu Kistenpreisen !
Alles was das Herz begehrt, fragen Sie
einfach nach. 0170-21 44 326

• Hummelfiguren aus großer Samm-
lungsauflösung zu verk. 0170-21 44 326

• Schöne Herren-Trachtenhose, 3/4 lang,
Leder, Gr. 54/56, günstig abzugeben.
Tel. 0151 / 555 61 482

• Stihl Motorsäge defekt,  Tel 09129/3298

• Kuscheltiere, 1 Sack voll, Nichtraucher-
haushalt, 09129/3298

• Ally McBeal  DVDs, Staffel 1-5, bei
Staffel 2 fehlt 1 DVD, Tel 09129/3298

• Terrassentisch, ca. 155 x 98 cm, Tischplat
te  oval Werzalit hellgrau Gestell Alumini
um abklappbar. Tel. 0176 - 866 10 977

• Musikunterricht für Klavier, Keyboard
Gitarre und Bass. Probestunden unter:
www.regu-music.com 0177-7844982

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 0162-95 48 772

• Opel Adam, 4 Winterreifen
185/60R15 88t, gepflegt, Profiltiefe 5,5,
Euro 236.-, Tel.: 09129 / 90 90 90

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

• Ihre    Filmerinnerungen   auf    DVD
Schmalfilme/Videobänder (alle Systeme)
oder MC / Schallplatte / Tonband auf CD
gut & günstig vom Profi    09129/35 82

• Wendelsteiner Bügelhex’ Bügel- und
Mangelservice. Mit Hol- und Bringservice
Mobil 0171 232 23 77

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten und beauftragen.
Alle Infos dazu finden Sie unter dem Menüpunkt»Kleinanzeigen« oder 
direkt unter www.meier-magazin.de/kleinanzeige-einreichen

Bei Fragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551
kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten
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ImmobilienBusiness

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten und beauftragen.
Alle Infos dazu finden Sie unter dem Menüpunkt»Kleinanzeigen« oder 
direkt unter www.meier-magazin.de/kleinanzeige-einreichen

Bei Fragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551
kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Angebote

Gesuche

H.J. Michael Herbst
Immobilien
Vom Erstgespräch
bis zum Notar sor-
genfrei und garan-
tiert provisionsfrei
für Verkäufer. 
Häuser, Wohnungen,
Grundstücke für sol-
vente Kunden zum

Kauf gesucht.  Info 09122 / 189 13 44

Suche für meinen Sohn mit Familie
Haus oder Grundstück in Wendelstein
oder Röthenbach St. W zu kaufen.
Dr. Hönig, Tel.: 0171 / 57 25 484

Menschennah Fair Vertrauenswürdig
Rogler Immobilien - Annette Rogler
Gerne unterstütze ich Sie bei der Miet-/
Kaufsuche als auch bei Vermietung/
Verkauf von Immobilien im LKR Roth.
Tel. 09129 29 70 429
roglerimmobilien@mail.de
www.rogler-immobilien.de

• 4-köpfige Familie sucht Reihenhaus
RH in Kornburg/Wendelst./Umg. gesucht
Von Privat. Tel.: 0176 / 61 59 96 69

• Dringend gesucht!
2 Zimmer Whg, Wstein Ort, EG oder
Etage mit Aufzug, für älteres Ehepaar,
Kontakt Stolzenwald, 09129 / 22 89

Zur soliden Kapitalanlage!
Geprüfte Immobilien in besten Lagen.
Ab ca. 230 000 € und ca. 3,5% Rendite
www.puchta-immobilien.de
Tel. 09129 9199 Provisionsfrei!

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin, Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

• Privat sucht Reihenhaus von Privat
zu kaufen Tel.: 0 91 22 / 9 24 98 58

• Wohnung Wendelstein ab 1.11. zu
vermieten, 101 qm, 3 1/2 Zi, KM 850 €,
NK, Garage 50, Kaution, Fahrstuhl 2.OG,
Balkon, Tel. 0170-2205666 abends oder
wendelstein@gmx-topmail.de

BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

Einladung zur Betriebs-
besichtigung bei Walther Wolf
Seit fünf Jahrzehnten ist Walther Wolf der Spezialist für komplexe und
hochgenaue Teile im Bereich Freiformflächen und technologisch
immer auf dem neuesten Stand.

Heute ist das Traditionsunternehmen für Formenbau, Mess- und Gravier-
technik ein starker mittelständischer Familienbetrieb, der nicht zuletzt
durch seine Mitarbeiterschaft fest in Wendelstein verwurzelt ist.

Termin: Dienstag, 24. September 2019

Nutzen Sie wieder das informelle Netzwerk von Selbständigen und
nehmen Sie die Möglichkeit zum gegenseitigen Austausch und Kennen-
lernen wahr.

iWir bitten um Anmeldung unter vorstand@wendelstein.bds-bayern.de

Hermann Hein, Vorstandschaft des BDS-Wendelstein   <

Postbank

Baugeld günstig wie noch nie
Die Renditen am Kapitalmarkt haben in den vergangenen Monaten
kräftig nachgegeben. 10-jährige Bundesanleihen rentieren aktuell bei
etwa -0,7 Prozent und damit auf einem neuen historischen Tief.

Die Entwicklung ist zum einen Folge veränderter geldpolitischer Rahmen-
bedingungen. Angesichts einer schwachen Konjunktur und moderater
Inflationsraten im Euroraum hat die Europäische Zentralbank (EZB) eine
baldige Lockerung ihrer Geldpolitik angedeutet. Eine weitere Senkung
des seit 5 Jahren negativen Zinssatzes für die Einlagenfazilität dürfte in
den kommenden Monaten erfolgen. Die US-Notenbank ist vorausgeeilt
und hat ihren Leitzins bereits im Juli um 0,25 Prozentpunkte reduziert.
Eine Lockerung der Geldpolitik ist aber nicht der einzige Grund für die
stark gefallenen Renditen. Denn eine weitere Eskalation des US-Handels-
streits, ein drohender harter Brexit und weitere politische Risiken lassen
die Anleger vorsichtiger werden. Bundesanleihen sind in einem solchen
Umfeld stark gefragt, was die Renditen weiter nach unten treibt.

Schnelle Trendwende nicht zu erwarten
Bauherren und Immobilienerwerber können sich über neue Rekordtiefs
bei den Zinsen freuen. Eine schnelle Trendwende ist nicht zu erwarten.
Bei den politischen Risiken ist auf kurze Sicht kaum mit einer Entspan-
nung zu rechnen. Die konjunkturelle Situation dürfte sich vorerst nicht
nachhaltig verbessern. Auf Jahressicht ist dementsprechend nur mit
einem leichten Anstieg der Zinssätze zu rechnen, wobei die Konditionen
für Baufinanzierungen im historischen Vergleich sehr günstig bleiben
werden.

Dr. Marco Bargel, Chefinvestmentstratege Postbank <

Stadt Schwabach

Mietpreisbremse in Schwabach
Neuvermietung nur noch maximal 10 Prozent über Vergleichsmiete

Seit 7. August gilt in Schwabach die sogenannte „Mietpreisbremse“. Dies
legt die Neufassung der Mieterschutzverordnung vom 9. Juli 2019 der
Bayerischen Staatsregierung fest. Damit gelten ab deren Inkrafttreten
verschiedene Beschränkungen für Mieterhöhungen. Wird in Schwabach
ein Mietvertrag über Wohnraum neu abgeschlossen, darf die Miete zu
Beginn des Mietverhältnisses die ortsübliche Vergleichsmiete höchstens
um 10 Prozent übersteigen. Dies gilt auch für die Vermietung möblierter
Wohnungen. Die Regelung gilt nicht für Wohnungen, die nach dem 
1. Oktober 2014 fertiggestellt wurden.

Grundlage für die Aufnahme in die Verordnung ist, dass für Schwabach
nach bestimmten Kriterien ein sogenannter „angespannter Wohnungs-
markt“ festgestellt wurde. 
Dies sind Gebiete, in denen die ausreichende Versorgung der Bevölke-
rung mit Mietwohnungen zu angemessenen Bedingungen besonders
gefährdet ist. Das trifft laut Gesetz insbesondere dann zu, wenn die Mie-
ten deutlich stärker steigen als im bundesweiten Durchschnitt. Oder die
durchschnittliche Mietbelastung der Haushalte den bundesweiten
Durchschnitt deutlich übersteigt. Oder die Wohnbevölkerung wächst,
ohne dass durch Neubautätigkeit insoweit erforderlicher Wohnraum ge-
schaffen wird. Oder geringer Leerstand bei großer Nachfrage besteht.

Weitere Informationen gibt es beim Haus- und Grundbesitzerverein
sowie beim Mieterverein.

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <
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Ein Haus für alle Fälle: 
Die neuen Grundrisse
Die Deutschen wohnen großzügig: Pro Kopf beträgt die durch-
schnittliche Wohnfläche 46,5 m2. Wo drei und mehr Personen 
zusammenleben, relativiert sich diese Zahl jedoch. Sie liegt dann
nur noch bei 31 m2. In eine größere, teurere Wohnung umzuziehen
ist vor allem für junge Familien oft keine Option. Hier hilft eine ge-
schickte Raumaufteilung. Sie schafft Freiräume ohne zusätzliche
Quadratmeter – im Alt- und Neubau.

Viele Wohnsiedlungen, die Anfang des 20. Jahrhunderts oder in den
50er- und 60er-Jahren gebaut wurden, gehen sparsam mit Platz um.
Ihre Grundrisse sahen mehrere kleine Zimmer vor. Heute hingegen
werden oft Wohnlandschaften geplant, in denen Küche, Ess- und
Wohnzimmer verschmelzen. In einer Singlewohnung, dem heute mit
40 Prozent häufigsten Haushaltstyp in Deutschland, wirkt das groß-
zügig. Familien stellt ein offener Grundriss jedoch oft vor die Frage,
wie unterschiedliche Bedürfnisse berücksichtigt werden können.

„Flexible Raumnutzung immer wichtiger“
Die gute Nachricht: Unabhängig vom Alter der Immobilie ist es machbar, Raum für Gemeinsamkeit und auch
fürs Alleinsein zu schaffen – Voraussetzungen für ein harmonisches Zusammenleben. „Die flexible Raumnutzung
wird immer wichtiger“, sagt Stefanie Binder von der BHW Bausparkasse. „Praktisch sind funktionale Einbauten
und Trennwände, die sich wieder entfernen lassen. Sie ermöglichen Grundrisse, die sich den Lebenssituationen
anpassen.“

Auch bei offenen Grundrissen lassen sich
Rückzugsräume schaffen, damit sich alle
wohlfühlen © Götessons/BHW Bausparkasse

Mobile oder eingebaute Trennwände
Besonders flexibel sind Häuser aus Modulen, denn sie können ohne viel
Aufwand ihren Grundriss verändern: Indem man mobile Trennwände 
verschiebt, teilt man den Wohnbereich zum Beispiel in mehrere kleine
Rückzugsräume, wenn man sie benötigt. Auch im Altbau lässt sich die
Raumaufteilung den sich wandelnden Bedürfnissen anpassen. Wer eine
Wand entfernen will, um zwei Zimmer zusammenzulegen, muss jedoch
vorher einen Bausachverständigen fragen. Tragende Wände dürfen nicht
angetastet werden. Nichttragende Trennwände einzuziehen ist hingegen
meist möglich.

Räume unterteilen
Auch durch Glasschiebetüren lassen sich größere Räume untergliedern,
ohne dass die Wohnung dadurch dunkler oder enger wird. Will der eine
zum Beispiel in Ruhe lesen, der andere aber lieber fernsehen, schließt
man einfach für eine Weile die Schiebetür. <
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Wie groß sollte ein 
Kinderzimmer sein?
8,5 Quadratmeter für ein Kind – so lautete die DIN-Empfehlung zur
Kinderzimmergröße noch 1967. In den 2000er-Jahren wünschen sich
Eltern doppelt so viel Platz für ihren Nachwuchs, 16 bis 20 Quadrat-
meter, wie eine Umfrage ergab. Wo Wohnraum knapp ist oder ein
kleinteiliger Grundriss vorgegeben, stellt sich die Frage: Wie lässt sich
der bestehende Raum so gestalten, dass die Kinder möglichst viel
davon haben?

Bei Fertighaus-Anbietern werden im Schnitt 14 Quadratmeter für den
Nachwuchs eingeplant. Doch auch ein kleineres Zimmer kann viel Platz
zum Spielen, Lernen und Entspannen bieten.

Oben schlafen, unten spielen
Hochebenen sind eine Möglichkeit, in Räumen, die zwar klein, aber hoch
sind, zusätzliche Quadratmeter rauszuholen. Indem zwischen den Wänden
Holzbalken eingezogen werden, entsteht unter der Zimmerdecke ein
Raum zum Schlafen oder Ruhen. Gleichzeitig vergrößert sich die Aktiv-
zone auf dem Boden. An den Balken lässt sich auch eine Schaukel 
anbringen – die später für den Schreibtisch Platz macht.

Möglichst wandelbar
„Bei der Gestaltung von Kinder-
zimmern, ist es besonders wich-
tig, in die Zukunft zu denken,
damit es auch als Jugendzimmer
funktioniert“, sagt BHW Expertin
Stefanie Binder. „Das ideale 
Kinderzimmer ist möglichst
wandelbar.“ Eine weitere 
Herausforderung: Wohnen,
Schlafen und Arbeiten fallen
hier zusammen. Um die drei 
Bereiche voneinander zu tren-
nen, bietet es sich an, ein 
Podest einzubauen, auf dem
der Schreibtisch oder das Bett
stehen kann. Enthält das Podest
außerdem Schubladen, schafft
dies selbst im kleinsten Zimmer
viel Stauraum.

Ein Zimmer für zwei
Auch für Geschwisterzimmer gibt es Tricks. Eignet sich der Raum nicht
dafür, eine Trennwand einzuziehen, kann man ihn optisch teilen, etwa
mit einer halben Wand oder unterschiedlichen Wandfarben. So bekommt
jedes Kind einen eigenen Bereich, den es selber gestalten darf. <

Ein Raum zum Spielen, Lernen, 
Entspannen © Oyoy/BHW Bausparkasse

meier_sep19.qxp_Layout 1  03.09.19  19:29  Seite 83



meier_sep19.qxp_Layout 1  03.09.19  19:29  Seite 84




